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Die Expedition des Geſelligen. 


Vom Landtage. 


[Abgeordneten rus.) 90. Sitzung am 29. Mat. 

Die dritte Berathung des Staatshaushalsetats wird 
ſortgeſetzt und zwar beim Etat der Juſtizverwaltung. 

Abg. Rickert kommt auf die Verfügung des Breslauer Ober⸗ 
gandesgerichtspräſtdenten wegen des Ausſchluſſes der Juden vom 
deſchworenendienſt zurück und weiſt darauf hin, daß auch der 
Ausſchluß der Juden vom Schöffendienſt vorkommen fol. Der 

uſtizminiſter fol auch einen Erlaß an die Gerichte gerichtet 

ben, durch welchen er fie auffordert, Beleidigungen von Reli: 
lonsgeſellſchaften und Geiſtlichen mit äußerſter Strenge zu bes 

afen. 

N ftlymtnifter v. Schelling: Ich bin Herrn Rickert bant 
har, daß er mir Gelegenheit giebt, einen mißverſtändlichen Bericht 
über eine Gerichtsverhandlung in Reichenbach richtig zu ſtellen. 
Dort hat der Schöffenrichter bei Verkündigung einer Berurthels 
lung wegen Beleidigung eines Geiſtlichen die Gründe beſonders 
mtwidelt, weshalb ein beſonders hohes Strafmaß angebracht 
el. Ein Erlaß des Juſtizminiſteriums nach dieſer Richtung tft 
weder an die Gerichte ergangen, noch auch eine ähnliche Weiſung 
m die Staatsanwälte. Der betreffende Schöffenrichter bezog fid) 
Weiner auf vor etwa zwei Jahren im nichtamtlichen Theil des 
Juſtizminiſterial Blattes enthaltene Bemerkungen, in denen darauf 
e wurde, daß gerade in der gegenwärtigen Zeit die 

bſichten des Geſetzes genau feſtgehalten werden müßten. Der 

Schöffenrichter hat nun erklärt, er mache fid) dieſe Aeußerungen 

elgen. 

3: Geheimer Ober: Zuftizratö Lucas: Herr Rickert hat es für 
thwendig gehalten, auf den Erlaß des Oberlandesgerichts⸗ 
räſidenten in Breslau zurückzukommen. Dieſer Erlaß if bereits 

im vorigen Jahre zurückgenommen worden, nachdem [Lii des 

bun Suftigminifteca dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Präſidenten 

mitgetheilt worden war, der Erlaß könne nicht EN: werden. 


Mer die preußiſchen Beamten kennt, wird fid auch jagen, daß 
un Mann, der, wie der Herr Oberlandesgerichts⸗Präſtdent von 
Breslau, 40 Jahre im Dienſte ijt, in ſolchen Fällen auf einem 
Erlaß nicht weiter beſteht Herr Rickert kann Rd) alfo in Bezug 
auf dieſen Erlaß beruhigen. 

Beim Etat des Miniſteriums des Innern bringt 

Abg. Friedberg (natl.) die Beſchlaguahme der „Natlonal⸗ 
Beltung” vom 16. Mai zur Sprache, welche lediglich dadurch ver- 
inlaßt fel, daß zweimal der verantwortliche Redakteur, aber nicht 
der Drucker und Verleger angegeben worden war. Befugt zur 
Beſchlagnahme war der Polizeipräſident allerdings, aber gezwungen 
dazu war er nicht. Daß für dieſes Vorgehen ein vernünftiger 
Grund vorhanden war, ijt ſehr zweifelhaft; es liegt lediglich ein 
unüberlegter Gewaltakt des Polizeipräſidenten vor, welcher ſchon 
die „Volkszeitung“ ohne jeden Grund mit Beſchlag belegt hat. 
Der Miniſter ben gegen ſolche Vorkommniſſe Fürſorge treffen. 

Miniſter Herr furth erwiderte, er könne das Verfahren des 
Herrn von Richthofen deshalb nicht mißbilligen, weil einige Mo⸗ 
mate vorher ein ähnliches Verſehen vorgekommen und der Poltzei⸗ 
at den Verlag der „National:Zeitung” damals „verwarnt“ 
abe. 

Abg. Friedberg. Von einer Abſicht, Drucker und Berleger 
rer strafrechtlichen Verantwortung entziehen zu wollen, fann 
doch hier nicht die Rede ſein. Nach der Erklärung des Miniſters 
Nt kein unüberlegter Gewaltakt, ſondern ein überlegter geweſen. 
Mp AD 
Abg. Rickert (bf) ſchließt fid) der Anſicht des Abg. Friedberg 
m. Auch zur Zeit der Preßordonnanzen fet eine dreimalige Berz 
warnung erfolgt. Redner bringt ſodann die Verfügung des Ber⸗ 
liner Polizeipráfidenten zur Sprache, betr. Ausſchluſſes aller 
Mitglieder aus den Kriegervereinen, welche den Anforderungen 
ber Liebe und Treue zu Kaiſer und Reich nicht entſprächen. Es 
Ë unklar gelaffen, ob, wenn bie Generalverſammlung einen ſolchen 

usſchluß nicht beſchließe, die Polizeibehörde ihn verfügen könne. 

Unter den Kriegerbereinen hätte dieſe Verfügung des Polizei⸗ 
kräfldenten Aufregung verurſacht, und fie feien vielfach ulcht ge» 
neigt, fid) einen ſolchen Paragraphen aufdrängen zu laſſen. 8 
würden durch eine ſolche Verfügung die Kriegervereine auf- 
lemuntert, fih noch mehr als bisher in den Parteikampf in 
Angehöriger Weiſe zu miſchen. 

Miniſter Herrfurth: Die Kriegervereine beruhen auf einer 

Berordnung von 1842; ſie haben beſondere Vorrechte, z. B. in 
Uniform und bewaffnet zu erſcheinen, Fahnen zu führen u. f. w., 
aber find auch gewiſſen Einſchränkungen unterworfen, es dürfen 
zur gediente Soldaten den Vereinen beitreten und die Statuten 
nd der Genehmigung unterworfen. Weil der Verſuch gemacht 
wurde, die Vereine in das politiſche Getriebe hineinzuziehen, wurde 
verfügt, daß diefe Vereine in ihre Statuten die Treue zu Kaiſer 
und leid) und die Pflege der Kameradſchaft aufnehmen, daß fie 
über jede politiiche Erörterung ausſchließen. 

Abg. Johannſen (Dane) führt Beſchwerde darüber, daß 
Sänger des dänischen Nationalliedes „König Chriſtian ftand am 
tm Maſt“ in einem Orte Nordſchleswigs vom Amtsvorſteher 
mif Grund einer Polizeiverordnung von 1865 betr. das Singen 
zufreizender Lieder beſtraft worden ſeien. Dies Lied behandele 
tinen rein hiſtoriſchen Vorgang und ſei 1778 von einem Manne 
ledichtet, der den fiebenjährigen Krieg auf preußiſcher Seite mite 
macht habe. Wenn der daͤniſche König in Berlin fei, werde 
lefes Lied am taiſerlichen Hofe geipielt, (Heiterkeit.) Als er⸗ 

werender Umſtand fei bei der Beſtrafung angeführt worden, daß 
"t Hauptſänger preußiſcher Soldat geweſen jet. Diene man 
licht als preußiſcher Soldat, ſo werde man ausgewieſen, diene 
Ban, fo múje man den Mund halten. Redner wünſcht eine Uns 
elſung des Miniſters an dir dortigen Behörden, wonach der⸗ 
pros nicht mehr vorfallen könne, uio eine eventuelle Bes 
ligung der Polizeiverordnung von 1865. 

Viünifer Herrfurth erwidert, daß ihm der vom Vorredner 
Psáblte Fall nicht bekannt fei, daß aber nach dieſer Schilderung 
Vip Rechtsverletzung nicht vorzuliegen ſcheine. 4 

Dal Gaus gebt zum land wirtöſchaftlichen Etat über. 


Auf eine Anfrage des Abg. von Riſſelmann (fonf.) erklärt 
Minfter der Landwirthſchaft von Heyden⸗Cadow, der für Deich⸗ 
verbände geſchaffene Fonds von 300000 M. ſei nach ſeiner und 
des Finanzminiſters Anſicht nicht nur für ſchon beſtehende, ſondern 
auch für noch zu ſchaffende Anlagen zu verwenden. 

An letzter Stelle folgt der Kultusetat. 

Abg. Dürre (natlib.) befürwortet eine Aufbeſſerung der 
Lehrer an den höheren Lehranſtalten, die ſchon lange zugeſagt, 
aber noch immer nicht ins Werk geſetzt ſei. 

Kultusminiſter Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler: Meine Ab⸗ 
fihten in Bezug auf die Wünſche des Herrn Vorredners find 
ps Theil ſchon zur Verdichtung gelangt, es find Vorſchläge in 

earbeitung, die Ihnen vorausſichtlich ſchon in der nächſten 
Seſſion werden vorgelegt werden können. (Beifall). 

Abg. Knörcke (ojr.) bringt die Verweigerung des Urlaubs 
Br bie Volksſchullehrer zum Beſuch des allgemeinen deut: 
den Lehrertages zur Sprache. Bisher jei das im Kultusminiſte⸗ 
rium nicht Praxis geweſen. Eine große Störung im Unterrichts⸗ 
betriebe könne ein ſolcher Urlaub für die wenigen Lehrer nicht 
ps Bisher hätten fid) immer bie Kultusminiſter ben 

ehrerverjammlungen abwechſelnd günſtig und feindlich gegenüber 
geſtellt. An dem jetzigen Miniſter ſcheine die Reihe der Feindſchaft 
egen die Lehrerverſammlungen zu ſein. Den Gymnaſiallehrern 
fei bie Theilnahme an dem Philologenkongreß in München möglich 
gemacht worden, und an manchen Öyumafien fel fogar der Unter: 
richt ganz ausgefallen. Er bitte den Miniſter, auch ben Volks⸗ 
ſchullehrern daſſelbe zu ermöglichen. Zum wenigſten habe ber 
Miniſter die Pflicht, die Ferien ſo zu legen, daß die Lehrer die 
Verſammlungen beſuchen könnten. 

Kultusminiſter Graf v. Zedlitz⸗Trützſchler: Nach ben Nus- 
führungen des Herrn Knörcke müßte ich, weil ich der Nachfolger 
meines Vorgängers, mich den Lehrerverſammlungen gegenüber 
feindlich verhalten. Ich werde ihm aber beweiſen, daß ich auch 
auf dieſem Gebiete, wie auf anderen, meine eigenen Anſichten habe 
und meine eigenen Wege gehe. (Bravo!) Wenn zu den Ferien⸗ 
tagen in der Volksſchule die Feſttage, Sonntage und ſolche Tage 
zugerechnet werden, welche nach dem Ortsgebrauch freigelaſſen 
werden, fo kommen wir zu dem Reſultat, daß etwa ein Drittel 
des ganzen Jahres ſchulfrei bleibt; faft 120 Tage find von vorne 
herein vom Schulunterricht ausgeſchloſſen. Ein Unterrichtsminiſter 
hat demnach alle Veranlaſſung, mit der Erweiterung der Tage, 
welche vom Unterricht aubgeſchloſſen ſind, vorſichtig zu ſein und 
ſtreng die Nothwendigkeit zu prüfen. Ich habe geprüft und bin 
dazu gekommen, die Ablehnung der Urlaubsgeſuche zu beſtimmen. 
Ich war mir ſehr wohl bewußt, daß dies eine unpopuläre An⸗ 
ordnung war; Y= = habe ich das gethan, was ich für meine 
Pflicht hielt (Lebhaftes Bravo rechts) Nun meint Herr Knörcke, 
ich folle die Ferien fo legen, daß fie von den Lehrern zur Abhal⸗ 
tung von Verſammlungen benutzt werden können. Die Ferien 
find aber nicht nur für die Lehrer da, als weſentliches Moment 
kommen die Eltern in Betracht. (Sehr richtig! rechts.) Wir 
können die Ferien nicht ſo legen, wie es zufällig die paar Lehrer, 
welche die Lehrerverſammlung beſuchen wollen, wünſchen. (Leb⸗ 
hafter Beifall rechts.) Im Sommer haben wir im Minimum 
überall 28 Tage Ferien, deren Beginn und Ende allerdings nicht 
überall genau zuſammenfällt. Es dürfte aber doch wohl möglich 
fein, innerhalb dieſer Zeit einige Tage zu finden, an denen der- 
artige Lehrerverſammlungen ſtattfinden können. Nach dieſer Rich⸗ 
tung hin werde ich mich bemühen, die Möglichkeit zu ſchaffen. 
Ich erkenne an, daß in einer Zeit wie der jetzigen auch die Lehrer 
ein Recht haben, ihre Intereſſen im gemeinſamen Meinungsaus⸗ 
tauſch zu vertreten. Von der weltüberwindenden Macht von vielen 
Reden, die da gehalten werden, bin ich allerdings nicht ſo über⸗ 
zeugt, wie Herr Knörcke. (Heiterkeit und Bravo! rechts.) Feind⸗ 
lich aber ſtehe ich den Lehrerverſammlungen nicht gegenüber, ja 
es ijt mir lieber, wenn die Aufichten in Verſammlungen offen 
ausgeſprochen werden, als wenn ſie insgeheim unterminirend 
wirken. In offener Erörterung wird auch aus dem | inr 
Sinne des Lehrerſtandes ſelbſt heraus die heilſame Reaktion 
kommen. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Der Etat wird in dritter Berathung vollſtändig erledigt und 
in der Schlußabſtimmung angenommen. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


 _- - __AA> A] 
Zur Getreidezoll⸗ Frage. 

Eine Deputation des Centralraths der deutſchen Ge⸗ 
werkvereine, geführt vom Verbandsanwalt Dr. Max Hiridh, 
wurde am Freitag Mittag vom Miniſter von Bötticher 
empfangen. Der Sprecher gab Namens der 65 000 Ver⸗ 
bandsmitglieder und ihrer Familien die Erklärung ab, daß 
die durch die Zölle außerordentlich erhöhte Theuerung der 
Lebensmittel bereits als ſchwerer Nothſtand auf die Arbeiter 
drücke und, da es für dieſe Theuerungszulagen nicht gebe, 
ſchleunige und wirkliche Abhülfe durch Suspenſion der Ge⸗ 
treidezölle erforderlich ſei. Der Miniſter erkannte das Ver⸗ 
handenſein der ſchlimmen Verhältniſſe für die Konſumenten 
an, betrachtete es aber als zweifelhaft, daß durch die ſo 
tief einſchneidende E Arr Moe die Getreides 
und Brodpreiſe wirklich finfen würden. Sachver⸗ 
ſtändige, ſelbſt ein Freihändler, hätten ihm gegenüber ein 
Steigen der Getreidepreiſe in Rußland und auf dem Welt⸗ 
markt als Folge einer ſolchen Maßregel bezeichnet. Die 
verbündeten Regierungen beſchäftigten ſich auf's Ernſteſte mit 
der Frage, und würden trotz entgegenſtehender ſehr erheb⸗ 
licher Intereſſen die Zollaufhebung beantragen, wenn ſie von 
dem wirklichen Nutzen für die Konſumenten überzeugt ſeien. 
Nachdem die Herren Siggelkow (Tiſchler) und Schuhmacher 
(Schloſſer), ſowie der Verbandsanwalt wiederholt ihre Ueber⸗ 
zeugung von der Nothwendigkeit und Nützlichkeit der ſchleu⸗ 
nigſten Zollſuspendirung im Intereſſe vieler Millionen aus⸗ 
ſprochen hatten, endete die etwa eine viertelſtündige Unter⸗ 
redung mit der erneuten Verſicherung des Miniſters, daß 
die Regierungen in der Sache thun würden, was nach ihrer 
Ueberzeugung dem Nothſtande gegenüber erforderlich fel. 

Ein Beſchluß des preußiſchen Staatsminiſteriums, 
bet dem Bundesrath die zeitweilige Aufhebung oder Er: 
mäßigung der Getreidezölle zu beantragen, liegt bis jetzt noch 
nicht vor, überhaubt kein Beſchluß in dieſer Angelegenheit. 


Es iſt aber möglich, daß im Laufe der nächſten 14 Tage Be⸗ 
ſchlüſſe geſaßt werden, welche zu einer Einberufung des 
Reichstages behufs Entſcheidung über zeitweiſe Herabſetzung 
oder Aufhebung der Getreidezölle führen. An eine gänzliche 
Aufhebung will man in Berlin weniger glauben, als an eine 
Ermäßigung und zwar bis zu der Zeit, mit welcher man im 
Stande ijt, die Deckung des Bedarfs an Brotfrüchten durch 
die heimiſche Ernte zu überſehen. Falls derartige Beſchlüſſe 
nicht innerhalb der nächſten 14 Tage gefaßt werden, darf 
man annehmen, daß die Regierung die Ueberzeugung von 
einem außerordentlichen Nothſtande mist gewonnen hat. 

Während ber preußiſche Mmiſter des Innern und Staats⸗ 
ſekretär Herr v. Bötticher feit dem 4. Mai b. Is. bis zug 
letzten Verhandlung im preußiſchen Landtag ſich über die 
Getreideverſorgung Deutſchlands gründlich zu informiren 
trachtete, iſt der Weizenpreis an der Berliner Börſe von 
242.50 Mk. per Tonne auf 250.50 Mk. und der Roggenpreis 
von 203.50 Mk. auf 213 Mk. geſtiegen. 

„Die deutſchen Börſen“, jo ſchreibt man der „Frankf. 
Stg.“, „haben fid) in den letzten Wochen förmlich gegenfetti 
vhinauflieitirt,“ um Vorräthe an fid) zu ziehen. Es ift es 
B. Köln, deſſen Getreidepreis nod) bis vor Kurzem höher 
fand als der von Berlin, und dem ganzen Süden und 
Weſten Deutſchlands in den letzten Wochen gelungen, die 
Vorräthe an jid) zu ziehen und jetzt muß Berlin, überhaupt 
Mittels und Norddeutſchland, mehr bieten, als Köln u. ſ. w., 
um Getreide zu bekommen. 

Eine Ermäßi ung der hohen Getreidezölle, jo 
ſchreibt man der „Nat. 31g.“ aus Danzig, dürfte von allen 
Konſumenten in Ofis und Welt, Nord» und Süddeutſch⸗ 
land mit Genugthuung aufgenommen und vom Reichstage 
mit großer Mehrheit genehmigt werden. Ein Gebot der Ge⸗ 
rechtigkeit erſcheint es aber, mit der Ermäßigung zugleich 
eine Maßregel zu verbinden, welche bewirkt, daß die 
Höhe des Zolles an allen Orten Deutſchlands gleichmäßig 
getragen wird, auch den Landwirthen in ganz Deutſchland 
gleichmäßigen Vortheil bringt. Es geſchieht dieſes durch 
Fallenlaſſen des Identitätsnachweiſes unter gleich 
zeitiger Aufhebung der gemiſchten Privattranfitläger. Alles 
vom Ausladen nach einem Orte, an welchem ein Hauptzoll⸗ 
amt vorhanden iſt, eingeführte Getreide muß ſofort nach An⸗ 
kunft an dieſem Orte verzollt werden; das nach einem Orte, 
an welchem kein Hauptzollamt vorhanden iſt, eingeführte Ge⸗ 
treide aber muß ſofort an der Grenze verzollt werden. Da⸗ 
gegen muß für alles nach dem Auslande ausgeführte Ges 
treide nach zollamtlich nachgewieſener Ausfuhr der Zoll zurück⸗ 
vergütet werden. Dieſe Beſtimmung erſt wird dem deutſchen 
Getreidehandel ſeine volle Beweglichkeit wiedergeben und es 
ermöglichen, daß er allen Anjprüchen, welche an ihm geſtellt 
werden, auf der einen Seite gnügende Verſorgung Deutſch⸗ 
lands mit Brodgetreide, auf der anderen Seite Zahlung bor« 
theilhafter Preiſe an die Produzenten, gerecht wird. Reine 
Tranfitliger, auf welche Getreide vom Ausland nur zur 
Wiederausfuhr gelagert werden darf, müſſen beſtehen bleiben, 
um die freie Durchfuhr zu ermöglichen. 

Zur Agitation gegen den öſterreichiſchen Hane 
delsvertrag und gegen die Ermäßigung der Getreidezölle 
fordert der Ausſchuß der Vereinigung der Steuer- und Mirtha 
ſchaftsreformer auf Antrag des Abg. Grafen v. Mirbach⸗ 
Sorquitten auf. Aus Vertretern der Landwirthſchaft ſollen 
in jedem Reichswahlkreiſe Agitationskomitees gebildet werden; 
dieſelben jollen ſpäteſtens zum Beginn des Herbſtes Vers 
ſammlungen abhalten, um gegen eine „einſeitige Herabſetzung 
der landwirthſchaftlichen Schutzzölle im Allgemeinen und eine 
Herabſetzung des Roggen⸗ und Weizenzolles im beſonderen“ 
Stellung zu nehmen und die Reichstags-Abgeordueten in 
dieſem Sinne zu beeinfluſſen. 


— A 
Die große Frühjahrsparade auf dem Temvel⸗ 
bofer Felde 


hatte Freitag Vormittag ihren alten Zauber auf die Bevöl- 
kerung der Reichshauptſtadt ausgetbt. Bei dem Volke in 
Waffen iſt ſelbſtverſtändlich der Sinn für die großen mili⸗ 
täriſchen Exercitien ein äußerſt reger, heute hat der Meiſter 
u Haus keine Ruhe, er muß zur Parade, er muß ſehen, ob 
ſein Regiment noch den Parademarſch ſo gut ausführt, wie 
vor 20 Jahren, da er des Königs Rock getragen, ob die 
Alten die Jungen geblieben ſind. Verwaiſt bleibt die Hobel⸗ 
bank, die Elle wird in die Ecke geſtellt, der Sonntagsſtaat 
wird hervorgeholt. Um 8 Uhr, der Anfang der Parade war 
um 9 Uhr ſeſtgeſetzt, ſtanden ſchon Tauſende voller Erwar⸗ 
tung in dichter undurchdringlicher Kette die ganze Tempel⸗ 
hofer Chauſſee bis zum Eiſenbahndamm. Alle Fenſter der 
Häuſer in der Belleallicaneſtraße waren dicht gefüllt, ſelbſt 
auf den Dächern, von denen hier und dort die Fahnen in 
der herrlichen Maienluft ſich ſchaukelten, hatten einzelne Ver⸗ 
wegene Poſten gefaßt. Das Wetter war prächtig, vom blauen 
Himmel lachte freundlich und mild die Sonne. Das Militär 
rückte heran; luſtig ſchmettern die Trompeten, in der Sonne 
ſpiegeln ſich die blanken Küraſſe der Gardeküraſſiere wieder, 
dumpf ertönt die Pauke, es bleibt ein ſchöner Anblick, dies 
ſtolze, ſtattliche Regiment dahinreiten zu ſehen. Pferd und 
Mann ſcheinen aus einem Guß zu fein. Ihm folgen andere 
Truppen mit klingendem Spiel zum Halleſchen Thore hinaus. 
Die im Frühjahr eingetretenen Einjährigen marſchiren hinter 
ihren Regimentern noch ohne Gewehr. Trat eine Lücke in 
den Truppen ein, dann jagten in buntem Durcheinander 
nahen Rafte und Landwagen am Halleſchen Thor tiber 
die Straßenkreuzung. Bald folgten die Kavalkaden deutichen 


uno fremdländiſcher Offiztere in glänzenden Gruppen: Krlegs 
miniſter von Kaltenborn mit ſeinen Adjutanten, eibi der alte 
Bcuernloberft von Pape noch zu Pferde, Rufen, Engländer, 
Schweden u. ſ. w. 

Kurz vor 9 Uhr leuchtete es weiß durch die Bäume von 
Schöneberg her. Kaiſer und Kaiſerin, welche bis dort 
von Potsdam mit der Eiſenbahn gekommen waren, rückten 
mit großem Gefolge an. Voran im Galopp mit gezogenem 
Palaſch die Leibgarde der Kaiſerin. Hierauf erſchſen der 
Kaiſer in der Uniform der Garde⸗Küraſſiere, * zur Seite 
die Kaiſerin im weißen Reitkleide mit den Abzeichen der 
Königin Küraſſiere. Punkt 9 Uhr erſcholl auf der ganzen 
Linie der Truppenaufſtellung der Präſentlemarſch und ver⸗ 
kündete die Ankunft des Kaifers. Die Parade zeigte jenes 
bekannte, ſchon fo oft beſchriebene Bild. Betheiligt waren 
die Truppeutheile der Garniſonen Berlin, Spandau, Groß⸗ 
Lichterfelde und Charlottenburg. Faſt bis an den Damm 
der Ringbahn dehnten fih die Truppenmaſſen aus, die in 
zwei Treffen mit der Front zur Chauſſee aufgeſtellt waren. 
Die Parade fonunarbirte der kommandirende General des 
Gardekorps, General der Jufanterie Freiherr v. Meerſcheidt⸗ 
Hülleſſem. Dem Abreiten der Fronten folgten die Vorbei⸗ 
märſche, bei welchen ſich beide Male der Kaiſer an die Spitze 
des Garde⸗Küraſſierregiments ſetzte, um es der Kaiſerin tor» 

uführen. Der Vorbeimarſch erfolgte in althergebrachter 

eiſe, das erſte Mal in Kompagniefronten reſp. Eskadrons⸗ 
fronten, das zweite Mal in Regimentskolonnen, reſp. wieder 
Eskadrons-⸗Fronten, von den berittenen Truppen diesmal 
im Trabe. Nach der Parade hielt der Kaiſer noch eine kurze 
Kritik ab, nahm Meldungen entgegen und rückte dann an 
der Spitze der Fahnenkompagnie in die Stadt ein, während 
die Katierin direkt nach dem Neuen Palais zurückkehrte. Die 
kalſerlichen Prinzen waren diesmal nicht mitgekommen zur 
Parade. 

— — 


Aus dem Reiche des Zaren. 
II. 


Die kurländiſchen Paſtoren Treu und Krauſe, 
die in zwei Juſtanzen freigeſprochen waren, wurden vom 
Senat, der höchſten gerichtlichen Juſtanz Rußlands, zu adt- 
monatlichem Gefängniß verurtheilt. Sie wandten ſich, fo bes 
richtet die „Kreuzzig.“, im Gnadenwege an den Zaren und 
dieſer hat das Urtheil des Senats noch dahin verſchärft, 
daß beide Paſtoren für unfähig erklärt wurden, in den Oſt⸗ 
fecprovin:en ſernerhin ein geiſtliches Amt zu bekleiden. Die 
„Schuld“ der beiden jetzt im Gefängniß ſchmachtenden und für 
die Zukunſt dem Elend preisgegebenen Männer aber war, 
daß ſie ihre Pfarrkinder ermahnt haben, ſich treu und feſt zur 
evangeliſchen Landeskirche zu halten. Wegen des gleichen 
Vergehens war ein dritter evangeliſcher Prediger Kurlands, 
Paftor Eiſenſchmidt, Vater von acht Kindern, zum Verluſt 
ſeiner Standesrechte und zur Verbannung nach Sibirien 
verurtheilt worden. Nach Tomsk, an einem Nebenfluß des 
Ob, in berüchtigt rauher und unwirthlicher Gegend, ſollte der 
Ungtlückliche transportirt werden. Eben jetzt werden die Züge 
der „Verbrecher“ in Bewegung geſetzt. Wie es dabei hergeht, 
wiſſen wir durch den Amerikaner Kennan. Paſtor Eiſen⸗ 
ſchmidt wird den Weg nicht mitgehen. Er hat ſeinem Leben 
durch Gift ein Ende bereitet. 

„Was mag in der Seele dieſes redlichen und hochver⸗ 
dienten Mannes vorgegangen ſein, ehe es dunkel in ihm 
wurde und das Letzte, Schreckliche geſchah?“ ſo fragt die 
„Kreuz⸗Ztg.“ „Wir wiſſen es nicht“, antwortet ſie darauf. 
„Aber den Fluch glauben wir zu hören, der die trifft, welche 
die Schuld tragen an dieſem Elend ohne Gleichen, den Fluch, 
der weiter tönen wird bis an den Thron des ewigen Richters, 
in deſſen Händen es liegt zu gebieten: Bis hierher und nicht 
weiter. Soll die Stimme Europas ſchweigen dieſen 
Gräueln gegenüber? Kann dieſem Rußland gegen⸗ 
über die Rede ſein von Freundſchaft und Vertra 995 

In der That, in Rußland geht es gegenwärtig noch ärger 
zu, als ſelbſt zur Zeit des Kaiſers Nikolai I. Die Hetzerei 
gegen die nationalen und konfeſſionellen Minderheiten hat fo 
große Verhältniſſe angenommen, wie fie unter dem „Selbſt⸗ 
herrſcher“ Nikolai nie möglich geweſen wäre. „Sprecht 
deutſch, aber denkt ruſſiſch!“ rief derſelbe einmal den Deut⸗ 
khen Livlands zu, allein feinem Enkel genügt ſelbſt dieſer 
Zwang nicht mehr — feine Unterthanen follen nicht nur 
gehorſam ſein, ſondern auch ruſſiſch ſprechen und ſich zur 
griechiſchen Kirche bekennen. — Eine böſe Art Chriſten⸗ 
thum, welches die Pobodonoszew und Geuoſſen betreiben! 


Der bereits mitgetheilte kaiſerliche StraferlaB für die 
Berbannten in Sibirien bezieht jid) lediglich auf ges 
meine Verbrecher, „welche gegenwärtig kraft gerichtlichen 
Urtheils ihre Strafe in Sibirien verbüßen“, alſo nicht auf 
die große Zahl der auf dem „Verwaltungswege“ Verbannten, 
womit die meiſten ſogenannten politiſchen Verbrecher von 
den Begünſtigungen ausgeſchloſſen werden. Die Begnadi⸗ 
ungen ſind im Uebrigen die üblichen: den zur Zwangsarbeit 
Berbannten, „welche durch gute Aufführung und Fleiß bei 
der Arbeit fih der Berückſichtigung würdig erweiſen“, wird 
die Strafe auf zwei Drittel vermindert und den auf Lebens⸗ 
zeit verurtheilten auf 20 Jahre feſtgeſetzt; wer weniger als 
4 Jahre Zangsarbeit erhalten hat, wird in die Klaſſe der 
Anſiedler übergeführt, während den Zwangsauſiedlern vers 
ſchiedene Vergünstigungen zu Theil werden, die aber wiederum 
an verichiedene Bedingungen geknüpft find, jo daß fid) wohl 
nicht viele derſelben der kaiſerlichen Gnade werden erfreuen 
können. Manchen wird die Rückkehr nach Rußland geſtattet, 
aber nicht in bie Reſidenz und die Reſidenz⸗ Gouvernements; 
auch ihre perſönlichen Nechte werden ihnen nicht wieder ge⸗ 
eben, und meiſtens bleiben ſie unter Polizeiauſſicht. Das iſt 
ie hohe kaiſerliche Guade! 

Die Beamtengeſellſchaft in Sibirien tft mindeſtens 
ebenſo verdorben wie in Weſtrußland. Der Zar ift ja weit, 
ſehr weit und außer den Beamten — die, den Krähen ver⸗ 
zleichbar, fid) nicht die Augen gegenſeitig aushacken — giebt 
is ja meiſt nur Sträflinge und die können fid) nicht bes 
chweren. 

Was in Rußland Alles verloren gehen kann, zeigt 
vigende nette Geſchichte: Der amtliche Irkutsker „Gouver⸗ 

zementsbote“ ſucht folgende beiden, der Regierung verloren 
io aga bdo Spurlos verſchwunden iſt zunächſt 

apitän Alexander Maximowitſch Oſerski, Polizeimeiſter von 
Irkutst, welcher 1890 einen Transport in Sibirien zu Tage 
eförderten Goldes nach Petersburg begleitete und mit den 
din anvertrauten Schätzen unſichtbar geworden ijt. Wer den 
Polizeimelſter nebſt dem Golde oder wur das Letztere findet 
und abliefert, erhält eine Belohnung; auf die Auffindung des 
Polizeimeiſters allein (t ein Preis nicht acie, Daneben 


beklagt die ruſſſſche Regterung noch den Verluſt des Pollzel⸗ 
direktors von Merſcholensk, Rath Parſchin. Ihm war die 
Verwaltung von Anzügen und Stiefeln für die ſibiriſchen 
Sträflinge übertragen, und dieſe Garderobenſtücke ſind merk⸗ 
würdiger Weiſe mit ihm zugleich verſchwunden. Seine Kol⸗ 
legen find mit feinem Benehmen gang und gar nicht einver⸗ 
ſtanden. Der Dummkopf! — ſagen ſie — wer wird in 
Rußland wegen einiger Hundert Paar Stiefeln gleich Reiß⸗ 
aus nehmen. 

Noch eine andere hübſche Geſchichte: Der Goncertmeijter 
an der Moskauer Hofoper, Biſekersky, hat den Theaters 
direktor Ptſchelnikow und den Kapellmeiſter Albani anges 
klagt, den Staat um die Summe von 83 000 Rubel dadurch 
betrogen zu haben, daß ſie Gehalt und Penſion für längit 
verftorbene Schaujpieler und Sänger eingezogen. ie 
Klage war an den kaiſerlichen „Hofminfſter? Grafen 
Worontzow⸗Daſchkow, den bekannten Jugendfreund Alexanders 
III., gerichtet geweſen, ber fie aber abwies, worauf jetzt Herr 
SBijefeváf) den neuen ——— bon os kau, 
Großfürſt Sergius, den kaiſerlichen Bruder, mit dem 
Handel behelligt. 


In Moskau [dinem die Judenausweiſungen in der 
ange beendigt zu fein; in anderen Städten des Reiches 
dauern fie aber noch fort. In Lib au find beiſpielsweiſe noch 
dieſer Tage erſt wieder neue Verfügungen des Polizeimeiſters 
betreffs der „nicht aufenthaltsberechtigten Hebräer“ erlaſſen. 
Selbſt jüdiſche Badegäfte werden ganz nach den Regeln 
wie die übrigen „Hebräer“ behandelt, d. h. nur dann zuge⸗ 
laſſen, wenn ſie aufenthaltsberechtigt ſind. 

Der ehemalige engliſche Miniſterpräſident Glabſtone, 
welcher früher öfters zu Gunſten der ruſſiſchen Juden ein 
gewichtiges Wort eingelegt hat, bemerkt in einem Antwort⸗ 
ſchreiben an das israelitiihe Mitglied des Unterhauſes, 
Montagu, er könne perſönlich nichts thun, um das Loos 
der ruſſiſchen Juden zu erleichtern, er beſitze keinen Einfluß 
bei der engliſchen Regierung. Gladſtone räth ſodann, eine 
Organiſation gegen die Judenhetze zu ſchaffen, welche zunächſt 
in den verſchiedenen Ländern die Thatſachen Über die Juden⸗ 
frage zuſammenzuſtellen und zu veröffentlichen habe, beſonders 
bie Ausnahmegeſetze gegen die Juden in Rußland und in 
anderen Ländern, über die Grundloſigkeit ſolcher Geſetze 
und deren ungerechte e e ° Ein derartiges Vor gehen 
würde einen großen, günſtigen Einfluß ausüben. 


— — 
Berlin, 29. Mal. 


— Der „Norddeutſche Lloyd“ in Bremen hat ſeine 
Agenten in Europa angewieſen, den körperlichen und morali⸗ 
ſchen Zuſtand aller nach den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika reiſenden Perſonen eingehend zu unterſuchen. Die 
Agenten des „Lloyd“ werden künſtig für jeden von Amerika 
zurückgewieſenen Auswanderer einen Betrag von 21 Dollars 
zu zahlen haben. 

— Man wird ſich erinnern, daß vor einiger Zeit eine 
Entſcheidung des bairiſchen Verwaltungsgerichtshofes 
Anlaß zu Beſprechungen über das bairiſche Heirath⸗ und Erb- 
recht gab. Der jener Entſcheidung zu Grunde liegende Fall 
betraf die Eheſchließung des Maſchiniſten Gradl aus Mün⸗ 
chen mit der Preußin Emile Volkmar, welche in Suhl, der 
Heimath der letzteren, ohne Beibringung des nach dem Rechte 
des rechtsrheiniſchen Baiern vorgeſchriebenen diſtriktspolizei⸗ 
lichen Verehelichungszeugniſſes erfolgt war. Wegen dieſes 
Mangels wurde die Ehe von den bairiſchen Behörden für 
ungültig betrachtet und die balriſche Staatsangehörigkeit der 
Frau Gradl und ihrer Kinder beſtritten. Die Angelegenheit hat, 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge, jetzt thatſächlich eine erwünſchte 
Erledigung dadurch gefunden, daß das Zeugniß nachträglich er⸗ 
theilt worden ift. Die Ehe wird daher nunmehr auch nach 
bairiſchem Rechte als gültig angeſehen. — Indeß iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich dadurch nur der einzelne Fall, nicht die Gefahr 
der Wiederholung derartiger Vorgänge aus der Welt geſchafft. 
Zu dieſem Behuf erwartet man einen Antrag in der bairt» 
ſchen Abgeordnetenkammer. 

— Im Stadtmiſſtonshauſe zu Berlin haben unter dem 
Vorſitze des Landesökonomierathes Nobbe, eingeleitet durch ein 
von dem Hofprediger a. D. Stöcker geſprochenes Gebet die Berz 
handlungen des evangeliſch⸗ſozlalen Kongreſſes am 
Donnerſtag und Freitag ſtattgefunden. Ueber 300 größtentheils 
dem geiſtlichen Stande angehörige Perſonen waren zugegen. 
Prof. Dr. Herrmann aus Marburg ſprach über das Verhältnis 
von Re'igion und Sozialdemokratie mit der Schlußfolgerung, daß 
die chriſtliche Kirche vor allem die mate rialiſtiſche Auffaſſung 
des Chriſtenthums zu bekämpfen habe, nicht aber die wirthſchaft⸗ 
lichen Ziele, denen die Arbeiter unter Führung der Sozialdemo⸗ 
kratie zuſtreben. Prof. Adolf Wagner, der bekannte Profeſſor 
der Volkswirthſchaft (von 
ernannt) knüpfte daran bie praktiſche Forderung für die Geiſtlich⸗ 
keit, zuvor die religidfen Anſchauungen durch ein gründliches 
Studium der ſozialen und wirthſchaftlichen Bedürfuiſſe zu klären. 
Hieran ſchloß ſich der Vortrag des Eiſenbahndirektors Gerbe⸗ 
Rummelsburg über „die Erziehung der gewerblichen Jugend“. 
Er empfahl reichsgeſetzliche Regelung des Lehrlingsweſens, eine 
beſtimmte Prüfungsordnung, derzufolge hervorragend tüchtige Lehre 
linge mite iner Abkürzung der Militärzeit belohnt werden 
können. Zum Schluße grenzte der Hofpred. a. d. Stöcker in 6 Grund- 
fügen die Rechte des Menſchen als In dividu um und Glied der 
menſchlichen Geſellſchaft gegeneinander ab und erklärte das 
Chriſtenthum für das einzige Mittel, die daraus entſpringenden 
Gegenſätze zu verſöhnen. — In der zweiten Sitzung am Freitag 
den 29. Mai ſprach der Landesökonomierath: Nobbe⸗Berlin über 
die ländliche Ar beiterf rage unter beſonderer Berückſich⸗ 
tigung der öſtlichen Landestheile. 

Belgien. Hanrez, das Haupt der Brüffeler liberalen Bers 
einigung iſt vor einigen Tagen vom Könige in Audienz 
empfangen worden und hat demſelben mit Rückſicht auf den 
durch den Streik verurſachten Schaden ein Bittgeſuch um 
Beſchleunigung der Arbeiten zur Verfaſſungs⸗Reviſion überreicht. 
Hanrez veröffentlicht nun in einem Brüffeler Blatt den Wortlaut 
ſeines Geſprächs mit dem König. Leopold II. hat darauf 
hingewieſen, daß man ſich nicht allzuviel von der Wirkung 
der Reviſion der Verfaſſung auf die Arbeiter verſprechen dürfe, 
da es ja in Ländern mit vollſtändig demokratiſchen Einrich⸗ 
tungen Streikes gebe. Dann mahnte der König zur Eintracht 
in der „großen belgiſchen Familie“. In den Reviſtonsent⸗ 
wurf, den die belgiſche Regterung den Kammern vorzulegen 
gedenkt, will ſie nach den Mittheilungen des Königs einen 
Artikel einfügen, kraft deſſen dem König das Recht zuſtehen 
ſoll, über einen Geſetzesvorſchlag ein Gutachten des geſammten 
Volkes im Wege des Reſerendums (b. h. der Volksabſtim⸗ 
mung) einzuholen. „Das iſt eine große, wahrhaft moderne 
Idee“, ſagte der König zu M. Donreg, „man wird natürlich 
nicht zu oft von dieſem Auskunftsmittel Gebrauch machen 
dürfen; aber das Referendum ijt dazu beſtimmt, die größten 
Dienſte zu Leiften ſelbſt den Parlamenten, deren Aufgabe es 
erleichtern wird.“ Der fünia verabichiedete fid ichließlich 


dem Kongreß zum Ehrenmitgliede 
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dem Monarchen charakteriſtiſchen Worten? 


lung des bel 

30 ſchätze mich immer glücklich, mein Herr, mich mit meinen 
Mitbürgern über die Angelegenheiten des Landes unterhaltez 
zu dürfen. Zu dieſem Zweck bin ich ja übrigens in diefey 
Gebäude“ (dem königlichen Palais). 


Frankreich. Ein gewiſſer wegen der Melinitgeſchichte 
verhafteter Feuvrier ift geſtändig, mehrere Pläne für Tripong 
angefertigt, ohne, wie er ſagte, deren Tragweite gekannt 
zu haben. Die Hausſuchungen werden fortgeſetzt; beionderg 
wird auf italieniſche und engliſche Ueberſetzungen des Turpi 
fand Buches („Wie man das Melinit verkauft hat“) qe 
ahndet. 

Ein neuer ruſſiſcher Zolltarif erhöht die Weinzölle un 
fünfzig Prozent, wodurch insbeſondere der Export von Bor, 
deaux weinen nach Rußland ſtark abnehmen dürfte. Aug 
ein „Freundſchaftsſtückchen!“ 

Italien. Zu der Gemeinde Miſterbianco (Provin 
Catania) ijt die Bevölkerung, durch die Gemeindeſteuer erregt, iy 
das Rathhaus eingedrungen und hat daſſelbe in Branz 


viele Verhaftungen vorgenommen. 


Rußland. Die Kaiſerreiſe nach Moskau und da 
Krim ift wegen Erkrankung der Kaiſerin an einer forte 
Erkültung aufge ſchoben worden. 

Die Verlegung der Reſidenz des Zaren bo 
Petersburg nach Moskau wird angekündigt. Das Most 
witerthum würde auch allerdings in Moskau die paſſendſu 
Reſidenz haben. 

Der Kaiſer von Rußland hat als Schiedsrichter be 
treffs der ftreitigen Grenze zwiſchen Niederländiſch⸗ um 
Franzöſiſch⸗ Guyana (Südamerika) folgenden Schieds. 
ſpruch gefällt: Der Fluß Ava fol die fragliche Grenz 
bilden derart, daß das Gebiet oberhalb des Que 
menfluffes des Tapomahoin und des Ava fortan den Nieder 
landen gehört. 

Türkei. Großfürſt Georg von Rußland, der krankt 
zweite Sohn des Zaren, ift am Donnerstag in Konſtantinopel 
eingetroffen. 

Amerika. Der Präſident der Vereinigten Staaten von 
Amerika hat im April b. J. ebenſo wie in den beiden Vor, 
jahren eine Proklamation erlaſſen, durch welche Jedermann 
davor gewarnt wird, fid in die Gewäſſer des Berings 
meeres innerhalb des Herrſchaftsgebiets der Vereinigten 
Staaten zu dem Zwecke zu begeben, um dort den Fang bon 
Seehunden und Robben zu betreiben. 

In Neufundland ſind wieder neue Streitigkelten ausge 
brochen. Ein Telegramm des Renter'ſchen Bureaus au 
St. Johns auf der Weſtſeite von Neufundland berichtet, daf 
dort in Folge des Vorgehens des franzöſiſchen Admirali, 
welcher den engliſchen Fiſchern verbietet, in der Bai vo 
St. Georges zu fiſchen, lebhafte Erregung herrſche. Bm 
franzöſiſche Schaluppen patrouilliren im Hafen von St 
Georges, um dem Befehle des Admirals Achtung zu verſchaffen 


—— — 


Ans ber Provinz. 
Graudenz, den 30. Mat 1891. 


— Der Provinz Oſtpreußen ſteht nach der „Kreuz⸗Ztg“ 
demnächſt der Beſuch mehrerer Miniſter — das Blatt nenn 
die Herren Miquel, Herrfurth und von Heyden — bevor, bi 
auf Veranlaſſung des Kaiſers fid) mit den provinzielln 
Verhältniſſen beſonders wirthſchaftlicher Art durch eigen 
Auſchauung vertraut machen und beſondere Wüuſche entgegen 
nehmen ſollen. 

— Bei der Rückfahrt von Prökelwitz zog der Lalín 
auf dem Bahnhof Altfelde den Landrath Dr. b. Banda 
in ein längeres Geſpräch; hierbei fol er auf die Schließun 
des Nogatſtroms zu ſprechen gekommen ſein und der 
abe auf feine Aeußerung, daß bie Schließung M 
Nogat für die Niederungsbewohner des Marienburger ul 
Elbinger Kreiſes geradezu eine Lebensfrage fet, geantwork 
haben, daß er ein Freund der Idee der Kouptrum 
der Nogat fei, daß er annehme, daß fih die Widerſprig 
der bisher in der Sache abgegebenen techniſchen Gutach 
mit ber Zeit klären würden, und daß er nicht nur hof 
ſondern auch wünſche und dar auf halten werde, MW 
Alles geſchehe, was zum Schutz der Niederung nöthig m 
möglich fei. Herr von Zander fol für diefe bedeutjant 
Worte des Kalſers feinen Dant Namens der Intereſſens 
ausgeſprochen haben. 

— Der Generalmajor z. D. v. Bötticher ift vor einga 
Tagen in Wiesbaden geſtorben. v. B. ftand von 1844 bis 191 
ununterbrochen in dem Grenadier⸗Regiment Nr. 5 in Danzig, Mi 
welchem er auch die Kriege 1866 und 1870/71 als Kompaglechg 
bezw. Bataillons⸗Kommandeur mitmachte. Bei ber Uebernahm 
der heſſiſchen Truppen kam er nach Mainz in das 3, hefft 
Infanterie=Regiment Nr. 117 und wurde 1876 zum Oberſt und 
Kommandeur des ebenfalls in Mainz ſtehenden 88. Infanterie 


Generalmajor zur Dispoſttion geſtellt wurde. 

— Die neue Bahnſtrecke Tilſit⸗ Heinrichs wal de wird an 
1. Juni eröffnet werden. 

— Für bie preußiſchen Staatsgeſtüte find in blm 
Jahre in Oſtpreußen 71 Hengſte angekauft worden. 


Regiments Graf Schwerin geſtern Abend unter der Leitung 
Herrn Nolte im Tivolt gab, lieferte den Beweis, daß dal 
neu erbaute Orcheſter auch für Streichmufik die ſchönſte Atuſtl 
bietet, die man ſich wünſchen kann. Ueberall in dem welten 
Garten und unter der neuen, prächtig erleuchteten Ver 
waren auch die zarteſten Pianoſtellen der Violinen, fo in del 
Oberon⸗Ouverture von Weber, dem Frühlingslied non Gown 
und ber Mida-Phantafe von Verdi, zu hören. Bwet Theile bd 
Konzertes brachten Militärmuſik. 

— Ein betrübendes Unglück ereignete fid) geſtern Nachmittal 
in der Feſtungsſtraße. Die fünf jährige Tochter des Ga 
anſtaltsarbeiters D. wurde von einem Laſtfuhrwerk überfahren 
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie nach anderthalb Stunden 
ſtarb. Die Feſtungsſtraße hat, obwohl ſie zur Zeit eine febr ver 
kehrsreiche iſt, für die Kinderwelt ihren frühern ländlichen Che, 
rakter noch nicht abgelegt. Die Eltern ſollten achtſamer dara 
fein, daß die Straße nicht ber ausſchließliche Spielplatz de 
Kleinen bleibt. 

— Der Maler Mahler hierſelbſt hat fich in der vergangenen 
Nacht vergiftet, und zwar wahrſcheinlich mit Ar fenti, Wen 
ſtens hat er geſtern in einer Gaſtwirthſchaft der Schänferin eim 
Büchſe mit Arſenik gezeigt, mit der Frage, ob fie fid nicht ver 
giften wolle. Der Beweggrund zu dem Selbjtinord ift noch MP 

ekannt. 

— Militäriſches ] von Drigalsti, Hauptmann A M 
suite des Gren. Regts. Nr. 4 und Militärlehrer bei dem Kadetten 
Dauje zu Bensberg, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen feiner bisherigen 
Uniform, mit Penflon zur Disp. geſtellt; demſelben zugleich 


geſteckt. Die Behörde hat die Unterſuchung eingeleitet unn 


Regiments befördert, an deffen Spitze er blieb, bis er 1882 al 


Das Konzert, welches die Kapelle des Infante ^ 
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oolſoriſche Wahrnehmung der Stelle eines britten Inſpizlenten 


der Ober⸗Militär⸗Examinations⸗Kommiſſion Übertragen. 


— Der Bürgermeiſter Mus cate in Strasburg ijt zum 


Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte in Strasburg ernannt. 


— Die Wiederwahl des Ackerbürgers Klawitter zum be⸗ 
joldeten Stadtkämmerer der Stadt Tüg auf eine weitere Wahl⸗ 


periode ijt beſtätigt worden. 


— Der Amtsanwalt a. D. Winkler in Kulm iſt nach abge⸗ 
fawjener Amtsperiode wiederum zum kommiſſariſchen Amtsvor⸗ 


Reber für ben Anitsbezirk Broſowo ernaunt. 


— Der Kreisſchulinſpeltor Dr. Cunert in Kulm Ht vom 6. 
Die Vertretung deſſelben iſt dem 
übertragen 


li bis 5. Auguſt beurlaubt. 
elsſchulinſpektor Kittelmann in 
worden. 


Kulmſee 


— Der Religionslehrer Dr. Schulte iſt als ordentlicher 


Lehrer am kgl. Progymnafium zu Löbau angeſtellt worden. 


— Der Vorſteher und Erſte Lehrer der Präparanden⸗Anſtalt 
zu Landeck Dr. Krauſe ift als Gite Lehrer an das Schullehrer⸗ 


Seminar zu Proskau verſetzt worden. 


— Der Lehrer Scheffs in Chelmonin im Seife Briefen ift 


zum Standesbeamten ernannt. 


— [Erledigte Schulſtelle.] In Adamsdorf (allein, 


kereisſchulinſpektor Dr. Kaphan Graudenz), evange iſch. 


— Der Kaiſer hat der taubjtumunen Tochter des Arbeiters 


Gillmeiſter in Ließau eine Nähm aſchine geſchenkt. 


O Thorn, 29. Mai. Wegen Do ppelehe hat te fid) heute 

vor der Strafkammer die Arbeiterfrau Franziska Ryszewska 
[is 1876 einen gewiſſen 

Kajewski in Kulm geheirathet, der fie aber fon nach einem halben 
Jahre verließ und bisher kein Lebenszeichen gab. Im Februar 
1889 ging ſie eine zweite Che ein, ohne daß ſie von ihrem ver⸗ 
ſchollenen Manne geſchieden war. Die Angeklagte behauptet, fie 
habe gehört, ihr erſter Mann ſei geſtorben. Der Gerichtshof nahm 
an, die Frau habe in dem guten Glauben gehandelt, ihr Mann 


aus Kulmſee zu verantworten. Dieſelbe 


ſei todt, und ſprach ſie frei. 


Zur Beſichtigung der linksſeitigen Thorner Niederung hatte 
ſich geſtern eine Kommiſſion, an der Spitze Herr Regierungs⸗ 
Präſident v. Maſſenbach, nach Neſſau begeben. Die Kommiſſion 
hat ſich dahin ausgeſprochen, daß es nothwendig ſei, die Ländereien 
Der Landtagsabgeordnete Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Meiſter Hatte höheren Orts bie Wünſche der Niederung 
vorgetragen, was zur Eutſendung der Kommiſſton Anlaß gegeben 


durch Dämme zu ſchützen. 


bat. 


— Die Leihe des am Pfingſtſonnabend ſpurlos verſchwun⸗ 
denen Beſitzers Eduard Heiſe aus Groß Neſſau iſt an einer 
Buhne oer Wynuslowoer Kämpe gefunden worden. w fid 
oweit 
er konnte, geordnet; es war ihm aber ein Kapital von 3000 Mt. 
gekündigt worden, und der Mann ſah keinen Ausweg, ſich Rath 
u ſchaffen, weil durch das diesjährige Hochwaſſer und den furcht⸗ 
1 Eisgang [eiue Ländereien vermúftet worden find. Aus 
Verzweiflung ging er in feiner Raicloſigkeit freiwillig in den Tod. 

-E Gollub, 29. Mai. Große Verwüſtungen hat das Unwetter 
am vorigen Freitag in Rußland angerichtet; dort werden alle 
Winterfaaten mngepflügt und neubeſtellt werden müſſen, zwei 
Drittel der Felder find von dem Hagelſchlage getroffen. Die 
Baumblüthe hat ebenfalls febr gelitten, die jungen Pflänzchen in 
den Gemüſegärten ſind vernichtet, der Gartenboden zur Unkennt⸗ 
lichkeit von den Waſſerſtrömen durchfurcht und umgewühlt. Viel 
Was der Hagel 
nicht vernichtet hat, das geht durch die fortwährenden ſtarken 
Die angeſetzten kleinen Kartoffeln beginnen 
leht [don zu faulen. Die meiſten ruſſiſchen Beſitzer find gegen 


herausſtellt, hat der Verſtorbene feine Verbindlichkeiten, 


Federvieh, ſogar kleine Ferkel find ertrunken. 
Regengüſſe zu Grunde, 
Hagel nicht verſichert und haben ſehr großen Schaden. 


( Konitz, 28. Mai. ¿Der Kaiſer kommt.“ Auf blefe Kunde 
pilgerte heute Nachmittag eine nach Hunderten zählende Meuſchen⸗ 
Pünkt⸗ 
lich um 5 Uhr lief der Kaiſerliche Sonderzug ein, die Menge be⸗ 
grüßte den Herrſcher mit wiederholten jtürnuid)em Hochrufen, jes 
Aller, ben Kaiſer zu ſehen, um: 
erfüllt. — Zur Reparatur der Gasleitung waren vor einigen 
Tagen an mehreren Stellen tiefe Löcher gegraben worden, ohne 
daß die gefährlichen Stellen des Nachts beleuchtet wurden. D efe 
Unvorſichtigkeit dürfte der Stadt nicht unerhebliche Koſten verurſachen; 
denn ein Herr gevieif) des Abends bei völliger Dunkelheit in eines 
der Löcher und zog ſich eine Rippenquetſchung zu. Wahrſcheinlich 
wird die Stadt die durch dieſen Unfall entitependen Kurkoſten 
tragen müſſen. — Seit der Vereinigung der ehemaligen Freiſchule 
mit der Bürgerſchule find aus der Mitte der Bürger wiederholt 
darüber Klagen erhoben worden, daß Kinder aus der Schule Un⸗ 
Um dieſem Uebelftaude abe 
zuhelſen, hat die Stadtverwaltung mit der Verwaltung der Bro» 
blnztal⸗Beſſerungsauſtalt ein Uebereinkommen getroffen, nach welchem 
ledes mit Ungeziefer behaftete Kind gegen eine von der Stadt zu 
entrichtende Eutſchädigung von 1 Mark in genannter Anſtalt 


menge trotz des ſtrömenden Regens zum Bahnhofe hinaus. 


doch blieb der ſehulichſte Wunſch 


neziefer nach Haufe gebracht haben. 


züründlich gereinigt“ werden ſoll. 


Konitz, 29, Mai. Zu Ehren des von hler nach Schleſien vers 
ſetzten Erſten Staatsauwalts Herrn Schlingmann fand geſtern 
Herr Schlingmann hat neun 
Jahre lang in Konitz das Amt eines Erſten Staatsanwalts be⸗ 
kleidet und ſich in dieſer Zeit das allgemeine Vertrauen zu er⸗ 
werben gewußt. — Der hieſigen Staatsanwaltſchaft iſt der Ge⸗ 


Abend ein Abſchiedseſſen ſtatt. 


richtsaſſeſſor Michalowski zugeordnet worden. 


A Aus dem Kreiſe Konitz, 28. Mar. Geſtern entlud fi 
ier ein Gewitter, welches von einem ſurchtbaren Regen und 
tellenweiſe mit Hagel verbunden war. Es goß von früh bis ſpät 
Das Waſſer floß in Strömen von den 
Höhen in die Tiefen hinab, metertiefe und ebenſo breite Gräben 
in die Erde reißend und ausgeſpülte Sommerſaaten und Kartoffeln 
Die Wege glichen Flüſſen und das ebene Land 

Stellenweiſe iſt auf den beſten Wieſen das 
bald zum Mähen reife Gras vollſtändig mit Sand überſpült. 
Die Leute waren überall beſchäftigt, das Waſſer aus den Kellern 
und Ställen ſowie von den Höſen zu ſchaffen. Der Schaden iſt 


n den Abend hinein. 


mit ſich führend. 
einem großen See. 


ehr groß. 


x Pelplin, 29. Mai. Zu dem geftrigen Frohnleichnams⸗ 
und Ab laß feſte war hier eine nach mehreren Tauſenden zählende 
In der Domkirche hielt der Biſchof 
ein feierliches Pontifikalamt, nach welchem eine Prozeſſton zu den 
auf dem Domplatze aufgeſtellten vier Altären ſtattfand. Auf dem 
Marktplatze entwickelte jid) ein reger Krammarkt, welcher mit gutem 
Geſchäfte für die Verkäufer verlief, — Eine Rabenmutter, die une 
verehelichte Louiſe J. in Bielawken, hat ihr neugebornes Kind 
Nachdem ſie das unſchuldige 


Menſchenmenge erſchienen. 


auf eine grauſame Art ermordet. 
Weſen zunächſt durch Erwürgen zu tóbten verſuchte, brachte fue 


demſelben mit einem ſpitzigen Gegenſtand, anſcheinend einer Nadel 
einige Stiche in der Herzensgegend und am Kopfe bei. Die Leiche 


berbarg fie alsdann in einem Korbe in einem Kammerwinkel. 


Danzig, 29. Mal. Wie verlautet, follen auch in der Dies 
gen Gewehrfabritk Verſuche mit dem von Italien angenommenen 
½ Millimeter- Kaliber: Gewehr angeſtellt werden. — Die Gees 

ſchiffahrt iſt auch im Laufe dieſes Monats ſehr ſchwach geweſen; 
der Hafen bietet ein troſtloſes Bild der Leere, die Schiffsarbeiter 
lungern herum oder ſpähen von den Anhöhen nach den ankommenden 
Schiffen. — Ein Ergebuif, welches hier wohl felten vorgekommen 
eln dürfte, bietet gegenwärtig Stoff zu Betrachtungen über bie 
andelsverhältniſſe unſerer Stadt. Es find nämlich mehrere 
derkähne mit Getreide beladen ſtromauf gefahren. 
Das heißt den Danziger . auf den Kopf ſtellen; 
denn bis jetzt ſind wohl Hunderttauſende von Kahnlaſten Getreide 
die Weich fel nach Danzig hinabgekommen, aber wohl noch nie 
sine Kahnfahrt von Danzig ſtromauf gefahren. Das ift ein ſicherer 
Beweis, daß in den öſtlichen Provinzen Getreldemangel herrſcht. 
Bel der geſtern im Stitzungsſaale der hieſigen Landſchafts⸗ 
direktion vollzogenen Wahl wurde Herr Rittergutsbeſitzer Meyers 
Votimannsdorf zum Landſchaftsdeputirten gewählt. 


Der im hieſigen Centralgefängniß in Unterſuchungshaft bez 
findliche Kaufmann Schwarm von hier, welcher fid) vor Kurzem 
der Staatsanwaltſchaft unter der Selbſtbeſchuldigung der Wechſel⸗ 
fälſchung in Höhe von 80- bis 90000 Mk, ſtellte, hat in femer 

elle Selbſtmord verſuche angeſtellt, indem er fid) mit Stahl- 
edern die Adern an der linken Hand und am Arm zu öffuen 
verſucht hat. Sch. ſcheint durch Reue über ſein Verbrechen in 
eine Gemüthskrankheit verfallen zu ſein und wird im Gefängniß 
daraufhin ärztlich beobachtet. 

1 Elbing, 29. Mal. Für die durch den Fortgang des 
zweilen Bürgermeiſters Herrn Möller 8 a Syndikats⸗ 
ſtelle hatten fid 22 Bewerber gemeldet. Zwei davon haben ihre 
Bewerbung zurückgezogen. Von den übrigen wurden die Herren 
Stadtrath Contag⸗Juſterburg, Stadtrath Anker⸗Nordhaufen 
und Aſſeſſor Rohden⸗ Quedlinburg zur engeren Wahl geſtellt. 

n der heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde Herr 

tadtrath Contag⸗Inſterburg gewählt. Um zu häufigem Wechſel 
in den höchſten Beamtenſtellen vorzubeugen, ſoll laut Beſchluß 
der Verſammlung in die Berufungsurkunde die Klauſel aufge⸗ 
nommen werden, daß der Gewählte mindeſtens 5 Jahre im 
ſtädtiſchen Dienſte bleiben muß. Das Gehalt für die Syndikats⸗ 
ſtelle iſt auf 3600 Mark, ſteigend auf 4500 Mark nebſt 10 Prozent 
Wohnungszuſchuß feſtgeſetzt. Zur Abführung des Kloaken⸗ 
waſſers aus dem neu zu erbauenden Schlachthaus hat die 
Stadt eine Beriefelungsflähe auf Neuſtädter Feld erworben. 

Den wichtigſten Theil der Verhandlungen bildete die Ab⸗ 
tretung eines Theiles des zur Stadt gehörigen Aſchhofsgrabens 
an die Schichau'ſche Werft. Als Herr Schichau 1865 den 

tädtiſchen Bauhof am Elbing erſtand, erwarb er gleichzeitig das 

echt zur Benutzung des oberen Theiles dieſes Grabeng, der fid) 
mitten durch die Werftanlagen hinzieht und hinter dieſen Anlagen 
noch einige Gärten von der Werft trennt. Durch die Zuſchüttung 
eines Theiles dieſes Grabens würde eine bejjere Verbindung der 
Werfträume hergeſtellt, die jetzt nur noch durch Brücken verbunden 
find. In Anbetracht dieſes großen Vortheils ſteht die Schichau⸗ 
fhe Werft bereits feit angen Jahren mit ben ſtädtiſchen Behörden 
in Verhandlungen über die Abtretung des Grabens. Der Ma⸗ 
giſtrat (t gewillt, gegen 1 Mk. pro Quadratmeter in die Abtre⸗ 
tung einzuwilligen. Doch poe ſich die Anwohner des Grabens 
durch deſſen theilweiſe Zuſchüttung geſchädigt und haben Proteſt 
gegen deſſen Abtretung eingelegt. Sie geben an, durch Zuſchüttung 
des Grabens in der Ausübung der Schiffahrt beeinträchtigt zu werden 
und fürchten eine Verſumpfung ihrer Gärten durch behinderten Waſſer⸗ 
abjLuj. Nach einer fepe langen Debatte, in welcher u. a. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt und Herr Koimmerzienrath Peters darauf hinwieſen, daß 
die Stadt allen Grund habe, der für fie fo bedeutungsvollen 
Schichau'ſchen Werft, die bereits mit einem Fuße in Danzig ſtehe, 
das größte Entgegenkommen zu beweiſen, wurde den i den 
Aſchhofsgraben der Firma Schichau zu überlaſſen, ſofern ſich dieſe 
mit den Proteſterhebern einige und für alle Folgen der Zu⸗ 
ſchüttung die Verantwortung übernehme. 

Königsberg. Von der Größe des Getreidemangels 
giebt der Umſtand Zeugniß, daß die Königsberger Walzmühle, 
weil Königsberg ſelbſt den Bedarf der Mühle nicht decken kann, 
am Donnerstag 700 Tonnen Roggen von Petersburg zu 160 Mt., 
ſelbſtverſtändlich unverzollt, gekauft hat. 

ei Pillau, 29. Mal. Die hieſige Fleiſcherinnung felerte 
geſtern das Feſt ihres 150 jährigen Beſtehen s. Die in großer 
Zahl erſchienenen auswärtigen alte wurden im Feſtzuge nach 
der Stadt geleitet. An der Beltungsbrüde war ein mit Fahnen 
und Laubgewinden gezierter Triumphbogen errichtet, von dem her⸗ 
ab den Gäſten ein Willkommengruß entgegen winkte. Nach dem 
Feſtzuge unternahm man eine Dampferſahrt auf dem Haff, worauf 
ein Feſtmahl, Konzert und Ball folgte. 


p Tilſit, 29. Mat, Da we zen des Todes des Herrn v. 
Schlieckmann im Reichstagswahlkreiſe Tilſit⸗Niederung eine 
baldige Erſatzwahl in Ausſicht ſteht, beabſichtigt der liberale Wahi: 
verein des Kreiſes Niederung am 7. Juni in Neukirch eine Gene⸗ 
ralverſammlung abzuhalten, in welcher über den aufzuſtellenden 
Kandidaten berathen werden fol. Dauach hat es den Anſchein, 
als ob Herr von Reibnitz⸗Heinrichau feine Kandidatur nicht zu 
erneuern gedenkt. 

e Schubin, 29, Mat, Bet bem Königſchießen der hieſigen 
Schützengilde errangen die Herren Kreisbote Kroll die Königs⸗ 
würde, Biegeleibeliger Meyerſohn die erſte unb Getreidehändler 
Zadek die zweite Ritterwürde. — Geſtern Abend brannten 
zwei Scheunen der Aderbürger Rogoczynski und Schmiſchalsti 
vollſtändig nieder. Viel Stroh lit mitverbrannt. — Infolge ber 
hohen Startoffelpreife (3 Mk. per Centner) find vom Felde bereits 
ausgepflanzte Saatkartoffeln geſtohlen worden. 

Poſen. Angeſichts der wahrhaft verzweifelten Lage, in 
welche die ruſſiſchen Juden durch die Maßnahmen ihrer 
heimiſchen Regierung gebracht worden find, hat fid bier aus an: 
geſehenen Mitgliedern der jüdiſchen Gemeinde ein Hilfs⸗Komitee 
gebildet. 

n 
Der Untergang des chileniſchen Panzerſchiffes 
„Blanco Encalada”, 


Das Schiff „Blanco Encalada“, welches der Kongreßpartel 
gehörte und in den von der Regierungspartei beſetzten Häfen viel 
Unheil anrichtete, lag am 22. April in der Nähe von Caldera vor 
Anter und nahm Kohlen ein. Da meldete früh Morgens die 
Wache ein Licht ſeewärts. Eine halbe Stunde ſpäter verzogen 
fid) die Wolfen, welche den Mond bedeckt hatten, und der wacht⸗ 
habende dritte Offizier ſah zwei kleine Schiffe in einer Entfernung 
von ¼ Seemeilen mit voller Geſchwindigkeit auf das Panzerſchiff 
losfahren; es waren zwei Torpedofahrzeuge der Regierungs⸗ 
partei, der „Almirante Condell“, welcher fd) von Südweſt 
und der „Almirante Lynch“, welcher ſich von Nordweſt näherte. 
Der „Eucalada“ war offenbar überraſcht worden, denn er lag 
vor Anker und die Feuer waren ſoweit gedämpft, daß kein Dampf 
aufgemacht werden konnte, um das Schiff zu drehen. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde alarmirt, um den Angriff zurückzuweiſen. Der 
„Condell“ feuerte einen Torpedo ab, welcher jedoch ſein Ziel ver⸗ 
fehlte, gleichzeitig eröffnete er ein Feuer aus feiner Hotchkiß⸗Kanone, 
was auch der „Lynch“ that. 

Die Beſatzung des Panzerſchiffes war fid) ihrer Gefahr boll 
kommen bewußt und ſtrengte jeden Nerv an, um den Feind ab⸗ 
zuwenden. Jeder Schuß gegen die beiden Torpedofahrzeuge war 
wohlgezielt, allein an den Stahlplatten derſelben prallten Kugeln 
und Granaten ab. Der Condell gab noch zwei weitere Torpedos 
ab, beide wieder weit vom Ziel. Dafür brachte der Blanco 
Encalada eine Granate aus einem der ſchweren Geſchütze auf dem 
Deck des Condell an, wo fie vier Mann tödtete und den hinteren 
Schlot zerſchmetterte. Auf der linken Seite war der Almirante 
Lynch indeſſen geſchäftig mit feiner Hotchkiſskanone, die das Takel⸗ 
wert des Blanco Encalada in Fetzen riß, feine Boote zerſchmetterte 
und fonft alles mögliche Unheil anrichtete. Das Deck lag voll 
Todter und Verwundeter und war ganz ſchlüpfrig von Blut. Die 
Mannſchaften des Panzerſchiffes thaten überhaupt wacker ihre 
Pflicht, und auch zwei weitere Torpedos des Lynch gingen dann 
noch weit am Ziel vorbei, und alles in allem ſchleuderte der 
Almirante Lynch vier Torpedos, ohne zu treffen. 

Die Offiziere des Almirante Lynch beſchloſſen nunmehr eine 
äußerte Anſtrengung zu machen. Das Fahrzeug manövrirte 
herum, bis es mit dem Vordertheil gerade gegen die rechte Seite 
des Panzers Richtung hatte. Dann vernahm man wieder das 
ziſchende Geräuſch aus dem Rohr tm Widder des Torpedoſchiffes. 
Die Mannſchaften des Blanco Encalada ſandten dem herannahen⸗ 
den Geſchoß einen Regen von Kugeln entgegen, um es zum 
Sinken zu bringen. Dleſes Mal aber war der Torpedo gut ge⸗ 
zielt, und der Hagel von Geſchoſſen hatte keine zerſtörende Miro 
kung. Das Stahltorpedenetz vermochte ebenfalls den Boten ber 
Zerstörung nicht aufzuhalten. Er brach ÜQ leinen Weg und traf 


den Blanco Encalada gerade hinter dem Vordermaſt, und es folgts 
alsbald ein furchtbarer betäubender Knall. Ein gewal⸗ 
tiges Loch gähnte in der rechten Flanke des Panzerſchiffes. 
Es erſtreckte ſich bis unter die Waſſerlinie, und das Schiſſ begann 
ſich ſchnell mit Waſſer zu füllen. Schrecken herrſchte an Bord 
des nunmehr verlorenen Fahrzeuges. 

Die Mannſchaften ſtürzten in die letzten noch übrigen Boese, 
während der Condell wie der Lynch mit ihren Hotchkiſs⸗Geſchützen 
in das Gewühl hin ein feuerten und Dutzende von 
Menſchen nie dermachten, als fie gerade zu entrinnen 
hofften. Manche von den Matroſen ſprangen ins Waſſer, um 
dort den Tod durch Ertrinken zu finden oder den zahlrelchen 
Hatfifhen zur Beute zu fallen. Das Panzerſchiff füllte fid 
immer mehr und in drei Minuten ging es mit einem plötzlichen 
Ruck mit Mann und Maus in die Tiefe. Von den 200 
Mann an Bord kamen nur 72 mit dem Leben davon, unter ihnen 
Kapitän Goul, der über Bord ſprang, den Haifiſchen und dem 
Feinde entrann und die Küſte erreichte, wo man ihn erſchöpfs 
ans Land zog. 

Das war ein Kampf im fernen Südamerika zwiſchen einem 
Panzerſchiff und Torpedobooten! Er zeigt das Graufige eines 
ſolchen Ringens zur See, wie es im Kriege der Zukunft auch la 
europälſchen Gewäſſern ftattfinden könnte. 

 — a 


Verſchiedenes.] 


— Große Aufregung herrſchte vor einigen Tagen in Nedde⸗ 
min in Pommern. Eme Anzahl der dort arbeitenden Wefts 
preußen wollte den Dienſt verlaſſen und forderte von dem Jue 
ſpektor den Lohn, der ihnen jedoch verweigert wurde, da ſie die kon⸗ 
traktlich verpflichtete Zeit inne halten ſollten. Unter Drohungen ent⸗ 
fernten fte fid) aus des Inſpektors Wohnung und trafen auf dem Dole 
bie zum Effen gehenden Knechte, auf die fte ſofort losſchlugen. Diele 
ſetzten ſich zur Wehr, doch waren ſie gegen die Schnitter zunächſt im 
Nachtheil. Da letztere in der Wuth nun auch ſämmtliche Fenſter der 
Stube des Gutsherrn einwarfen, fo wurde der Gendarm aus Nens 
brandenburg telegraphiſch herbeigerufen. Die Aufrührer hatten ſich mit 
Forken, Senfen ac, bewaffnet, drohten, bie auf dem Felde beſchäftigten 
Schnittermädchen, ihre Landsmänninnen, tobt zu ſchlagen, und wollten 
auch bie übrigen Kameraden zum Niederlegen der Arbeit zwingen. Den 
inzwiſchen angekommene Gendarm verſuchte den Streit im Guten 
zu ſchlichten, doch die Wüthenden ſchlugen ſofort auf ihn los, ver⸗ 
letzten ihm die Finger, zerriſſen ſeinen Rock und zerſtörten ſeinen 
Helm. Nun folgte ein regelrechter Kampf, Schüſſe fielen, aller⸗ 
dings nur blinde, bis es, beſonders durch das thatkräftige Ein⸗ 
greifen des Inſpektors, ſchließlich gelang, der Aufrührer Herr zu 
werden. Fünf der Haupträdelsführer wurden gefeſſelt nach 
Neubrandenburg geſchafft. 

— [Ein entſetzlicher Unglücksfallj ereignete ſich in 
dleſen Tagen in Berlin in der Nähe des Humboldthains. Das 
Geſpann eines Steinwagens, das nicht genügend beaufſichtigt war, 
ſetzte ſich plötzlich in Bewegung und rannte in eine Schaar Kinder 
pe von denen drei überfahren wurden. Ein fünfjähriger 

nabe wurde ſofort getödtet, der zweite ſchwer und der dritte leicht 
verletzt. 4 

— [Eine furchtbare Feuersórunft] hat in Jaroslaw 
in Galizien in jüngſten Tagen mehr als 100 Gebäude in Aſche 
gelegt. Das Ungewöhnliche dabei ijt, daß die Feuerwehr ſelbf 
diefe furchtbare Ausdehnung des Brandes veranlaßt 
hat. Sie harte nämlich in der Eile vergeſſen, die Dampfſpritze 
mit dem Funkenfänger zu verſehen, und kaum fing nun die Dampf 
ſpritze auf der Brandſtätte ihre Arbeit an, ſo ſtoben aus ihr nach 
allen Seiten Feuerfunken, welche die leichtgebauten, mit Schindeln 
ps Stroh gedeckten Häuſer der Umgebung fofort in Flammen 
etzten. 

— Unter dem Viehbeſtand des alten Allgemeinen Kranken 
[onm in Hamburg ijt diefen Freitag der Ausbruch der Qungem 
euche amtlich fejtgejtellt worden. 

— Im ruſſſſchen Gouvernement Kursk find mehrere aul 
ländiſche Agenten angekommen, die für England 20000 Stieglitz 
und mehr als 3000 Nachtigallen, an welchen letzteren dal 
Gouvernement Kurst beſonders reich ijt, auflaufen follen. 


N e u e ſte Š. (T. D.) 


Berlin, 30. Mai. Der Wagen des Kaiſerpaares 
ſtieß geſtern Abend um 8 Uhr auf der Fahrt nach des 
Oper vor der Schloßbrücke mit einem Cum: bus leicht 
zuſammen. Das Kaiſerpaar ſetzte gänzlich unberührt 
alsbald die Fahrt fort. 

* Berlin, 30. Mai. Das Abgeordnetenhaus ber 
willigte 12347000 Mt. für die Bahn Fordon⸗Schönſes. 

* Berlin, 30 Mal. Ein durch Gasausſtrömung verur⸗ 
ſachter furchtbarer Fabrikbrand richtete fer großen Schaden an. 
Eine Arbeiterin liegt vor Schreck in Starrkrampf. i 

„Paris, 30 Mai. Kriegsminiſter Freycinet bead 
ſichtigt zurückzutreten. 

Paris, 30. Mai. Nach einer ber hieſigen Geſandt⸗ 
ſchaft von Haiti zugegangenen Meldung iſt die in Portan⸗ 
prince am 25. Mai ausgebrochene bewaffnete Erhebung 
durch energiſche DMarregeía ſchnell unterdrückt und big 
Ruhe wieder hergeſtellt worden. Ueber das Weitdepam 
tement, welchem Portauprince angehört, iſt der Belag 
rungszuſtand verhängt; die andern Punkte der Juj 
ſtehen der Bewegung fern. 

* Charleroi, 30. Mai. Es ſtreiken im Bezirk 
nunmehr uur 20000. 

Liſſabon, 30. Mai. Der vorgeſtern unterzeichnete 
engliſch portugieſiſche Vertrag betreffend die Gebiets 
abgrenzung in Südafrika wird den Kortes (Volke 
tretung) ſofort nach ihrem Eintreffen (Montag obes 
Dienstag) vorgelegt. 

— -  _z_xe-PRo  — — —  — ä — 

Graudenz, 90. Mal. Getreidebericht. (Graud. Handels£] 
Weizen bunt, 120—128 Pfd. Hol. Mk. 232—939, hellbunt bo 

124—130 Pfd. holl. Mt. 236— 242, hochbunt und glaſig, 194 

bis 132 Pfd. Doll. Mt. 239—245. 

Roggen, 120—126 Pfd. holl. Mk. 202—208, 
Gerſte, Futter⸗ Mk. 105—170, Brau- Mt. —. 
pu Mk. 173—1+*2, 

rbjen, Futter- Mk. 160—170, Koch- Mk. 170—180. 
Weiße Bohnen Mk. 200—220. 

Danzig, 30. Mai. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Dur 
Weizen: loco unver, 20 Tonnen. Für bunt u. hellfar 
b. — ME, geilbunt inländ. Mk. —, hochbunt glafig 
iníánd, 126pfb, Mt. —, Termin Suni; Jult zum Trau. 
126pfd. Mark 188,00, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. Mk. 170,00 
Roggen loco niedriger, inländ, 126pfd. Mk. 201—907, ruſſ. u 

polniſcher zum Tranſit Vit. —, per Mai-Juni 120pfd. 
Troufit Mart 163, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum Tran 
Mk. 145,00, 
Gerſte: gr. loco ini. Mk. —, kl. loco ini, Mk. —, 
a fer: [oco ini, Mk. —. 
rbſen: loco inl. ML —. 
Spiritus: loce pro 10000 Liter % kontingent. Mark 10,60, 

nidttontingent. Mk. 50,00. 


Königsberg, 30. Mat 1891. Spiritusbericht. (Teles 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreides, Splritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter Ye feco kontingen⸗ 
tit Mk. 72,50 Brief, Mk. 72,25 Geld, unkontingentirt ME 59,54 
Brief, Mk. 52,25 Geld, per Mai Mk. 52,00 Geld. 


Magdeburg. 29. Mal. Zuckerbericht. Kornzucker exci 
von 92% 18,00, Kornzucker excl. 88% Rendement 1710, Nach 
produkte excl, 78% Rendement 14,50. Stetig. 


Berlin, 80. Mat. (T. D.) Rufſiſche Rubel 249,98 


Versammlung der Zitherspieler 


and que, ble es erlernen wollen, 
ienftag, Abends 8 Uhr 
80 . Löwen“. un 


meinem 


Karionetten-Theater 


auf dem Viehmarkte 
Bonds, den 31. Mai, zum 
tale 


Vorſtellungen 
Watt. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
Sniegowski, Schauſteller. 


Weinberg. 


Sonntag, ben 31. Mat: 


Waffeln mit Schlaglahne ff. 


Bekanntmachung. 

Der in der Feldmark Groß und 
Mein Ballosufen (Kr. Löbau Wpr.) 
mi Torfbruch fol entwäſſert und 

te auszuführenden Arbeiten an einen | d 
geeloneten Unternehmer vergeben werden. 

Die often - Anschläge, welche im 
Ganzen auf Mark 7000 hoch berechnet 
And, ſowie Bedingungen liegen in dem 
Beſchäftszimmer des Kreis⸗Ausſchuſſes 

Neumark aus und können dortſelbſt 
bi Dienſtſtunden eingeſehen werden; 
auch Copialien der Koſtenanſchläge ac. 

gen Exfiatiung der Unkoſten von dort 
E werden. 4299) 
Unternehmer, welche mit der Aus: 
hrung von Grabenarbeiten, Röhren- 
gen, dem Ausbau von Stauſchleuſen 
und Schlammfängen vertraut find, bez 
Beben diesbezügl. Angebote, hehufs Aus⸗ 
führung der Melioration, verſchloſſen 
Brd portofrei bis zum 20. Juni er. 
an den Unterzeichneten einzuſenden. 
Gr. —] den 29. Mai 1891. 
€. Wendenburg 
Genoſſenſchaftsvorſteher. 


| Fabelhaft billig !! 


16 Tausend Meter 


Batt rel t. Foulards 


Schöner, leichter, eleganter als 
Wollmousseline, 45 versch. Farben 


das Meter nur 1,50 Mk. 
proben J W. Sältzer, Hannover 


E i Unterleibsleiden heilt briefl. 
AUi, Dr. zilz. Perlin. Lindenstr. 58. 


E. BIESKE 


Koenigsberg l. Pr. | 
+ Tiefbohnrungen: > 


Ausführung von En 
Tiefbohrungen, Eesssl- u. Benk- Cy 
Brunnen, Wasserleitungen «7 
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Pumpenfabrik : Sg 
Bpecialitit, i» 
Tiefpumpen in Verbindung mit £ ` 
Kraftantrieb jeder Art. 


Tiefbohrungen 


Kunststeinfabrikate 
von P. Jantzen, Elbing. 
Eager in Stiefen und GCrottoicfietuetm, 

Cementröhren. Krippen, Treppenstufen. 
Wandbekleidungen und Grabsteinen. 


100 eleg. Bifitenfartes liefert frco- 
kei Einf. v. 75 Pfg. in Briefm. H. Renn's 
Buchdruckerei, Schönlanke Oftb. [443] 

Biiquod) uspu|pnıg; maguo INR 


in Wäſche 
r Monogramm iui Aus. 
feuern werden billig und fauber einge- 
idt Oberthornerſtr. 41. (4313) 
Die beften und haltbarſten Hans⸗ 
pantoffeln kauft man in " Maſch.⸗ 
— Moment? (4326 
(4333) 


TM die Bullir 19.10. 


Molkerei Rohde. 


Aushüngeſchild 
wird geſucht. Offerten mit Preis und 


Größe an die Expedition des Geſelligen 
ter Nr. 4343 erbeten. 


ſchönes Gut im 


unter Nr. 4359 an d. Exp. d 


Fahrräder. 


Sicherheitsmaſchinen, 
Lager und zu billigen preis 
(4404) 


fen abzugeben 


Otto Böser 
Nr. 17 Getreidemarkt Nr. 17. 


Fornrtenpflanzen 
à Schock 5 Pf., verkauft (4321) 
Holke, Neudorf bei Graudenz. 
Jedes Quantum (3774 


friſche Eier ma 
. Tafelbutter 


kauft zu höchſten Preiſen bei ſof. Kaſſe 
A. Kulicke, Butter: u. Delikateſſenhandl., 
Berlin W., an der Apoſtelkirche 11. 


Peg Auswanderung beabfichtige 


- Rittergut 
in Oſtpreußen zu verkaufen. Daſſelbe 
hat ein Areal von 1070 pr. Morgen | en 
kleefähigem Boden incl. 200 Morgen 
ſchönen Wieſen; es liegt 14 Kilometer 
von einer Kreis- und größeren Garniſon⸗ 
ſtadt, 2 Kilometer von Chauſſee und 
Bahnſtation entfernt. 

eee nur Landſchaft. 

aufpreis 36000 Thaler. An⸗ 
zahlung 10000 Thaler. Offerten find 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4301 an 
die Expedition des Geſelligen zu richten. 

Ein ſchönes Grundſtück 
ca. 20 Morg bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Frau Gaſtwirth Kerber in Tannen⸗ 
rode bei Grandenz. (4346) 


30,000 Mark 
will ich baar anzahlen für ein prelsw. 
Poſenſchen bis 
1500 Morg Spez. Offert. mit Aufſchr. 
unter Nr. 4358 an die Exved. des Gef. 


Ein Rittergut 
nicht überſchuldet, kaufe ich mit Baaranz. 
und gebe mein ſchönes Zinshaus in 
Berlin in Tauſch. Offert. mis Bulle 


Geſ erb 


750,000 Mark 


können im undi aud) Wr à 4% 
Hypoth. vergeben werden. Offert. mit 
Aufſchr unt. Nr. 4360 an d. Exp. d. Gef. 
Suche vom 1. Juli cr. ab ander⸗ 
weitig Stellung als 
Inſpektor. 
Bin 25 Jahre alt, militärfrei, 5 Jahre 


beim Fach. Gefl Off. unter Nr. 4402 
an die Exp. des Gef. erbeten. 


In meinem Tuch⸗, Mode: und Con: 
fektions⸗Geſchäft iſt die Stelle eines 

tüchtigen Verkäufers 
der mit Comptoirarbeiten vertraut und 
polniſch Ipricht, wie bie ^ (4363) 

eines Lehrlings 

aus achtbarer Familie, mit guten Schul⸗ 
kenntniſſen, offen. An Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tagen iſt mein Geſchäft ſtreng geſchloſſe en. 

Sieamund Ephraiſm, Filehne. 


Für unſer Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Wirthſchafts⸗Waaren⸗ Geſchäft ſuchen 
einen tüchtigen (439 

Verkäufer. 

Meldungen werden mit Beifügung] 98 
der Zeugniſſe, Photographie und An⸗ 
gabe des Gehaltes erbeten. 

Kuhn & Sohn. 

Für mein Poſamentir⸗, Kurz- u. 
Weißtwaaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 


Verkäufer 


welcher mit feiner Kundſchaft — N 
434 


verſteht ſowie einen 


Lehrling od. Volontär. 


Samuel Freimann, 
Schwetz a. d. W. 


Suche per ſofort oder per 1. Juli cr. 
für ein febr altes Colonial⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft mit Ausſchank einen 
tüchtigen Kaufmaun 
wie auch einen (4401) 

leiſtungsfähigen Bäcker 
zu einer ſehr flotten Bäckerei a. Pächter. 
Zwei gute Brodſtellen. Näheres bei 
M. S. Krawietz, Commiſſionär, 
Gnefen, Wilhelmsſtr. Nr. 9 
Per Juli u. theils a. fr. fude 
eine größ. Anzahl gut ausgebild. 
Materialiſten. 
Nur beft. empf. Refl. w. ſich. m. b. 
Preuß, v SLobia8a. 2. (4399 


a Fatentirtin 12 Jadustrie- — - , 


dn 2 Jahren über 


in Verkehr 
g — ; 


< PATENT VENTZKD ist 
PIPA: Leste ACKERCERATH der Ë 
Gegenwart. Gleichgut verwendbar ein. 


und zweischaarig, zum Schälen, Flach- und 


Tiefgflügen. Frohepflüge werden aimi 


TIVOLI. 


Montag, den 1., Dienstag, den 2., und Mittwoch, den 3. Juni cr.: 


Humoristische Abende 


der beſtreuommirten, feit 1878 beſtehenden 


Leipziger Humoriſten u. Quarteftfünger 


Herren: Kluge, Zimmermann, Kröger, Schaum, Schr öder, 


Freyer und Winter. 


(Dir.: Jul. Kluge), 


fotie Auftreten bes beliebten Damen: Imitators 


ES Heinrich Schröder. 


Anfang 8 Uhr. 


Eintritt 60 Pfg. 


Eintrittskarten à 50 Pfg. find vorher in der Conditorei von Herrn 
Güſſow, der Cigarren⸗Handlung des Herrn . und im 


„Tivoli“ zu baben. 
ss 


230) 


Jeden Abend vollſtändig neues Programm! 


Ferd. Glaubi 


5/6 Herreuſtr. 5/6 


Feiſcherei und Wurſt⸗FJabrik kernfettes 


en detail 


Kernfettes Ochſenfleiſch: Roſtbeeſ's, 


Schmorbraten, Brübflei 


kerufettes Hammel fleiſch: Lammbraten, 


Rücken, Keulen, Koteletts, 
Maſtkalbfleiſch: Braten, 
Rücken, Koteletts, Brühfleiſ ch. 


Cervelatwurſt (hart und weich, roth bleibend), Salami, Weſtpreußiſche Landwurſt, 
Preßkopf, Sülze, Mortadella, Rauchſchinken, Blut⸗ und Leberwurſt, Knoblauch⸗ 
u. ponm. Wurſt, geſchmolzener Talg, Schweineſchmalz, Beefſteak, Klapsfleiſch 


T 4 
x Milch- | 
i HCR- FE 
+ * 
| ¡Centrifuge, E 
, ¡Centrifuge, E 
d Geräuſchloſe E 
E Hnudeentrifuge, " 
® Auf der Königlichen Prufungs⸗Station Proskan foeben preis- t 
J gekrönt. Ohne alle Zahnräder und metalliſche Reibflächen, feine B 
A^ Abnutzung. Von einem Knaben leicht zu betreiben. Fa 
t 
Al Hodam & Ressler, Danzig, 
| An der grünen oriri (4005) Mi 
„% du d» da cn'dé do sn d do de de eh uds apt FICK 


Für mein 5 und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 7 iun cr. 
einen Aüdtigen 362) 

jüngeren ominis. 

C. Wolter, Bromberg. 


Ich ſuche einen tüchtigen (4353) 
jungen Mann 
bei gutem Gebalt, per 1. ES "i 
J. Lindenberg 
€olonial: und Deftillationg - sar, 
Inowrazlaw 


Suche für mein Material⸗, Schank⸗ 

und Deſtillations⸗Geſch ift einen jüngeren 

jungen Mann (4387) 

= polniſchen Sprache mächtig. Antrit 

Juli. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 

p rera (Marke verbeten) erbittet 
W. Ullendorf, Pr. Stargard. 


i Sen * N NN 


& Einen Commis $ 


— moſaiſcher Konfeſſion, ſucht bes — 
fein Tuh: Manufaktur⸗ und 

$ Modewaaren⸗Geſchäft zum ſo⸗ N 

N Sr Eintritt (4408) $ 
uerft, Saalfeld Op. 

Offerten nebft Photographie % 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Nun 343 Un GI: 
Ein Schneider š 


auf Röcke findet Beſchäftigung bei 
F. Gaud3zun, Marienwerderſtr. 50. 


Ein Schmiedegejelle 
kann ſofort eintreten bei Schielke, 
Gr. Sanskau bei Graudenz. (4328 


Ein tüchtiger und nüchterner [4398 
Be Bäckergeſelle WG 
findet vom 15 Juni als Bäckereiführer 
Stellung. Lohn 30 Mk. monatlich und 
freie Station. V. Koslowski, 

Pebsken bei Meme 9Beftpr. 


H. F. Eckert, Brombergs. 


Ein tige Bauſchloſſer 
ſowie ein Lehrling 


md ſofort eintreten bei 
Eugen Trentel, Schloſſermelſter 
(4389) Culmſee 


Ein tüchtiger (4392) 


Klempnergeſelle 


findet gegen gutes Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. J. Schatull, Klempner⸗ 
meiſter, Lautenburg. 


Tichtigen Gelbgießer und 
elallarbeiter = 


G. Voss, Neuenburg Weſtpr. 
Sifennicherel, Maſchinen⸗ und 
Kupferwaaren⸗Fabrik. 
5—6 tüchtige 
Zimmergeſellen 
finden bei gutem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei E. Me dzeg, Bauunter⸗ 
nehmer, Fordon. (4407) 

Geſucht wird von ſogleich oder ſpäter 
ein polniſch ſprechender, energiſcher 
Wirthſchafts⸗Inſpector. 
Lebenslauf und Zeugnißabſchriften nebſt 
Gehaltsforderung zu richten an Dom. 
Crämersdorf bei Usdau Opr. [4391 
Ein evangeliſch, polniſch ſprechender 
Wirthſchaftsbeamter 
findet zum 1. Juli Stellung in Berg⸗ 
pw bei Schönfee, bei 400—450 Dit. 
Gehalt. Bewerber, welche in Stellungen 
längere Zeit verblieben, werden bevor⸗ 
TOS AA NA 
Einen ordentlichen, kräftigen (4345 
Laufburſchen 
ſucht S. J. Riewe. 


Ein kräft. Laufburſche 


kann ſich melden Marienwerderſtr. 43, I. 


net. du 45/48 
empfehlen zur Saiſon: 


Ein: u. mehrſcharige 


Stahlpflüge 


dreie und vierſcharige Schäl⸗ und Saatyflüge, Ringel, 
Cambridge: & Schlichtwalzen cin: u. dreisheitia, 
Eggen in aroſter Auswahl, 
Häufelpflüge, Jätepflüge, 
Pferdehacken von Laass & Boelte, 
Düngerſtrener von Hampel & Schlör, 


Düngermühlen bewährteſte Conſtruktion. 
ES” Catalogo frei. PE 


Gin Lauftarſche kann tintrtes 
bei Tiſchlermſtr. Witthaus, N 
werderſtr. 33. 79) 

Ein gebildetes 


junges Mädchen 


aus anſtändiger, aber nicht bemittelter 
Familie, dem der Arzt eine Brunnen⸗ 
kur in Salzbrunn verordnet hat, möchte 
gegen Gewährung freier Reiſe und Be⸗ 
köſtigung gern eine Dame oder Familie 
dorthin begleiten und derſelben dafür 
Geſellſchaft und 7 leiſten. Gefl. 
Offerten werden unter Y. Z. Brom berg 
postrestante erbeten. 

1 Verkäuferin, 2 Lehrmädchen 
ſuche für mein Weißwaaren⸗Geſchäft 
per ſofort zu engagieren. (4396) 

Emil Cohn, Me we Mor. 
Eine in jed. B ziehung gut empf. 
ältere Wirthin 
kinderl. Wittwe, die bisher auf groß. 
Gütern ſelbſtſtändig wirtoſchaftete, fucht 
z. 1. Aug. reſp. 1. Okt. cr. i. d. Stadt 
oder auf d. Lande ähnliche Stell. Off. 
werden briefl. m. Aufſchr. Nr. 4298 d. 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Dom. Jaſtremken per Vandsburg 

ſucht für ſogleich (4350) 
eine Wirthin. 
Gehalt vorläufig 150 Mark. 


Suche zum 1. Sunt zur Stütze der 
Hausfrau ein der polniſchen Sprache 
mächtiges und in der Landwirthſchaft 
und Ruhe bereits erfahrenes 


Mädchen. 
Gehalt 50 Thaler. Gefl. Offert werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4300 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten, 

Ein anſtändiges, evangel, 

junges Mädchen 
findet als Eievin Aufnahme in he 
witz bei Plusnitz. 352) 

ch wünſche von ſogleich = zum 


15. Juni ein gebildetes 


junges Mädchen 
aus guter Famtlie zur Erlernung des 
Haushalis gegen Benfion in mein Haus 
aufzunehmen. Gefl. Offerten werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4365 durch 
die Expedition des Geſelligen erheten. 


Junges deutſches Mädchen 
geſucht zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, die ſpäter als Wirthſchafterin 
gehen will. Frau Gutsbeſitzer Tauſch 
Mädch Dyſiek p. Slovikowo. 

für Alles CL 
tábdjen von gleich Frau 
Weid Langeſtr. 15. (4319) 

2 leere Zimmer Getreidemarkt 
25/26, unten, dis 1. Oktober cr. für 
50 Mark zu vermiethen. Näheres Ge⸗ 
treidemarkt 20, 1 Tr. (4378 


Einemöbl.Oſfizierswohuung 


ift zu verm. Oberberaſtr. 16, parterre 


2 wifi Zimmer 


eventl. mit io zu haben in. 
bergſtr. 20, part. l. (4316 
Möbl. Bimm. au erm. Mauerſtr. 14,1Tr, 
^ Gut möbl. 2 Jof. zu verm. 
Getre demarkt 18. 4273 
Ein TI SRI ift von 
gleich zu vermiethen im Tivoli. (4310 
Möbl. Zimmer billig Antsſtr. 7. 
Das bisher von Herrn Lieutenant 
Mordow bewohnte möbl. Zimmer 
iſt von ſofort zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen b. Fr. Bunn, Marktplatz Nr. 5. 
Lindenſtraße 19 find 2 möblirte 
Zimmer an 2 Herren zu vermiethen. 
Näyere Auskunft erth. Gerichtskaſtellan 
Glowinski. (4317 
Zwei möblirte Zimmer, auf 
Wunſch Burſchengelaß, find von gleich 
zu vermieth. Marienwerderſtr. Nr. 29, II. 
4:14) Tornier. 
Für 1 oder 2 Herren zum I. Juni 
ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
Garteuuraße 26, 2 Tr. rechts. (4315 
Möblirt. Zimmer zu vermiethen 
Schubmacherſtraße 2. (4339 


ang 
n kath. 


8 Geſchäſtsuaun Š 


kana mit einer j. Dame in ein 2 
rentables Materialwaaren-Ge⸗ e 

@ ſchäft u. Hotelwirtyſchaft ein: 

e heirathen. Vermögen 4000 bis 

6 4500 Mek. erforderlich. Gefl. 
Adreſſen werden brieflich mit 

e Mo Nr. 4395 an d. Exp. 

Gef. erb. Distr. Ehrenſ. 


E88228189988 
Kaiser Wilner- Sommer- Theater. 


(Hotel zum goldenen Löwen.) 
Direktion: J. Hoffmann. (320 
Sonntag, 31. Mai: Adam u. Eva. 
Große Geſangspoſſe in vier Alten, 
Novität! Tägliches Repextoir⸗ 
und Kaſſenſtück des Adolph Enf: 
Theaters in Berlin. 
Montag, den 1. Juni. Erſtes Auf⸗ 
treten des Herrn Hermann Anſcheit 
vom Stadtthe +e in Liegnitz. Doctor 
un. Luflipiel. 


m Herrn H. G., Tabalitraße 
n D yo feine Hülfe beften Dant. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Aus der Provi n z. 
Graudenz, den 30. Mai 1891. 


— Von ben Baukreiſen Thorn 1 und H und Danzig II 
find ble Garniſonen Dt. Eylau, Oſterode, Strasburg, Soldau, 
Rieſenburg und Rofenberg abgezweigt und zu einem Banfre ife 
pt Eylau vereinigt worden. Thorn II erhält Hammerſtein 
und Konitz vom Baukreis Daxgig I, Danzig II ebenfalls von 
Danzig 1 Langfuhr und Pr. Stargard. 

— Im Sommertheater wird morgen die im Adolf Ernſt⸗ 
Theater in Berlin über hundert Mal gegebene Geſangspoſſe 
Adam und Eva“ von Jakobſon, Muſik von Ferron, zum erſten 

tale aufgeführt werden. Am Montag wird Herr Anſcheit 
vom Liegnitzer Stadttheater als Dr. Klaus zum erſten Male 
treten. 
e — Der Lieutenant Dulon bon den 4. Ulanen Bat beim 
Ehrenpreis Jagdrennen in Charlottenburg den erſten Preis von 
1000 Mk. errungen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Dr. Michaelis in Guben iſt zum 
Staatsanwalt in Schneidemühl und der Rechtsanwalt Dr. Gra⸗ 
dowsti in Neidenburg zum Notar ernannt, 


— Das Gut Trzianek im Kreiſe Strelno, bisher der 
Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörig, iſt für 45000 Mark in 
den Beſitz des Rittergutsbeſitzers Herrn K. Mittelſtädt über⸗ 
gegangen. 

yo Aus bem Kreiſe Kulm, 29. Mai. Vor einigen Tagen 

t fi in Kl. Czyſte ein Lehrerverein gebildet, ber für die 
uns ſchon lange ein Bedürfniß war. Zum Vorſitzenden wurde 

err Hauptlehrer Titz⸗Kl. Czyſte, zum Schriftführer Herr Pratki⸗ 
Biten gewählt. Der neue Verein wird fid) dem Provinzialvers 
ein zu Danzig anſchließen. 

k Dt. Eylau, 28. Mai. Die letzte Sitzung des hieſigen 
zehrervereins mar von 30 Mitgliedern beſucht. Herr Schaenske⸗ 
Dt. Eylau ſprach „Ueber Werth und Nutzen der Lebens ver⸗ 
igerungen”. Redner führte aus, daß in Deutſchland die Ein⸗ 

cht über Werth und Nutzen der Lebeusverſicherung lange nicht 

ins Bewußtſein gedrungen iſt, wie in Amerika, wo jeder 35., 
per in England, wo jeder 49. Kopf verſichert ijt, während bei 
uns erſt auf jeden 130. Kopf der Bevölkerung eine Berfiherung 
bumt, Für Jedermann, beſonders aber für die Beamten, welche 
ewöhnlich nicht in der Lage feien, von ihrem Einkommen Er⸗ 
Ee zu machen, fei die Lebensverſicherung die — — und 

fte „Zwangs⸗Sparkaſſe.“ Die Verſammlung hält eine Verſiche⸗ 
mng auch der Lehrer für wünſchenswerth, warnt jedoch vor zu 
frühzeitigem Verſichern und vor einer zu hohen Verſicherungs⸗ 
umme, da in beiden Fällen häufig die Einkommens verhältniſſe 
die Verſicherung als eine große Laſt erſcheinen laſſen. 

Chriſtburg, 28. Mai. (D. 8.) Der Sohn des hleſigen Spe⸗ 
Meurs Behrend, welcher im elterlichen Haufe das Geſchäft führt, 
atte bei der zweiten Kompagnie des erſten Garde⸗Regiments zu 

B zu der Zeit gedient, als der Kaiſer als Hauptmann Chef 
Meer Kompagnie war. Der Kaifer, welcher Herrn Behrend 
unter den in Prökelwitz anweſenden Zuſchauern bemerkt hatte, 
lleg ihn geſtern zu fid) befehlen und erkundigte fih, wie es ihm 
ehe, ob er verheirathet fet, und über feine ſonſtigen Familienver⸗ 
iiie. Zum Abſchiede gab ber Kaiſer dem Behrend die Hand, 
welche dieſer küßte, und ſagte, „Behrend, ich werde Sie ſtets in 
gutem Andenken behalten.“ Als Behrend die Hand zurückzog, 
hatte ihm der Kaifer zwei Hundertmarkſcheine hineingedrückt. 

a Niederzehren, 29. Mal. Herr Geſchke aus Mareeſe bes 
abfidjtigt hier eine Dampfmolkerei zu errichten. 600 Kühe 
find jetzt ſchon aus dem Dorfe und der Umgegend angemeldet. 
Die Herſtellung der erforderlichen Gebäude ſoll derart gefördert 
werden, daß am 1. Oktober die Molkerei in Thätigkeit treten 
kann, 

Baldenburg, 29. Mai. In ber vergangenen Woche wurde 
m Briesnitz das Dienſtmädchen Sch. unter dem Verdacht des 
Rindesmordes verhaftet. — Bei dem diesjährigen Schützen⸗ 
fefte errang Herr Schuhmachermeiſter Fritz Gauerke bie Königs- 
würde, Herr Lehrer Reſech wurde erſter und Herr Fleischermeister 
Abram zweiter Ritter. 


Pelplin, 29. Mat. Am 6. Juni tritt der Biſchof Dr. 
Redner ſeine zweite diesjährige Firmreiſe an. Der Biſchof 
wird am 7. Juni in Schwetz, am 10. in Driczmin, am 12. in 
Oſche, am 14. in Gr. Schliewitz und am 17. in Poln. Gefcayn 
die Firmung ſpenden und die Kerchen einer Vifitation unterziehen. 

rt Karthaus, 29. Mai. Der Provinzialrath der Provinz 
Weſtpreußen hat genehmigt, daß am 22. Juli hier ein Erſatz⸗ 
Rram= und Viehmarkt abgehalten wird. — Zum Vermejer 
der erledigten Pfarrei Gorrenſchin ijt der Vikar Gido di aus Gr. 
Schliewitz ernannt worden. — Der hieſige Gendarmerie s Obers 
N Brandt iſt zum 1. Juli nach Marienburg 
verſetzt. 

ss Ans der Danziger Niederung, 29. Mal. Seltdem 
das Vieh die Weide genießt, haben ſich die Milch⸗ und Butter⸗ 
ergebniſſe erheblich gehoben. Infolge deſſen find die Preiſe der 
Produkte geſunken; während mon bisher pro Liter Milch 12—15 
Pfennig und für das Pfund Burtes 1 Mk. 20 Pf. bis 1 Mk. DO 
Pf. zahlte, iſt gegenwärtig der Preis für Milch auf 10 Pf. pro 
Liter und auf 70—90 Pf. für das Pfund Butter gefallen. Trotz⸗ 
dem machen die Milchwirthſchaften noch immer gute Geſchäfte. 
Die Milch wird größten Theils nach Danzig gebracht, da hier ſehr 
wenig Milchereien, in denen die Milch zur Käſebereitung verwendet 
wird, vorhanden ſind. 


Neidenburg, 29. Mal. Der berühmte Geſchichtsforſcher 
Sregorovius, der bekanntlich vor Kurzem geſtorben ijt, hat 
feiner Vaterſtadt Neidenburg teſtamentariſch 60000 Mk. vers 
macht. Von dieſem Kapital beziehen vorerſt zwei Geſchwiſter des 
Erblaſſers lebenslänglich die Zinſen, dann fällt das Geld unbe⸗ 
ſchränkt der Stadt zu. 


Königsberg, 29. Mal. Die Deutſche landwirthſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft hat an den Magiſtrat die Mittheilung ge⸗ 
langen laffen, daß fie ihre nächſtjährige Wanderausſtellung in 
unſerer Stadt abzuhalten gedenkt. Gleichzeitig iſt der Magiſrat 
erſucht worden, von der diesjährigen Ausſtellung in Bremen durch 
tine Deputation Kenutniß nehmen zu laſſen. Der Magiftrat hat 
deshalb die Stadtverordneten-Verſammlung erſucht, aus ihrer 
Mitte einen Deputirten zu ernennen. 

Ein Muskelrteſe ſtellte fid) in der Anatomie geſtern hleſigen 
Profeſſoren und Studirenden der Medizin vor. Der Mann, der 
frühere Schneider Auguft Maul aus Plauen, it groß und ziemlich 

lant gebaut und zeigt ein fo überaus entwickeltes Muskel⸗ 
lyſtem, wie es nach dem Ausſpruch der verſammelten Mediziner 
bier noch nie an einem Menſchen beobachtet worden iſt. Mit 
bölliger Leichtigkeit hob der Mann u. A. den ſchwerſten der 
Studenten mitſammt dem Stuhle mit einer Hand auf den Tiſch 
und bog eine / zöllige Eiſenſtange durch einen Schlag auf den 
"genen Arm krumm. 

£ Margerabowa, 28. Mal. Die Bezirksthlerſchau für 
Me Kreiſe Olegto, Luck und Johannisburg in Lyck 2 dd Ë 
Mbit und ſtark beſucht und machte ber maſuriſchen Landwirthſchaft 
alle Ehre. Während im vorigen Jahre kaum ſoviel Stuten vors 


anden waren wie Prämien, mußte diesmal ein beträchtlicher 
tK der Stuten, obwohl die Thiere ſehr gut waren, ohne 
Brie bleiben. Für Pferde wurden 48 Geldpreiſe von aufammen 
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2130 Mk., für Rindvieh 19 Preife im Betrage von 1095 Mk. vers 
theilt. Außerdem waren von mehreren Maſchinenfabriken land» 
wirthſchaftliche Geräthe ausgeſtellt. — Aus den Zuſammenſtellungen 
hieſiger Beſitzer geht hervor, daß in unſerem Kreiſe der Weizen 
eine befriedigende, theilweiſe gute Mittelernte verſpricht. Der 
Roggen hingegen bietet kein ſo erfreuliches Bild, da 20 bis 25 
Prozent der Roggenfelder umgeackert werden mußten; jedoch hat 
fif der übrige Theil und hauptſächlich der Johanntroggen durch 
den Regen bedeutend erholt. Die Sommerjaaten find ſchön auf⸗ 
gegangen und verſprechen eine befriedigende Ernte. 

K. Samter, 29. Mai. Geſtern Abend bemerkte man in der 
hiefigen Synagoge, daß der Opferkaſten erbrochen urb ſeines 
gangen Inhalts beraubt war. Das ijt feit kurzer Zeit der dritte 

ynagogendiebſtahl. 
| — n 


Berfhbiedenues. 


— Die ftändige Deputation des Deutſchen Yuriftens 
tages hat beſchloſſen, den nächſten Juriſtentag am 10., 11. und 
12. September d. J. in Köln abzuhalten. Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung find wichtige Themata des bürgerlichen Geſetzbuches 
(Regelung des Inventar⸗Rechtes, die Mißbräuche der Abzahlungs⸗ 
geſchäfte, die Rechtsſtellung des Teſtaments⸗Vollſtreckers, das ches 
liche Güterrecht u. A.). Außerdem ſollen erörtert werden die 
bedingte Verurtheilung, die Strafbarkeit der Trunkſucht, das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Geld- und Freiheitsſtrafen, die Beibehaltung ber 
Eheſcheidungsſtrafen. 

— [Der Telegraph und die Thierwelt.] Während tn 
unſerer Gegend fid) Rebhühner und anderes Geflügel bei nebligem 
Wetter den Kopf einrennen oder die Flügel wundſtoßen, find in 
Indien und Südamerika die Affen ſo naiv, die durch den Urwald 
gelegten Drahtleitungen als eigens für ſie hergeſtellte Turnge⸗ 
räthe anzuſehen und entſprechend zu benutzen. Spechte und 
Bären find gar als Gegner des Telegraphenweſens aufgetreten. 
In Java haben die Spechte tiefe puc in die Stangen ges 
meißelt, denn das Geſumme bat fie betrogen, fle glaubten, In ⸗ 
ſekten nagten darin, und ein Specht in Norwegen hat ſich dadurch 
verleiten laſſen, durch eine Telegraphenſtange einen fieben Gentis 
meter breiten Gang zu bohren, der Täter auf der elektriſchen Aus⸗ 
ſtellung zu Paris 1881 verdiente Anerkennung fand. Meiſter 
Petz wird durch ſeine Gier betrogen. Das Gebrumme ruft in 
ihm ſüße Erinnerungen an geplünderte Hummelneſter wach und 
ob man auch in Norwegen noch ſo viele Steine unten zum Schutz 
um die Stangen legt, „Braun“ kommt honiglüſtern angeſchnüffelt 
und ſtreut unverfroren die Haufen wieder auseinander. 

— Auf der Weltausſtellung in Chicago wird auch 
ein elektriſches Haus errichtet. Die Hausglocke wird elektriſch 
geläutet, die Lichter in allen Räumen werden von einem beſtimmten 
Punkte, ſowie von der Thüre eines jeden Zimmers entzündet, 
Eine Alarmglocke gegen Einbrecher wird die Familie im Schlafe 
ſchützen und bei unbefugtem Eindringen eines Menſchen wird an 
der betreffenden Stelle flh ein Licht entzünden. Die Räume 
werden elektriſch erwärmt, gelüftet und durch Fächer abgekühlt; 
gekocht wird nur mit Hilfe der Elektrizität ganz oben im Hauſe, 
die Speiſen werden durch einen elektriſchen Apparat ferunterges 
laſſen und die Teller mit einem elektriſchen Reinwaſcher gereinigt, 
„mit welchem ein Kind 10000 Teller an einem Tage reinigen 
kann“. Der Kehricht wird durch einen elektriſchen Zug fortgeſchafft. 
Der Hausherr hat in ſeinem Geſchäftszimmer ein Telephon und 
einen Schreibtelegraphen zur Verfügung, ebenſo einen tragbaren 
Phonographen. Im Empfangszimmer befindet fid) ein muſikaliſcher 
Telegraph, ein Phonograph mit berühmt gewordenen Reden be⸗ 
rühmter Männer und Geſängen berühmter Frauen. 


— [D er ſiziltaniſchen c be LEM bie unter bem 
Namen Mala Vita in Bari in Sizilien ihr Weſen trieb, tft in 
dieſen Tagen durch richterliches Urtheil auf einige Jahre das 
Handwerk gelegt. Nicht weniger als 179 Gefangene ſtanden vor 
den Schranken des Schwurgerichts, und Tag für Tag kam es zu 
wild erregten Auftritten, bei welchen bald die Angeklagten, bald 
die Zuhöcer und zuweilen beide den Zeugen gegenüber tobten 
wie die Beſeſſenen. Einige dreißig Sachwalter hatten fih in die 
Vertheidigung der Gaunerſchaar geteilt, und Hunderte von 
eugen berichteten über die Thaten der ſauberen Geſellen. Die 
Sache hatte überhaupt einen ſo räumlichen Umfang angenommen, 
daß für die 3 ein rieſiges Brettergebäude eigens aufs 
gerichtet worden war achdem, die ſchier unendlichen Vertheidl⸗ 
gungsreden doch zuletzt zum Abſchluß gelangt waren, zog fid) der 
Gerichtshof zur Berathung zurück. Dieſe währte volle 11 Stun⸗ 
den. Der Präſident ſprach das Urtheil mit kaum vernehmlicher 
Stimme, um Ruheſtörungen zu verhindern, da der Zuhörerraum 
mit leidenſchaftlich erregten Angehörigen und Freunden der Ange⸗ 
klagten überfüllt war. Freigeſprochen wurden nur vier von der 
anzen Geſellſchaft, die übrigen wurden zu längeren Gefängniß⸗ 
Frafen verurtheilt. Die Behörden hatten ein Aufgebot von poli» 
zei und Truppen im Saale und in der Nachbarſchaft des Ge⸗ 
bäudes zur Stelle gebracht, das jeden gewaltſamen Ausbruch 
ausſchloß. Die wilde Schaar im Zuſchauerraum ließ es daher, 
als die Ergebniſſe bekannt wurden, bei Heulen, Stöhnen und 
Berwünſchungen bewenden. 


— Als Annehmlichkeiten des beendeten Ausſtan⸗ 
des der Omnibus bedienſteten in Paris nennt der 
Pariſer „Figaro“ folgende: 1) 1200 Putzmacherinnen, Ausläufe⸗ 
rinnen und Probirmamſells haben, ſtatt im Omnibus, in den 
Fuhrwerken galanter alter Herren fahren können; 2) 1000 recht⸗ 
mäßige Gattinnen von Kutſchern und Kondukteuren hatten ihre 
Männer einmal einen ganzen Tag zu Hauſe; 3) 30000 Pariſer, 
die gewohnt find, den Beſuch des Gerichtsvollziehers, eines 
Kaſſendieners, eines Ratenagenten zu erhalten, wurden unbe⸗ 
helligt gelaſſen; 4) die Omnibuſſe der Rennplätze, die Möbel- 
wagen und die Fuhrwerke der großen Bazare verdienten ſchweres 
Geld, indem ſie unglücklichen a ane Aufnahme gewährten; 
5) die Fiakerkutſcher durften ſich ungeſtört über das Publikum 
luſtig machen und es obendrein brandſchatzen. 


——— ne] 
Eutſcheidungen und Verfügungen. 


— Hinfichtlich der Pflicht von Verwandten zu gegen: 
jettiger Unterſtützung beſtimmt $ 19, Th. II. Tit. 3 des 
Preuß. Allg. Landrechts: „Wenn jedoch der zunächſt Verpflichtete 
ſelbſt qe t nb ift, fo muß der auf ihn Folgende an feine 
Stelle treten.“ ls unvermögend im Sinne dieſer Beſtimmung 
iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 16. März 1891, 
derjenige zunächſt Verpflichtete zu erachten, welcher ohne Vermögen 
iſt und durch ſeine Thätigkeit einen ſo unſicheren Erwerb 
hat, daß er nur zu gewiſſen Zeiten Unterſtützung gewähren kann, 
oder welcher die erforderliche Unterſtützung thatſachlich nicht 
leiftet und nach den obwaltenden Umſtänden im Zwangswege 
dazu nicht angehalten werden kann. 

— Leiſtet ein Geme inſchuldner nach ber Per Belte 
gami (aber vor ber Konkurseröffnung) an einen feiner Gläu⸗ 

iger, welcher wegen ſeiner fälligen und vollſtreckbaren Forderung 
bereits Mobiliarp fändung bewirkt hat, Zahlung, um die 
Aufhebung der Pfändung zu erwirken, ſo tit nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 28. März 1891, diefe Zahlung der Schuld 
nicht aus $ 23 Ziffer 2 der Konkursordnung, ſondern nur aus 
8 23 Ziffer 1 anfechtbar; zur Anfechtung bedarf es daher des 


dem befriedigten Gläubiger gegenüber zu führenden Nachweiſetz 
feiner Kenntniß der Zahlungseinſtellung. 


2 — — 
Vom Büchertiſch. 


— Hauff S Werke. Illuſtrirte Ausgabe, 40 Hefte zu 50 
Pf. (Verlagsanſtalt Stuttgart.) Die Werke des liebenswürdige 
ſten deutſchen Erzählers erſcheinen in einer großen Prachtausgabe, 
deren erſte Lieferung uns ſoeben zugegangen ift. Das deutſche 
Volk erhält hiermit eine Ausgabe ſeines Wilhelm Hauff, wie ſie 
fit ſchöner, wirkungsvoller und gediegener nicht denken läßt. Eine 
Reihe von Künſtlern hat ſich zuſammengethan, das Lebenswerk des 
früh dahingeſchiedenen Dichters mit dem ganzen Reiz künſtleriſchen 
Sámuts auszuſtatten. Und gerade Hauff bietet dafür bie dank⸗ 
barſten Vorwürfe in dem romantiſchen „Lichtenſtein“, den geheim⸗ 
nißvollen „Phantaſien im Bremer Rathskeller“, den poetiſchen 
„Märchen“ und den feinen Novellen. 

— Das Juni⸗Heft der „Deutſchen Rundſchau“ fließt in 
unterhaltender und anregender Weiſe das Quartal dieſer erleſenen 
Monatsſchrift ab und dürfte manchem Sommerfriſchler und Tou⸗ 
riſten ein willkommener Begleiter ſein. Aus dem reichen Inhalt 
erwähnen wir: „Seeniſcher Epilog zur Feſtvorſtellung des Wets 
marer Theaters“ von Ernſt von Wildenbruch. — „Unwieder⸗ 
bringlich“. Roman von Fontane. (Schluß.) — „Niels Y. 
Gade“ von Ph. Spitta. — „Briefe von Darwin“. Mit Exins 
nerungen und Erläuterungen von Profeſſor W. Preyer in Berlin. 
— „Juvenal, der römiſche Satiriker“, von E. Hübner. — „Zeit⸗ 
phraſen“ von Otto Seeck. — „Leben um zu lieben“. Er⸗ 
zählung von Salvatore Farina, L — „Graf Moltke“. — 
„Wohlfahrtseinrichtungen der Poſt“ von Georg Adler. 
— „Antike Städtebilder“ im Süden Klein Aſiens“ von 
Guſtav Hirſchfeld u. A. — Literariſche Notizen und Literariſche 
Neuigkeiten. — Die „Deutſche Rundſchau“ hat jetzt ihre Verbrei⸗ 
tung über den ganzen Grbfreió gefunden und wird namentlich im 
Auslande zu den würdigſten Vertretern deutſcher Wiſſenſchaft und 
Literatur gezählt. 

2 ————— a Í 
Zur Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. 


A. D. Frage: Ich bin Handwerksmeiſter, Inftallator 
elſerner Pumpen, bin 39 Jahre alt, arbeite allein, ohne Gehilfen, 
habe aber nur während der Sommermonate Arbeit. Kann ich 
mich freiwillig verſichern? Kann ich dann während der Winter⸗ 
monate ſelbſt Marken à 28 Pf. einkleben, für die Sommermonate 
aber von denjenigen, bei denen ich Pumpen aufjtelle, Marken eins 
kleben laffen? 

Antwort: Sie können ſich freiwillig verſichern, müſſen aber 
die Beiträge ſtets ſelbſt bezahlen, denn für einen Betriebsunter⸗ 
nehmer, welcher für eigene Rechnung Arbeiten ausführt, haben 
die Auftraggeber keine Beiträge zu leiſten. 

Freiwillig verfihern können fih alle noch nicht 40 Jahre 
alten Betriebsunternehmer, z. B. Handwerksmeiſter, Kaufleute, 
Gaſtwirthe, Landwirthe, welche nicht regelmäßig wenigſtens einen 
Lohnarbeiter (nicht Lehrling) beſchäſtigen, ſofern fie im Stande 
find, mindeſtens noch ein Drittel des ortsüblichen Tagelohns ge⸗ 
wöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen; ferner unter denſelben Be⸗ 
dingungen alle ſelbſtſtändigen Hausgewerbetreibenden, einerlei, ob 
fe Lohnarbeiter beſchäftigen oder nicht, wenn fie nur im Auftrag 
anderer Gewerbetreibenden arbeiten. 

Ferner können ſich Perſonen, welche in verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeitsverhältniſſen geſtanden haben und in Folge 
Berufswechſels oder wegen Arbeitsmangel aus der Verſtcherungs⸗ 
pflicht ausſcheiden, freiwillig verſichern. 

Alle Freiwilligverſicherten müſſen ſich Doppelmarken zu 28 Pf. 
von der Poſt kaufen und ſelbſt in ihre Quittungstarte einkleben. 

Freiwilligverſicherte, welche während vier auß einander folgender 
Kalenderjahre nicht wenigſtens 47 Doppelmarken einkleben, gehen 
ihres Anſpruchs verloren. 


o —— 
Briefkaſteu. 


MN. R. N. Wenn Jemand angeklagt ift und aus Furcht vor 
Strafe oder Koſten feine Habe verſchenkt und Rd) dadürch außer 
Stand ſetzt, die Koſten zu bezahlen, ſo findet 8 288 Str.⸗G.⸗B. 
Anwendung, welcher lautet: „Wer bei einer ihm drohenden Zwangs⸗ 
vollſtreckung in der Abſicht, die Befriedigung des Gläubigers zu 
vereiteln, Beſtandtheile ſeines Vermögens veräußert oder bei Seite 
ſchafft, wird mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft.“ Außerdem 
kann die Gerichtskaſſe den Schenkungsvertrag anfechten, und 
der Beſchenkte muß dann die Geſchenke zur Befriedigung der Ge⸗ 
richtskaſſe herausgeben. 

v. L. In Betreff der Raucher-, Nicht raucher⸗ und 
Frauenabtheilungen in den Eiſenbahnwagen gelten folgende 
Beſtimmungen: 1) In den durch Schilder für Nichtraucher und 
Frauen beſtimmten Abtheilungen aller Klaſtfen ift das Rauchen 
unbedingt verboten. 2) In Betreff der Abtheilungen 1. 
Klaſſe, welche keine beſondere Bezeichnung führen, iſt das Rauchen 
nur mit Zuſtimm ung aller Mitreiſenden geſtattet. 3) 
Wenn es nöthig wird, Abtheilungen 1. Klaſſe für Raucher oder 
für Frauen außer den bereits beſchilderten einzurichten, haben die 
Zugführer, welche deshalb mit Papptafeln „Raucher“ und „Frauen“ 
ausgerüſtet ſind, die zutreffenden Papptafeln in der inneren Niſche 
der Seitenfenſter der Abtheilungen aufzuhängen. Statious⸗ wie 
Zugbeamte haben genau darauf zu halten, daß in den für Frauen 
und Nichtraucher dauernd oder vorübergehend bezeichneten Abthei⸗ 
lungen aller Klaſſen auch mit Zuſtimmung der Mitreiſenden nicht 
geraucht wird, und haben dies vorkommenden Falls, ohne erſt eine 
Beſchwerde der Mitreiſenden abzuwarten, zu verbieten. 

K. D. Sie fragen, ob bei einem Teſtamente zwiſchen Ehe⸗ 
leuten, die ſich entweder zu Univerſalerben eingeſetzt und ihre 
Eltern auf den Pflichttheil geſetzt haben, auch ausdrücklich die Ent⸗ 
erbung der Geſchwiſter zu erwähnen iſt, namentlich für den Fall, 
daß die Eltern der Teſtatoren vor den letztern ſterben. 

Die Antwort lautet, daß dies nicht nöthig ijt; denn- Ges 
ſchwiſter haben von einander kein Erbe zu fordern und die Ein⸗ 
ſetzung eines Univerſalerben ſchließt das Erbrecht der Geſchwiſter 
an und für ſich aus. 

R. G. In Ermangelung eines Vertrages kommen hinſichtlich 
der Rechte und Pflichten von Hausoffizianten (Geſchäftsführern 
in landwirthſchaftlichen Betrieben u. ſ. w.) die Vorſchriften der 
Geſindeordnung vom 8. November 1810 zur Anwendung. Dis 
Aufkündigungsfriſt wird auf 3 Monate vor Ablauf der Dienſtzeit 
angenommen, doch ſteht beiden Theilen ſofortige Löſung des Dienſt⸗ 
verhältniſſes ohne Aufkündigung aus mehrfachen in den 88 117: 
bis 142 des Geſetzes enthaltenen Gründen zu, deren Aufführung 
hier nicht geſchehen kann. Sie werden gut thun, ſich an einen 
Rechtsanwalt zu wenden. 

Nro. 13. Jedes Kind hat das Recht, von den Eltern zu 
fordern, daß es bei der Verfügung über ihren Nachlaß berückſich⸗ 
tigt werde. Aus Gründen eines ſtrafbaren unwürdigen Lebens 
oder der Liebloſigkeit und des Undanks kann Schmälerung oder 
Entziehung des Pflichttheils angeordnet werden. Liegen bielg 
nicht vor, do muß jedes Kind mindeſtens den Pflichttheil, b. i. dia 
Hälfte der geſetzlichen Erbportion erhalten. Auch Ihnen find wur 
anräthig, ſich an einen Anwalt zu wenden. 

A. G. Es ijt ſehr hübſch von Ihnen, daß Sie „grün mie 
der Eiche zarte Reifer feit wollen ſteh'n, wenn wieder Waffen 


fren”, wir hegen mit Ihnen den inntgen Wunſch, daß Frieden 
bleiben möge, Sie meinen es offenbar auch ſehr gut und patrlotiſch, 
aber verehrter Herr, Verſe wie: 

Heil Dir Du junger Sproß der Hohenzollern, 

Bewahre uns zu ziehen Pfeile aus des Krieges Kollern! 
würden in ihrer ganzen poetiſchen Wucht einen anderen Eindruck 
auf die Leſer des Geſelligen machen, als Sie zu ahnen ſcheinen. 
Wir wollen Sie daher liebevoll davor bewahren, duß Ihr Gedicht 
„Kaiſer Wilhelm II.“ im Geſelligen abgedruckt wird. 

S. G. 1. Das Spielen in auswärtigen Lotterien iſt ein 
Bersegen, welches erft in drei Jahren verjährt. Die Strafe ift 
mäßig und ohne Weiterungen zu bezahlen. 

SS A A A A PL A T 


1 Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

y y (Nachdruck verboten.) 

81. Mai. Stark wolkig, meiſt ſchön. Vielfach Gewitterregen. Wärme⸗ 
lage kaum verändert. 

1. Juni. Meiſt heiter, warm, wolkig, windig. Strichwelſe Ge⸗ 
witterregen. 

2 — Später vielfach 


Wolkig, heiter, warm, lebhafter Wind, 
3. — Stark wolkig, warm, veränderlich, windig. Bielfad) ſtarker 


Berliner Kours⸗Bericht vom 29. Dal. 

Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 108,10 bz. B. Deuiſche Relchs⸗Anl. 
$147, 98,90 G. Deutſche Interims⸗Schelne % 85,25 G. 
Preußiſche Conſol. Anleihe 4% 105,50 bz. G. Preuß. Conſol. Anl. 
3½% 98,90 bz. G. Preußiſche Int.⸗Sch. 3% 85,25 G. Staats⸗ 
Anl. 4% 100,80 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3¼½% 99,90 bz. G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3½% —,— — Oſtpreußiſche 
Pfandbriefe 3¼% 95,90 bz. Pommerſche Pfandbriefe 31/49/, 
96,90 G. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,70 B. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3½% 96,00 bz. G. Preußiſche Rentenbriefe 40% 
102,10 bz. Preußiſche Prämien = Anleihe 3¼% 171,40 B. 
Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,— — Danziger Hyp.⸗Pfand⸗ 
briefe 3½% 92,50 B. 

Berlin, 29. Mal. Spiritus⸗Bericht. Spiritus un⸗ 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — bez., 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 51 
bis 51,4 bez., per Mai 51— 50,6 bez., Mai-Juni 51—50,5 bez., 
Juni⸗Jult 51,2—50,7 bez., Juli⸗Aug. 51,6--51,2 bez., Aug.⸗Sept. 
51,6 —51,3 bez., Sept.⸗Oktbr. 48—47,9 bez., Oktbr.⸗Novbr. 45 bis 
45,9 bez., Nob.⸗Dezbr. 43,5 bez., Dez.⸗Jan. — bez. Gekündlgt 
80000 Liter. Preis 50,80. 

Spiritus verlor für Lokowaare 80 Pf. Gegen Termine bete 
hlelt fic die Spekulation abwartend, doch ließen die Preiſe bei 


w 


Bojen, 29. Mal. Marktbericht. (Kaufmänn. 

Weizen 23,80 — 24,70, Roggen 18,50 19: Gers 
14,50 —16,00, Hafer 16,70 — 17,30, Kartoffeln 5,00—5,20, % 
pinen blaue 7,20—8,00 Mk. pro 100 Kilogramm. 

Poſen, 29. Mal. Spiritusbericht. Loco ohne 
69,50, do. loco ohne Faß (70er) 49,70. Still. vn db (Sonj 


—— 


— Einen guten Atlas ſollte man eigentlich in jeder 
milie und zumal wenn man eine Zeitung lieſt, immer zur Hand Nu. 
um für das Geleſene das richtige Verſtändniß zu gewinnen. Gl 
giebt fo viele Fragen, die man fid) vorlegt: Wo befindet 

unſere Schutztruppe? Wie weit tjt dieſer Ort von der Küfte ent 
fernt? Warum legen Ruſſen oder Engländer gerade auf dieſen 
oder jenen Punkt in Mittelaſten Gewicht? Warum ereifert d 
jene deutſche Stadt, daß die neuzuerbauende Eiſenbahn nich 


Bereinig 


vorüberführen fol? Ein Blick auf eine gute Karte giebt fofo A 


Auskunft und Erklärung. Nun ijt aber nicht Jeder in der Lag 
ſich einen guten Atlas des meiſt hohen Preiſes wegen anſchaffeg 
zu können. Umſomehr ijt der Uniperſal⸗ und Spezial⸗Handaſlal 
zu empfehlen, der eine reiche Zahl vortrefflich gezeichneter, auf 
den Standpunkt der neuejten Forſchungen jtehender Karten ent 


Gewitter. 
Gewilterregen. 


ſtillem Geſchäft um 80 Pf. nach. 


| 


— Zur Feier b e8 600j übrigen Beſtehe n8 ber Stadt 
Graudenz find ferner eingegangen: H. 1 ME 
Weitere Beiträge werden entgegengenommen. 


238,00 Mk. 


Weizen 


Stettin, 29. Mal. Getreidemarkt. 
flau, loco 225—235 Mt., 


do. 
Roggen nledr., loco 202—208 Mk., do. per 
Mal — Mk. — Pommerſcher Hafer loco 168—170 Mk. 


hält unb für den billigen Preis von 50 Pf. in der C. G. Rte 
ſchen Buchhandlung (Paul Schubert) in Graudenz zu haben iil 


per Mat 


aufmerkſam gemacht. 


Im Inſeratentheil der heutigen Nummer iſt der Atlas augezeig 
und werden die ver „lichen Lefer auf diefe Ankündigung beſonderz 


Für die liebevolle Thellnahme und Das diesjährige Ober⸗Erſatz ⸗Ge⸗ 


Biweife von Nah und Fern bei unſerer 
senes Hochzeilsfeier fagen wir allen 
renden und Bekannten, ſowie dem 
Herrn Pfarrer Gehrt für die ſegens⸗ 
reichen Worte unſeren tiefgefühlteſten 
Dank. (4372) 
Pleutken, 30. Mai 1891. 
Carl Bielau ubit Frau. 


Anlagen des Schloßberges 
zu Neuenburg. 
Sonntag, 7. Juni, 5 Uhr Nachm.: 


Juſtrumental⸗ 
und Vocal⸗Concert 


zum Beſten 
des Verſchönerungs⸗ Vereins. 


Billets für 1 Perſon 50 Pf., Fami⸗ 
lien⸗Billets à 3 Perſonen 1 Mark, jede 


ſchäft findet am (4312) 
Donnerſtag, den 11. Juni er., 
Freitag, den 12. Juni er., 
Sonnabend, den 13. Juni er., 
Montag, den 15. Juni er., 
Dienstag, den 16. Suni er., 

von Morgens Y Uhr ab, im Lokale 

des Gaſthauſes „Burg Hohenzollern“, 

Kulmerſtraße Nr. 7, ſtatt. 

Zu demſelben haben fid die mittelft 
beſonderer Geſtellungs⸗Ordres vorge- 
ladenen Militärpflichtigen an den darin 
angegebenen Tagen und zur beſtimmten 
Stunde pünktlich mit den erhaltenen 
Ordres ſowie mit Looſungs⸗ und Tauf- 
ſcheinen verſehen, nüchtern, rein ge⸗ 
waſchen und reinlich gekleidet, zu geſtellen. 

Wenn vorgeladene Mannſchaften 
den Looſungsſchein verloren haben, fo 
haben dieſelben ſofort im Büreau des 
Königlichen Laudraths⸗Amtes hierſelbſt 
unter genauer Angabe des Geburts- 
tages, Monats, Jahres und Ortes ein 
Dupliſat zu beantragen. 
Geſtellungspflichtige Militär pflich 
tige, welche erkranken und mit Gefahr 
für ihr Leben ſich weder ſelbſt geſtellen 
noch nach dem Muſterungslokal geſchafft 


weitere Perſon 25 Pf mehr find zu] werden können, haben vorher, unter Um: 


haben bei den Herren: Leuz, v. Roy, 
Bmolínski und Wierzbicki und an der 
Rajje — Eingang Schloßberggaſſe. 


Männer-Geſang-Perein, 
Perichänerungs- Verein Neuenburg. 


ET Bei ungüunſtigem Wetter findet 
das Concert im Saale des „Schwarzen 
Adler“ ſtatt. (4384) 


Bekanntmachung. 


. 


Zufolge Verfügung vem 26. Marı 1891 
fft an demſelben Tage bie in Grau 
denz beſtehende Handelsniederlaſſung der 

Geſchwiſter Herrmann 

a) Georg 

b Haus 

e) Max 

d) Jacques 

e) Anna 
vertreten durch deren Vormund: 

Kaufmann David Herrmann in 
Marienwerder, 
und deren Gegenvormund: 
Raufmann Max Levi in Berlin, 
unter der Firma: (4393) 
S. Herrmann 
in das diesſeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 431 eingetragen. 
Graudenz, den 26. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt bei Nr. 
231 das Erlöſchen der Firma Selig 
Derrmann, hier, heute eingetragen 
worden. (4382) 

Grandenz, den 26. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


- jjehewuimadjumg. — 


Zufolge Verfügung vom 22. Mai 
1891 ift an demſelben Tage die in 
Thorn mit einer Zweigniederlaſſung in 
Graudenz unter der gemeinſchaftlichen 


Firma: (4380) 
Gebr. Pichert 
ſeit dem 19. September 1876 aus den 
er pid 
ar idert 
Paul Pichert ) in Thorn 
zeſtebende Handels⸗Geſellſchaft in das 
diesſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
Nr. 79 eingetragen. 
Grandenz, den 22. Mai 1891. 
Königliches Amts gericht. 


Schannfmadung. 


Bufolge Verfügung vom 21. Mal 
1891 iſt an demſelben Tage die unter 
der gemeinſchaftlichen Firma: 

Joh. Osinski & Co. 

= — e ES e gs | 

em Maler Johann Oſiuski 
2) dem Kfm. Adolph Gutzeit ) bier 
beſtehende Handels - Gefellichaft in das 
diesſeitige Geſellſchafts⸗Regiſter unter 
n 78 eingetragen mit dem Bemerken, 
aß dieſelbe in Graudenz ihren Sitz hat. 

Graudenz, den 21. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

Druckſachen 4 
auber, ſpottbillig, off. Buchdr. Mehlſack. 


in Graudenz, 


ſtänden durch ihre Angehörigen, Lehr⸗ 
oder Dienſtherren, ihre Erkrankung unter 
Vorlegung eines Arzt⸗Atteſtes im Poli⸗ 
zei⸗Bil eau zu melden. 

Krätzkranke haben ſich ſofort im 
Polizei Bürean zu melden. 

Sollten ſeit dem diesjährigen Erſatz⸗ 
Geſchäft noch Militärpflichrige aus 
anderen Kreiſen zugezogen ſein und ſich 
vor die Ober⸗Erſatz⸗Kommiſſiou bier: 
ſelbſt geſtellen wollen, dann haben dieſe 
Militärpflichtigen ſich unter Vorlegung 
ihrer Militärpapiere bis ſpäleſtens den 
5. Juni cr. im Polizei⸗Büreau zu melden. 

Nachträgliche Reklamationen, jedoch 
nur ſolche, bei welchen die Gründe erſt 
nach dem diesjährigen Erſatz⸗Geſchäft 
eingetreten find, find ſpäteſlens den 
5. Juni cr. an den Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz⸗Kon miſſion, König: 
lichen Landrath Herrn Conrad hierſelbſt, 
einzureichen. 

Später eingehende Dicflama: 
tiouen werden nicht mehr angenommen, 
vielmehr den Neklamirenden zurückgegeben 
werden, welchen es überlaſſen bleibt, 
ihre weiteren Anträge im Aushebungs⸗ 
termin ſelbſt zu ſtellen. 

Wenn in den Reklamationen auf die 
Arbeits⸗„Erwerbs⸗ oder Auſſichtsunfähig⸗ 
keit von Eltern oder Geſchwiſtern Bezug 
genommen ift, fo miffen fid) diefe Per- 
ſonen unbedingt ſelbſt im Aushebungs⸗ 
termine vorſtellen, damit unter Um⸗ 
ſtänden deren ärztliche Unterſuchung er⸗ 
folgen kann. 

Die Betheiligten ſind außerdem be⸗ 
rechtigt, ihre Anträge durch Vorlegung 
von Urkunden und Stellung von Zeugen 
und Sachverſtändigen zu unterſtiltzen. 
Die betreffenden Urkunden müſſen obrig⸗ 
keitlich beglaubigt ſein. 

Die Militärpflichtigen werden noch 
beſonders darauf aufmerkſam nes 
macht, daß fid) bid zur Aushäudi⸗ 
gung der Militärpapiere Niemand 
ohne Erlaubniß des Civilvoiſitzenden 
der Kreis⸗Erſatz Kommiſſion, König- 
lichen Landrath Herrn Conrad, vom 
Geſtellungsplatze entfernen darf. 

Graudenz, den 30. Mai 1891. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Gegen den Arbeiter Caſimir Wa⸗ 
liſchewski, geboren am 4. Mai 1860 
zu Dembowalonka, iſt durch Beſchluß 
des Königlichen Amtsgerichts Graudenz 
vom 22. Mai 1891 wegen Diebſtahls 
Unterſuchungshaft verhängt. (4296 

Ich erſuche um Ablieferung in's 
nächſte Gerichtsgefüngniß und Nachricht 
zu den Akten J. 357/91 III. 

Signalement: 

1,70 m groß, unterſetzter Statur, 
blondes Haar und Bart, blaue 
Augen. 


Grandenz, den 27. Mai 1891. 


Königliche Staats anwaltſchaft. 


Bekanntmachung. 


Der hier auf den 4. und 5. Juni cr. 


beſt mmte Luxuspferdemarkt ift bis auf 
Weiteres anfgebonen worden. (4386) 


Marienburg, ben 29. Mai 1891. 
Der Magiſtrat. 
Sandfuchs. 


Bekanntmachung 


der Holzverſteigerungs⸗Termine 
für das Königliche Forſtrevier 
Ruda pro Qnartal Juli⸗ 


September 1891. 

Ganzes Revier: am 5. Auguſt und 
9. September, 11 Uhr Vormit⸗ 
tags, im Burgin’ ſchen Gaſthauſe 
zu Gorzno. (4262) 

Ganzes Revier: am 22. Juli und 
19. Auguſt, 11 Uhr Vormittags, 
im Klebs' ſchen Gaſthauſe zu 
Bartnicka. 

Die Verkaufs⸗Bedingungen werden 
in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden. 

Ruda, den 27. Mal 1891. 

Der Königliche Oberförſter. 
Rodegra. 


Oeffentliche 
LÀ 
5 + U + 
Verſteigerung. 
Dienstag, den 9. Juni cr., 
von Vormittags 11½ Uhr ab, 
werde ich auf dem Gute Troop fol: 
gende aus dem Nachlaß des Gutsbe⸗ 
ſitzers Herrn Jantzen herrührende Gegen⸗ 
ſtände, als: (4279) 
1 goldene Herrenuhr nebſt gold. 
Kette, 1 Regulator, 1 kleine 
Taſchenuhr, 1 Weckeruhr, 1 
Elektriſir⸗Maſchine, mehrere 
T hd, filberne Thee: und Ef: 
löffel, 1 filb. Gemüſelöffel, ver: 
ſchiedenes Porzellan-, Glas-, 
Binn- Supper: und Meſſing⸗ 
Weſchirr, 17 Bände Meyer's 
Converſationslexikon, 14 Bde. 
klaſſiſche Werke, 1 Jagdgewehr 
(Centralfener), 1 Scheiben⸗ 
büchſe, 1 Teſching, 1 Revolver, 
9 Satz herrſchaftliche Betten, 
3 Satz Geſindebetten, 1 gvofjem 
Spiegel mit Goldrahmen und 
Marmor ⸗Conſole, 5 kleinere 
Spiegel, 29 Mahagoni- und 
andere Rohrſtühle, 13 Tiſche 
(theils mahag.), 9 Kleider-, 
Wäſche⸗, Bücher- und Geſchirr⸗ 
ſchränke, 7 Bettgeſtelle, 2 Ma⸗ 
tragen, 1 Sopha, 1 Mahagoni⸗ 
Buffet, 1 Kommode, 1 Schreib: 
pult, große Zink⸗ Badewanne, 
1 Kronleuchter, 2 Rauchſervice, 
1 Fernrohr, 1 Aneroid Varo- 
meter, 5 Teppiche, 4 Tiſch⸗ 
und 3 Häugelampen, 1 Kloſett, 
1 Reife: und 1 Gehpelz, 2 Pelz- 
decken, 10 Herren⸗Anzüge, 3 
Ueberzieher, 55 Flaſchen ver⸗ 
ſchiedene Weine, ca. 150 leere 
Weinflaſchen, verſchiedene an: 
dere Kleidungsſtücke, Wäſche, 
Haus- u. Küchengeräthſchaften 
u. a. m. 
gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. 


Die Auktion findet beftimmt fatt. 


Stuhm, den 28. Mai 1897. 
Kraeker, Gerichtsvollzieher. 


í vw y L| " 
beiſchgar. Pflüge 
neueſter Konſtruktion, find vorräthig bel 
Zimmermann, Slupp b. Melno. 


16000 ſehr aut erhaltene 


Biberſchwänze 


owie die dazu gehörigen Latten hat 
preiswerth zu verkaufen (4293 
Amtsvorſteher Sommerfeld 

in Wiewiorken. 


Pflanzen. 

Alle Sorten Gemüſepflanzen pr. 
Schock 5 Pf., Sellerie 10 Pf., Blu⸗ 
menkohl 20 Pf., ſpäter Wrucken pr. 
Schock 5 Pf., 100 Schock 3 Mk., ſowie 
alle Blumenpflauzen empfiehlt in 
guten Sorten zu den billigſten Preiſen 
4961) C. Blascheyk, Konitz. 

In Adl Lindenau bei Linowo 
ſind noch 100 bis 150 Ctr. 


Seedkarto 


zu verkaufen. 


ffeln ; 


( 
Das Dominium, 


ó 
4 
685) 


200 Gtr, gtofe, geſunde, toeifie 
oder rothe (4053) 


Eßkartoffeln 


kauft und erbittet Offerten 
Eduard Beeker-Dakan 
per Nikol aiken Weſtpr. 


„Tſcherkeſſe“ 


braun, fehlerfrei, ele gant, 7 jähr., 3“ groß, 
ausdauernder Gänger und zugfeſt, für 
500 Mk. verkäuflich in Zworaden 
per Illowo Svr. 4 


Eine Fuchsſtute 


komplett geritten, hochedel, 8 Jahre alt, 
7 Zoll groß, verkäuflich für 1500 Mk. 
in Oſchen bei Großkrebs Wpr. (4137 


yv e `w " 
Ein Pferd 
am 4—8 Jahre alt, wenigſtens 


veldes fid) als Reitpferd 
Offert. 


Weſtpr. erbeten. (4397) 
Ganz hochtragende, nicht 
unter 10 Ctr. ſchwere, 


X. 3 jährige (4354) 


Sterken 


Holländer, ſchwarz oder graubunt, ſucht 
fofort zu kaufen u. bittet um Offerten 


H. Hallmann, 
Vieh⸗Geſchäft, Danzig. 


200 Stüd zweijährige 
Samutoll = Hammel 
und Schafe ¿= 


geſundes, großes Vieh, zur Maſt geeignet, 
ift wegen Wirthſchaftsveründerung y 
verkaufen. Offerten unter H. H. J. 
poſtlagernd Jablonowo erbeten 
Rittergut Neudorf per Dt. 
Eylau Weſtpr. ſtellt nach der Schur 
zum Verkauf 100 3: und 4jährige 


Kammwoll⸗Mütter 


100 dreijährige 


Kammwoll⸗Hammel. 


Da Stammiſchäferei, eignen ſich die 
Mütter vorzüglich zur Zucht. (4285 
P. Doehlinz. 


Beabſichtige mein 


—Brabfichtige mem (4297) 
Grundſtück 


beſtehend aus maſſivem Wohnhaus, $ 


Speicher, Stall, gerüäumigem Hofraum 
und Garten von faſt 4 Morgen zu einer 
Fabrikanlage, Zimmerhof auch Gärtnerei 
recht geeignet, in einer kleinen Provin⸗ 
E Weſtpreußes an der Bahn ge⸗ 
egen, für den ſehr mäßigen Preis von 
15000 Mk., mit geringer Anzahlung 
freihändig zu verkaufen. 

Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4297 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Mein Windmühlen⸗Grundſtück 
mit 31 Morg. Land, die einzige Mühle 
in großem Kirchdorfe, gute Mahlgegend, 
wo keine Müllerei gefahren wird, iſt 
wegen Uebernahme meines väterlichen 
Grundſtückes bei geringer Anzahlung 
billig zu verkaufen. Priebe, Marſau 
per Gruppe. (4322) 


Ein flott gehendes 


Materialwaaren⸗Geſchäft 


beſtehend aus großem Geſchäftsladen, 
daran ſchließend. Reſtaurationszimmern, 
Speicher und Kellerräumen, großem 
Hofraum und Stallungen iſt von ſofort 
zu verpachten. Adreſſen abzugeben unt. 
Nr. 4341 in der Exped. des Geſelligen. 


Suche ein Hotel 
mit Saal bei mäßiger Anzahlung. Off. 
mit Beſchreibung u. Bedingungen unter 
Nr. 4400 an d. Exp, des Bei, erbeten. 


Ein großes Geſchäftshanz 
worin ein flott gehendes Materialwaarem 
geſchäft betrieben wird, mit großen Deu 
ſchaftlichen Wohnungen, Speicher, Stil 
lungen und febr großem Hofraum if 
zu verkaufen. Adreſſen abzugeben unta 
Nr. 4342 in der Exped. des Geſelligen 


Geldgebern 


kann ich gute, ſolide Hypotheken 
T. und II. Stelle 
von ſogleich und ſpäter empfehlen. 
Marienburg Wpr. Ed. Warken in. 
Ein Landwirth, welcher die Aden 
bauſchule beſucht hat, ſucht von fofod 
Stellung als (4061 
zweiter Suipeftor e 
oder direkt unter d. fon Gefl. O 
u. Nr. 336 an M. Jung, Lautenburg erh 


Ein Tiſchlermeiſten 


techniſch gebildet, in Bau⸗ und Möhh 
Arbeiten praktiſch erfahren, der 8 Jahn 
eine größere Tiſchlerei mit Maſchinen 
betrieb geleitet, ſucht Stell. a. Werk 
führer in einer Tiſchlerei. Off. bil 
zu fend. a. E. Zachäus, Oſterode Opr 
(3659) Schloſſerſtr. Nr. 3. 


RRARRÜKKERRRU 
Die Hauptagentur $ 


einer alten deutichen, in Grau. 

$£ denz febr gut eingeführten Le: 1 
beus⸗Verſ.⸗Geſellſchaft iil 

neun zu beſetzen. Geeignete Bes 

werber, welche die Fähigkeit 

zur Erwerbung neuer Ver⸗ y 
ſicherungen beſitzen, werden ges 

$e beten, ihre Adr. unt. Nr. 4281 A 

$$ anb. Exp. des Gef. einzureichen. 4 


3655 36 96 36 00 36 $6 90 90 


Von einer eriten deutfchen Lebens 
und Uunfall⸗Verſicherungs⸗Aetſen 
Geſellſchaft wird für bie "Brom 
Oftprenfien ein gewandter, leiftungk 
und cautionsfähiger (84 


Snfpeklor 


geſucht. Bewerber wollen fid) um 
Nachweiſung der bisher erzielten Ril 
tate und Beifügung einer Photograph 
melden, sub J. U. 9624 an Qul 
Moſſe, Berlin S.⸗W. 

A | 


š Lohnender Verdienf, | 


Agenten werden gegen hohe 
$ Proviſion ev. fixes Gehalt zum 
Verkauf geſetzlich geftatteter Bri 
mienlooſe auf monatliche Thel 
zahlung geſucht. Schriſtliche Of 
unter Nr. 4218 an die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 1 
9999924990692999069500900 

Geg. Mk. 1000, — Firum & 
Brovifion — ſuch. w. e. Vertreter f k 
erk. v. Caffee, Cigarren x 9 


Private. F. Löding & Co., Hamburg 


Agenten, Reiſendt 


u. Platzvertreter für nenartige 90 
Rouleaur u. Jalouſien bei hoher Prov 
fion geſucht v. Klemt & Hanke, Goh 
Lenau, Poſt Friedland, Bezirk Breslau 
Nachweislich größte und leiſtungsfäbigſt 
Fabrik dieſer Branche Deutfchlandk 
Fünf Mal prámiict mit goldenen um 
ſilbernen Medaillen, forie 1889 Wel 
ausſtellung Melbourne (Auſtralien.) 
Für eine neu eingerichtete Meit 
auf einem Gute in nächſter Nähe da 
Stadt, wo auch Kaufmilch verarbeſtt 
wird, geſucht ein ſolider 4083) 
Pächter 
unter den günftigften Bedingungen. 
Offerten unter Nr. 4083 durch 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Büffetiers m. 4—500 M. Caution Ë 
60 M. mon. Geh. u. fr. St. erh. g. Stel. 
i. hief. Neft. d. Th. Guhl, Königsberg. Pe, 
Schönbergerſtr. 5. Branchet. n. erf. Mar 


100 Steinichlägerjamilin 


$o 


99999 


erhalten fofort Beſchäftigung beim 
Bau ber Chanffee Bomſt⸗Murn 
ſtadt⸗Poſen. Winterarbeit 450 
handen. (4 


Weidemann, Bauunternehmeh 
Boni. 3 


E (5599416099909 HH I HH HE HH 9 8 4 


1 


bi 
bi 
C 
l. 
ü 


` 


Ein ält. Eommis 


FFF 
re — flotter Expedient, Deſtillateur ober 
590, Qa Nebenverdientft, $ Materiatift, wird 1. oder 15. Juni 
eden Standes 2 d. Js. für eine Militär: Cantine geſucht. 
2 Perſonen jeden Sta t J 

AB (60m werden von einem alten, ſtreng fos Y | Offerten mit Photographie u. Gehalts⸗ N 

liden Frankfurter Bankinſtitute für 2 anſprüchen an (4018) 2 E om NR 
sampa 2 a“ Aag reden iav ed 2 P 9 E. a 
— rlaubter aatsprämien⸗Looſe enſuchen 

— günſtigen Bedingungen zu e Umo se pn Siene, c a ' 
e do š e e e cl e d uM + — Berlin Lo, betragen die 14,010 Gewinne der 

e :edjenber Leiſtungsfähigke r ü ͤ ET > Ten š 

TEL od © XI. Grossen Gr. Berner d 

unter . a an a . * a 
Suis m $ stein a Vogler, A-G $| B. Rabolero, Piem, Diridan Weimar-Lotterie Ausstellungs-Lotterie 

"ram rt a. M. ] 3 x 
ie fi — A Al 1. Ziehung 13—15. Juni er. 1. Ziehung 16. u. 17. Juni er. 
— ni E. Schulz, Danzig, Fleiſcherg. 5. [nüchternen Werk⸗ und Geſchäftsführer, Haupttrefferi 
er fon Kaufm. Placirungsgeſch., gear. 1860. | der den Ein: und Verkauf von Getreide ; 
anf ag Suche fteis für m. umfangr. Kundfchaft fund Mehl auf eigene Rechnung über: ( ` 
Pana Qut empf. und beſtens ausgebildete] nimmt, mit einem bi&ponibl. Vermög. je £ à M. ete. 
sees. presa NR Ze Kr 5 Me iq 1 7 7 7 
iem F Marienmerber 1500 erbeten. Y 6700 Gewinne Gesammtwerth 7310 Gewinne Gesammtwerth 
= „En Sollte imm | 200 600 m. | 200.000 

ezeig Material m. t ¿| Holzarbeit vertrauter P . nii 

bejonderg rg AA Je Müllergeſelle Loose à 1 Mk. 11 Stück 10 Mk, Loose à 1 Mk. 11 Stück 10 Mk, 
m l a n vertraut, ^. findet pom gelacht, npo 1 80 pao unt. n Porto u. Liste 30 Pf. extra, Porto u, Liste 30 Pf. extra. 
xen 1. Juli in meinem Geſche Stellung. an die Exped. des Geſelligen erb. = 
bt Hed) Geii»» Reid, Ürembene| Ein Müller Wormser Dombau-Geldiotterie 
| Für mein Tuch. Manufaktur: und | mit der Miillerel der Neuzeit vertraut, ——————————————————9 
APA ee Ronfettiond:Gefhäft fude p. 1 Juli | für eine Kundennäble meuefter Ein Ziehung 16. Juni cr. und folgende Tage. 
en ». Is. einen durcha 8 tüchtigen und richtung als Werkführer geſucht. je 
fca ij flotten Verkäufer 400 Mart Gestion pe Ren, 2 NT a; na n on cur re en 
ben nit uter andſchrift. (4290) eldungen unter r. 42 an t re er: b Si 13 ES e Í 
Seelig a ° A endelſon, Exped. d. Gef. erb. a . 


T 


be hohem Lohn, ſucht von ſofort (4274 


Einen tüchtigen Bäckergefellen 


Rudolph Axt, Miswalde Opr. 


Orig.: Loose à $ Mk. ½ Anth, 19/4 Mk. 


Porto u. Liste 30 Pf. extra 
empfehlen und versenden: 


en 2 Tiſchlergeſell T Bankgeschäft 
sx Fe Oscar Bräuer & C., Neustreiiz 


von fofor 
(406 


können ſogleich eintreten bei (4190 
Urban, Lindenſtraße 24. 


Berlin W., Leipzigerstr. 103, Breslau, Ring 52. 


^ 4 BB für Gerren- Garderobe, j i Sin tücht, Kupferſchien, Telegr.-Adr.: Lotterie-Bräuer, Berlin, Reichsbank-Giro-Conto. 
w n» " Hy R noet oror eſchäftigung bei - 
bura eri i D ie ° W. Haenſel, Strasburg Wor.” e x 
eiſter gleich oder ipi ge. L ordent, Steilmachergejeile] E om — ERTL DN 
tb Möbel 1 findet dauernde Arbeit von ſofort. (3676 | — (Z: y TET” : > E 
110 Yabu ſucht. Offert. mit Pho- Lewandowski, Schwarzenau. Tüchtige Schachtmeiſter m Ein rg a Suche E a (3823) 
chi "a TI Š H : : häfti ndet in meinem f =, Glase, s i 
e tographie, Gehalts⸗An⸗ NN ee 2 donn. Med Bren derte El. Aae und Wirthſchaftswaaren⸗Geſchaft tüchtig im . beſſeren Putz. Bas 
Off, bit i ſprüchen b. freier Station E Ein perfekter (3089) 9$ | borienftr. 15. Gebr. Kiammt. | Anftelung. Sib (4334) milienanſchluß. Dauernde Stellung 
A B) un Haufe erbittet 2 Wagen : Saifiver 25 i" "ac 1851 51. 8 nn In meinem anar e etre b HTC 
zm a a: t : ; E c Stelle a „ u. Kurze — T dU, 2 ARIAS 
"T! $ i! "eum 53 | 366 findet fofort Arbeit bei dene ^ T waarengeſchäft (Sonnabends gefchloflen) | re: FFF 
"in H igi s emad, . weminfobs Strelmo e|, q Nerhmungsführer — dude per foort css) Eine evang. Wirtyicniterin 
^ 2 ^ 3 . Bewe efe S : Y halb, melden 
uur 4 3 Herren⸗Gard Maßgeſch x NN Nan mit der Buchführung vollkommen ver⸗ ein Lehrling Unferthomserkraße 26 bel gn ü n eb o w. 
raus $ $ 50 Bt traut fein, ebenſo mit ben Amts⸗ und unb per 1. Juli cr. Eine auch in der feinen Rüde perſelte 
EXHEM Dein tiótiger Ofenfeger eee e eee! ein Commis Kochmamſell 
te 12 Pd -- er nn oed Mw ne in Mühlen = Geichäften thätig geweſen] welcher der polniſchen Sprache mächtig findet zum 1. Juli d. 38. bei 300 Mk. 
higkeit Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 6 aoro, D ; ipa | ſind, ba der Rechnungsführer auch bie| iË, Stellung. jährlichem Gehalt Stellung. — (4967) 
zx í und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche xm Pr te igi Dampfmühle zu wg ier n en er 2 1 So 
Ade : f — : š Gehalt 600 Mark unb Tantieme aus . nißabſchriften erbeten an Frau 
4251 per 15. Juli cr. einen (1461) | Ein Junger, tidtiger (4021) dem Mehlverkauf. Meldungen, denen. Suche p - t 
: . ° y i : R e zum ſofortigen Antritt für | Daberkow, Karbowo bei Strage 
eichen. .. N c Abſchrift der Zeugniſſe beizufügen find | mein Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft burg Welten 
qa amelarueiter rep. Setzer dia r : š 
3884 D ten Wel (ill a findet von fofort dauernde Beſchäftigung (die nicht zurüdgeichidt werden), find an 1 Lehrling Für eine Cantine wird eine (4199 
N re 11 bei gutem Sohn, DD tto S anomsti, zu spum e Ya aoa Sofa ahtbarer Ein, 18001. tüchtige Köchin 
9: Actien evangeliſch und der poluijdjen | £9vtermeifter, Wartenburg Ofipr. = : uimpee, den 28. Ma 2 geſucht. Zu erfragen bei Reſtaurateur 
Brig : india madii , Dis Srelle ep (3321 | Wilhelm Winter, Fleifhermeifter. -Dombrow8ti, Tuf. 
leiſtungl Sprache vollſtändig mächtig. I Sleinſetzergeſellen Rechnungsführers Suche für mein Stabeifen: und Eiſen⸗ Çi tü di Mad 
(3514 Den Bewerbungen find Gee finden barend Beſckaftigung bei (4995 | n Gr. Waczmirs bei Swaroſchin iſt furgmaoren-Gefdjdft per 1 Juli cr. Ein anſtäudiges Mädchen 
haltsauſprüche beizufügen 0 e 8 e, Steinfeermeifter. vom 1. Juli b. J. ab zu beſetzen. Ge- einen Lehrling. (4159) in der Schueideret erfahren, findet im 
gen. — AA —— |batt nach Uebereinkunft und Em: J. L. Cobn, Graudenz meinem Schnittwaarengeſchäft von ſofort 
ſich un N. Nawratzki, Zimmergeſellen pfehlungen. Bewerber wollen ſich unter ^ 5 — [dauernde Stellung. Offerten erbittet 
ten Rull in Firma: L. Nawratzki finden Arbeit bei (4296) EM uere Sag ch nie in Ein Lehrling Sientar8ti, Bukowitz Kr. Schweg. 
tographil Pan 5 H. Kampmann, Zimmermeiſter. Kl. Wacz mirs bei Swaroſchin. zur Bäckerei, findet Stellung. (4337 Sin junges Mädchen 
' Nu Biſchofs werder. Zwei Zimmerlente Emm cnergiſcher, ee en 5 zwei Kuben 
— Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und können ſofort eintreten für dauernde ev. Inſpektor in Volontär und im Alter von 5 und 6 Jahren und 
9... Garderobengeſchäft ſuche per 1. Juli cr. | Beſchäftigung. 4276 wird von ſofort in Bildſchön bei : eli Handarbeit geſucht in (4270) 
mi 1 einen du t 4092 P. Toeſchke, Leſſen Wb Culmſee geſucht. (4286) Leyſer. „ BE Dpminjun Patpat 
' erkäufer : s Zur aeumeiligen Vertretung während | gy, : d cedi : P] MÀ A PO S 
hohe der polniſchen Sprache je Nur Maurer: u. Zimmergeſellen meiner Krankheit ſuche von ſofort einen cg a CEN „Geſucht wird auf ein Gut ein ans 
* Solche wollen ihre Photographie und finden e e bei (4163 tüchtigen, Inſpekto (417) Stellung. S. Salomon Lewin, Rändiges Mädchen ; 
| Beugniſſe einfenden. anne, Maurermeiſter, Inſpektor. Strelno. (4364) je 
1. 50 „Simon Michaelis, Dirſchau. (4163) — No ſenberg Wyr. Troyke, Oberinſpektor, Ein Tehrlin welches Maſchinnähen, etwas Schneiderei 
itin d Für mein Stabeiſen⸗ und Koblen⸗ 4 | —  @r Schmüdmwalde Oſtyr mit guten Schulfenntniffen "8 in mein gr und 1 aii Stubenarbeit 
loger fuche per gleich oder 1. Juli einen 3 fpe ido » 1 verh. Wirthſchaftsbeamter Manufakturwaaren⸗ Geſchäft eintreten. riri en and en e 
Frag tigen, Er ds de f erfahrenen Verwalter, Rechnungsführer empfiehlt] der feine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe gae ais EM d t San Nr. 4266 an die Exped. des Gef. erb. 
dee f Kenntuiß d ty E Eu „unentgeltlich die Direktion des Land. nachweiſen kann, findet zum A Juli „ Ein Kindermädchen für den 
"pg enntuiß er polnischen Sprache noth- wirthſchafti. Beamten:Bereins zu oder fpüter Mae fferten und Zum ſofortigen Antritt ſuche (4269 ganzen Tag geſucht. 4250) 
ambung BR enge fta zung Braunſchweig, Madamenweg. Sere he bitte unter E. * einen Lehrling Findeiſen, Getreidemarkt 20. 
ç Stelleſuchende wollen fi ratis r mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Con⸗ 7 E 7 
de CM 210) | ung deen een re d yki W timnas e dai, a unt Con Tine ſaub. Aufwartefran 
| Na Ren), 0 niee S Nummer ca 100 offene Stellen. [2748 Tm Wittergut fudit aum 15. Juni Schöneck Wpr bei 10 Mark monatlich, tann fich melden 
eh Für mein Maler — t E d Rs DU 7% msg | einen uen 3 (4174) "Ein Spaditor-Xehrlina Konditor-Lehrling (4321) berthornerſtr. 3. 
er Pron trial- und Eiſen⸗Ge⸗ e onov ER oj eamten. : ) or- E ENTE C. 
te, 00b ſchäft ſuche per 1. Juli einen Offerten w. brieflich mit Auſſch kann ſofort eintr bei Rich. Rommel, Eine (il tandi Í ran 
i m . < . . rift dit rei , [ I 
b ean aid nM „ Nr. 4174 an d. Exped. d. Gef. erbeten. E, Lehrling WP E Peri a hr feiner ra 
ıtfchlandk (40900 Somptfhin Zum 1. Juli wird ein durchaus zus Su 5 1 nj age, ützenſtraße, ſucht zum 1. 
denen ui : on k verläffiger mit den nöthigen Schulkenntniſſen fuche | 4335) J. Kalies, Bäckermeiſter. 
389 Well Einen Commis BER Hofbeamter ^58 für mein Tuch⸗ u. Manufakturwaaren⸗ 
linl js ein Were edat née lic bie Mitglied Berei i e ty mit WE Zeugniſſ ie a Balm, Meme Damen 
t n tal: „für bie Mit r des Vereins t teld. mi rift der Zeugniſſe ç i P 
Stil M mon per foort,  Sraguifle, umb | unentaeitih Luc bag Ditetortum aes | unter Nr. 4291 am bie Gybi wa | (Einem ordenil, Hangman | Obe Fuhradme mit oo|ñinbiam Bega 
botogr ch t pflegung bei Geſchwiſter 9tabtfe in 
perarbeitd 4. find erforderlich. (4280) | Berliner Vereins deutſcher Landwirth⸗ Geſelligen erbeten. fuht Gaftbof zur jOftbabu, Zoppot, Schulſtraße 17. Großer Park 
4083) ES d 1 1 lit . Berlin e gm Ein Leuteauſſeher (4150) Rehdenerftr. 6. vorzügliche Küche, trockene Wohnun 
m Colonials, Materials und Eifenmaarens | ne ak, CP) [e point fidt fut bis e| Ein Laufburſche | Dossenus a 
gem Geſchäft einen ituferft tüchtigen u. foliden | gem m ecos | Dember bei boh m Lohn Stellung in kann ſich melden Oberbergſtraße Nr. 4. welche einige Zeit zurückges. 
us Gehilfen x o osi Blonaken bei Chri ſt bur g. (4275 Einen Laufburſchen allen, ed v. Auf nden px w 
eten. s — EE — s verſchw. Aufn. 
Caution dei ganernber Stellung u. gutem Gehalt. Ein tüchtiger Schachtn eiſter Ein verheirath. Schäfer ſucht von ſofort ! (4336 | Heb Dietz, Bromberg Tolenecfto M 
4 e r = — — —mnnnnnnnii, 
As os Nenntniß e Fee c E > der den Kieszug in Akkord belabet unb] , mit Schüferknecht, 3. K al ies, Bäckermeiſter. Geſchäftslokalität zu vermiethen. 
N: din ingung. (4177) entfabet, - nach Vorlage bon teften tin verheirath. Stellmacher Ein Arbeitsburſche = DEREN en, 
- „ v. $ roett erhalten. ° : "De Sitz vieler Behörden, Bahnknotenpun 
milie : 8 E i fs dfe att, Ebenfo ftelle ich noch ein derben. Plerdelnecht e rr ta ^ era LN iñ 4 88. ie 
: : ^ a . m atmerfer ———M—M———— t itat mi ohnung, rofet ans 
ng beim " Für mein Kolouialwaaren- und zwei zuverl. Schachtmeiſter finden zum 1. Juli Unterkommen in] Ein junges, gebildetes Mädchen fenſter, in frequentefter Lage, er foforl 
t Unruh "inem li fuhe ich p. 1. Juli ex. Cee Lasten een e Pier As. 4164) farolemo bei Goldfeld. Int ren. in Er = šu Miri m e das neue Grinbftüd 
— š „oreli e @aiautetietbaqret: äft oder in | unter bi verk 
i b pibe pe bli Gehilfen au ichten und das Kſesprafil zu regu e eee einer Goldwaarenhandlung. Auf Beſonders geeignet für Sonton pe 
memes ehrzeit ſoeben beende Beta ar r di äfe tne cht Sehalt wird weniger geſehen als auf gute ge Kurz⸗ unb Beifiwaaren- Ge dd 
, d] 


Frledrich, Ein 


| R. 
(4180) a. Waſſer 4— 


Kreis Labiau. für Vorwerk Veterbof, 


Behandlun e bitte 
2 g. Gefl. Off, 


u unter 
, Marienburg pofl ag (tubcu. 


ff. werd. briefl. mit Aufſchr. Nr. 
durch die Exped, des Gelelligen erb 


Aerea q .! Unterrichts-Institut: in Fi Iran. Arbeit 


eee DS” hierselbst auf kurze Zeit. 
— A Herstellung von ri und Halsketten, Armbändern, Brochen, Haar- und 
F L Ik ki Ballschmuek, Kleidereinsützen, Verzierungen von Wand- und Bürsten- 
+ LUIKOWS taschen, Sophakissen ete, nebst Blumenkürbehen aus farbigem Drath 
Photograph und Wolle gefertigt. 
19 Tabak. Strasse 19 Zeige hiermit an, dass ich hierselbst vom 1. Juni ab für kurze Zeit 
3 À einen Unterricht in Filigran-Arbeit eröffnet habe, und lade die 
— gestion Damen zur Besichtigung derselben in meiner Wohnung s. x Saale 
913 
Lessen! Lessen! ) 
Einem geehrten Publikum hie⸗ 
ger Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich neben meiner 


Zur Einſegunng 


empfehle: 
Glaree= und ſeidene 
Haudſchuhe, 
geſtickte Batiſtroben, 
Y etin, Enrfelts, . 
Jpitzen⸗Caſchentücher, & 
Herren⸗Cravatten, 


m 


es Hotel zum Schwarzen Adler W ergebenst ein. 

Die Arbeit ist nicht nur sehr interessant, sendern auch "ur. leicht zu 
erlernen, selbst Anfängerinnen können gleich in den ersten Stunden Schmuck 
und Ketten herstellen. Der Unterrichtspreis sur Erlernung sämmtlicher Arbeiten 
beträgt für Damen Mk. 1,50, für Kinder Mk. 1,—, und steht es jeder ständigen 
Schülerin frei, so lange zu kommen, bis sie sich die Fertigkeit zur selbständigen 


LA 


€ 


Dehoratious: Malerei und Herstellung der Filigran-Arbeit angeelgnet hat. Das Material dazu ist sehr billig \ Chemiſettes Stulpen 
Wa enlackirerei und ist dadurch Jedem die Gelegenheit geboten, die schönsten Geschenke her- \ , 
y zustellen. Unterrichtsstunden täglich von Morgens 8—12, Nachmittags 2—7 Uhr, und Kragen. 
nuch ein Lager aller Arten [838 für Damen, die Tags über keine Zeit haben, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 9 Bei größter Auswahl 


Abends von 8—10 Uhr. — Das Modewaaren-Geschäft von Horrn Carl Wagner 
hatte die Güte, mir in seinen Schaufenstern die Ausstellung einer kleinen Aus- 
wahl in Schmuck nebst Blumenkórbchen zu gestatten. Josepha Theben. 


billigſte Preiſe. 


J. Cohnberg, J 


5 


Tapeten 
Balte. Tapeten von 12 Pf. pro Rolle 
au. Um geneigten Zuſpruch bittet 


C. Nowatzki, 
Malermeiſter. 
er vorgerückten Saiſon wegen 
empfehle elegant aufgarnirte (4388) 


Hüte 
n Mk. 2,50 an. 
M. Ascher, 
Neumark Weſtpr. 


Grarderoben-Reini inigungs-Anst Anstalt 


für Damen: u. Hervens&arderoben, ſowie 
Möbelſtoffe jeder Art. 


Te Glanzbeſeitigung See 


blank gewordener Kammgarn⸗Garderobe. 


erren⸗Garderobe unzertrennt in kurzer 

it gefärbt. A. Hiller, Nonnenſtr. 3. 
eo US € mn m 

Franz Wehle 


Anerkannt bewährteſte (145) 


Nähmaſchinen⸗Werkſtalt Ç 


. Grandenz, Kirchenſtraßt 12. Kirchenſtraße 12. 


DL a sr Er E 
Tin hocheleganer ENS 
Ausführung SA 


22 
Prima Preis nur 16 Mark 


x X 
Schlag- Zi ver Ma nan. X 
R. Scholz, Perſandtgeſchäft 


š 
: Bernhard Schulz | 


; Glass, Porzcllan=, Niket u. Wirthſchafts⸗ $ 
Tuh aa » kuren Handl Š 


duroh directe Verbindung zu den bil- Oberthornerstr. 33, Oberthornerstr. 33, Š 
X 


Besten Preisen — offerirt (8058) 
Julius Wernicke, 
Oolonial - Handlung, G ran d en s. 


Kern. Lammelleisch 


in vorzüglicher Waare, empfiehlt 
Robert Stillger, 

d Unterthornerſtraße 10. 
999999o999»099?o99999999 


Größtes Tapeten- 
Derfand-Gefdäft. 


Naturell⸗Tapeten von 11 Pf. a 
Gold⸗ ” " x " 
Glanz⸗ 


! A" N 
- $8 Magazin für Hange und Küchen⸗Einrichtung. Š 
C. Ehrhardt, Eojetenfabt, 
Berlin SW., Friedrichſtr. 36 Marienwerderſtraße 10. 


< — LPR — E 
E von Muftertarten franco. Sommer-Spielivaaren en gros, 


$9999999999090999099999 z — ho Hans: und Küchengeräthe 
BON WIBERSTHIT BIS ZU Kiſten⸗ und Schachtel⸗Fabrik. 


Neue Matjesheringe . ; Z = N 7 f Joh. Dav. Wagner, Grünhainchen Eee 
frifde ñutu `. `=: Je dS NS. Preisbücher portofrei! (5914g) 


Virginiſchen Saat⸗Mais 
empfiehlt 


er deb 
Emil Schule Pferdebohnen 


rothe Sand Erbſen 
Markwlatz 17 Buchweizen, Hafer, Senf 
Reiſekoffer 


und alle anderen (4304 
Hand⸗Reiſetaſchen, Courirtaſchen 


| fe: und Gartenfámercien |” 
i p» e : empfiehlt billigſt 
ae für. Dersen. unb LE X "T 75 J. G. Weise. 
Knaben in braun Segeltuch ſchon von š > 1 à Toe 
1,50 Dit. an. Große Auswahl in Por: Blaue Saat⸗ und 
Speis cfartofjeln 


temonnaies, Cigarren⸗u.Cigaretten⸗ 
verkauft 


tnis zu billigſten Preiſen bei 
Moritz Maschke 

Kurek. Wiewiorlen. 

Schöne ag 


5/6, Herrenſtraße 5/6. (4323 
Kumſtpflanzen 


zu haben bei 
Baumgart, Ludwigsdorf. 
Für die über den eigenen pei 


Markt 19, (4305) 
Dos der Schwanen⸗Apotheke. 


ES — 


Dlonſen 


in Satin und Mouſſeline de laine, 
echt diamauntſchwarze 


Strümpfe 


von Max Hauſchild'ſcher Eſtre⸗ 
madura, in allen Größen vor⸗ 
räthig bei (4406) 


J. Cohnberg, 


Markt 19, 
neben der Schwanen⸗Apotheke. Q. 


md 8 Mea UA 
Silberne M. Medaille. Bilberne Medaille, 


S. Herr mann 


Graudenz, Kirchenstr. 4 
Aeltestes Möbel- und Decorations-frescháft am Platze. 


Reichb.ltigstes Lager aller Arten Kasten- u. Polstermöbel 
in verschiedenen Holz- und Siylarten, für Salon-, Speise-, Wohn-, 
Herren- u. Schlafzimmer. Complet "eingerichtete Muster- 
zimmer. Kücheneinrichtungen. Uebernahme ganzer BN 
Wohnungs- Einrichtungen, sowie decorativer Arrangements, [43 
auch nach eigenen Entwürfen oder Angaben. (4260) 
Conlanteste Zahlungsbedingungen, Reellste Preise. 
Teppiche. Gardinen. Stores. Möbelstoffe, 
Portiéren. A NIRE: Broncen. 


itl 


š $ verkaufe, der vorgerückten Saiſon 
d 3 wegen, zu bedeutend herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. (4307) 2t 


I 1. Cohnberg, & 
Q3 


x Sonnenfdhirme & 
E 


Markt 19, x 
$$ neben ber Schwanen Apotheke. 


Schwarze Seidenſtoffe 


Carl Sommerfeld. 


e pe ut, 


in großer Auswahl. ag 
Beſtellungen auf Herreunarderobe 
werden jnuber und gutjigend an: 
gefertigt bei (4369) 


Carl Sommerfeld. 
Ripspläne, 
Wol- und Getreide⸗Säcke 


in großer Auswahl bei (4367 


Carl Sommerfeld. 
Amerik. Fett! 


in ganzen Fäſſern und ausgewogen, 
offerirt unter dem Tagespreiſe (4308 


Gustav Liebert 


— 


N empfiehlt in reicher Auswahl: 

Y Eisſchränke u. Fleiſchkaſten N 
y Speiſeſchränke n. Speiſeglocken 

K 


Gartenmöbel u. Hängematten 


> 


AS 


$ inderwagen und Kinderfahrſtühle > 

fowie (4406) 4 f 
Š Neuheiten in Korbwaaren M 
Ñ 


zu den billigsten und festen Preisen. N 


= 


` 
$090000000000007 


+ + 


G 


7 gesucht. eo 


ili i „Sei Bon 1890er Ernte offerire (4277 

Lilienmilch Seife gelben oder weißen Senf, pro Ctr. 

von Dr. Pieper & Flatau, Oharlottenburg, ca. 900% Keimfähigkeit d 19% 
ist wegen ihrer ausgezeichneten cosmeti- Pferdezahn⸗Mais 

schen Vorzüge die beste Seife zur Wieder- Ertraſeinee Dotterſamen „ 14½ 

herstellung u. Erhaltung eines jugendlichen 2 Chin. Oelrettig „ 14½ 

frischen Teints. Preis pro Stück 50 Pf. KI. €pürgel . TY 
Zu hab. b. Lindner & 00. Nachf., Graudenz. | Mie ſenſpörgel i 

filbergranen und br. Buchiveizen, 

Schafſcheeren Sommerrübſen, Leinſamen, Saat⸗ 

unter Garantie offerire billigſt. (4370 | Wicken, gelbe und blaue Lupinen, producirte 

Ludwig Gleinert. |jámmtlidje lee: und Gras⸗Saaten 


ne gebrauchte, jedoch gut erhaltene | in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. ute Butter 
Nibenhadnaſchine Ç Julius Itzig, Danzig. MM; rößeren Gutes, 10—20 Pfund 


in ganzen Säcken und ausgewogen, 

unpfehle für Wiederverkäufer zum bil: 

Banten Preiſe. (4308 
Gustav Liebert 


Gefundes Weim 
Roggen- und Hafer- 
(Maſchinen)⸗ Stroh 


pt noch abzugeben 
J. — Mont. 


entlich, wird dauernder und feſter 


b HH ü bfa t. 
y s£ LS pl) m. b, Majige. Chili- Salpeter, ae efe, bilig w M ena. irit. mit Buff 
Nr. 4450 p^ die Exped. d. Gel. erb." (2645) Fa Leetz, I Nr. die Exped. d. Gef. erb. 


34 36 26 36 26 5:0 36 26 26 l 
u in vorzüglicher Qualität u empfiehlt] 
elit EIU NENNEN : y 


Das zur Gustav Hosenbaum'ſchen 
(4344 


Sontur3mafie gehörige 


Waarenlager 


beſtehend aus Herren- und Knaben⸗ 
Garderoben, Futterſachen u. Laden: 


Utenſilien, im Taxwerthe von 7897,99 
Mark, foll 

Montag, den 8. Juni er. 
im Geſchäftslokal, Bromberg, Korn 
marktſtraſte 2, vormittags 11 Uhr, 
öffentlich und meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden, 
Bietungs⸗Kaution 1500 Mark. 

Die Beſichtigung des Lagers Pano 
nach vorheriger Meldung bei Unter⸗ 
T: jeder Zeit erfolgen, 

Carl Leistikow, 
Konkursverwalter. 


1 Sichere Gapitalsanlage | 


Beabſichtige ein Haus, ſchönſte Lage 

hierſeibſt, paſſend Tür Rentiers, 3 

Stockw., Obfig., wegen e 

nigſt binis zu verkaufen. (4371 
. Blum, Blumenſtraße 20. 


Grills» Verkauf. 


Mangels Keuntniß des Polniſchen 
ſuche ich einen Käufer für mein in gr. 
Maßſtabe betriebenes, vor ca. 20 Jahren 
begründ Porz.⸗, Glas:, Lampen: w 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft. 

Radt Nachfolger, 
(2826) (2826) Inviwrazlaiw. 


Ordi iitslofalindt.&ylan Eylan 


in einer lebhaften Straße, worin z. 8, 
ein Colonialwaaren⸗ und Bier⸗ 
verlagsgeſchäft betrieben wird, iſt zum 
1. Oktober oder früher zu verpachten. 
Meldungen unter O. 100 an die Ex 
pedition des „Boten“, Dt. Eylau. 


Meine Grundſtüche 


in Parsken u. Sackrau belegen, bin 
Willens, parzellenweiſe zu verkaufen u. 
können Käufer ſich melden. (4331) 
Sackrau, den 29. Mat 1891. 
Boehnke. 


0 e 
pismo: 
das Beſte der Neu⸗ 


zeit, unter weit⸗ 
gehendſter Garantie zu 


billigſten Preiſen, auch 
gegen Ratenzahl. nur i. 
J. Preuss' 
Pianoforte magazin 
Tabackſtraße 5. 
(4340) 


Univerſal⸗ und 


Spezial⸗Hand⸗Atlas 


Preis 50 Pfg. 
liefern wir nach auswärts 
gegen Einſendung von 60 
Pfennigen in W 
franko. (4259) 
C. 8. Róthe' sche Buchbandig, 

(Paul Schubert) 

„ 


e— 
SE Y 
Unferm verehrten Collegen, dem 


Landbriefträger Herrn Küſter, zum 
25 jährigen Dienſtjubiläum 4172 


ein donnerndes Hoch! 


Die Briefträger des Poſtamts 
Freyſtadt Wyr 


Eiſenbahn⸗Fahrplan v. 1. Juni 91, 
Abfahrt von Graudenz nach 
Laskowitz Jablouowoſ Thoru Marienbg, 
6,13 Um. 7,26 Bm. 5,51 Bm.] 8,89 Bm. 
10,4 Bm. 11,08 Bm. 9,50 Vm. 12,1 Nm. 
12,8 Nm. 3,16 Jim. 3,16 Nu. 5,28 Ab. 
7, Ab. TE Ab. |8 Ab. | 8,4 Ab. 

9,01 Ab. 

Ankunft in Graudenz von 

Sa8towig|Jabloenowo| Thorn Marieubg. 
8,5 Um 9,87 Bm. 9, Vm. 9, Vm. 
12,8 Nm b Tun. |12, 46 Nm. zu Nm. 
4m 8/2 Ab. 5, 15 Nm. 8,4 Ab. 

9,88 Ab. | 10,16 Ab. | 8,14 Ab. 11, Ab. 

11,09 Mb 


Den in der heutigen 
Nummer beſprochenen 


Beſte und billigfte piede 
für garantirt neue, m gereinigt und ge 
waſchene, echt nordiſche 


Beitfedern, 
Wir verſenden gofífrel, gegen Nachn. (nicht unter 
10 Br.) gute neue Wi SSC 
x 60 Pig., 80 Pfg., 1 M. und 1 W 


25 Piei feine . Halbdaunen 
; weiße Ae 


1 M. 60 Pf.; 
2 M. und 2 M. 50 Pfg.; 50 ff 400, 
San ERUNERUA 

ny Pfg. und 5 M.; balde edit 


Pecher & Co. m Herford tft. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Land⸗ und Hauswirthſchaftliches. 
Ueber Bekämpfung der Kartoffelkrankheit 


Nach ausführlichen Verſuchen von A. Petermann hat ſich von 
allen Mitteln zur Bekämpfung der Kartoffelkrankheit ble Kupfer- 
Kalkmiſchung am beſten bewährt. Die Anwendung derſelben machte 
ch pro ba mit 240 Mark bezahlt. Ein ungünftiger Einfluß auf 
fa Stärkegehalt der Kartoffelknollen, wie folder bei Kupferſulfat 
und Eiſenſulfat beobachtet wurde, trat bei der Verwendung der 
Kupferkalkmiſchung nicht ein. Der rechte Zeitpunkt zur Anwendung 
Aft erft gekommen, wenn fid) die Anzeichen der Kraukheit zeigen. 

ergeſtellt wird das Mittel aus 50 kg. Kupfervitriol, 25 kg. 
estate und 2500 l. Waſſer, welche Menge für 1 ha reicht. A. 


Gemüſeaus ſaat im Sommer. 

Damit der Gemüſegarten völlig zur Ausnutzung kommen und 
[omit den höchſten Ertrag liefern ſoll, darf die Sommerſaat nicht 
bergeffen werden. Viele Gemüſe, die im zeitigen Sriblina geſäet 
wurden, räumen das Feld auch frühzeitig. Um das Land ſo 
fort wieder beſtellen zu können, muß aber rechtzeitig für die Anzucht 
don Pflanzen reſp. für Samen geſorgt ſein. Für die Sommerſaat 
kommen hanptſächlich in Betracht: Gartenkreſſe für den Winter, 
Peterfilie für den Winter, Kerbel, Sauerampfer, Spinat, welche, 
in dlefer Zeit geſäet, nicht fo leicht in Saat ſchießen. Kohlrüben, 
Herbſtrüben, Karotten, Rapunzchen, Herbſtrettig, Radieschen, En: 
diolen, Erbſen für den Herbſtbedarf, Haferwurzel und Schwarz⸗ 
wurzel, um im Herbſt des nächſten Jahres ſchon ernten zu 
nnen. G. 


Das Pelzig werden der Radieschen und Rettiche. 
Das Pelzigwerden zeigt fih namentlich auf ſchwerem Boden 
und bei Trockenheit, weßhalb es ſich auch im Hochſommer weit 
mehr zeigt ats im Frühjahr. Um demſelben vorzubeugen, miſche 
man den Boden mit verrottetem Dünger oder Torfmull. Um 
tine gleichmäßige Bodenfeuchtigkeit zu erzielen, empfiehlt ſich ein 
Bedecken des Bodens mit einer dünnen Schicht von Sägeſpänen 
oder Torfmull, was einer Verkruſtung des Bodens vorbeugt, auch 
dann, wenn fleißig gegoſſen wird, was erſte Bedingung iſt, um 

dem Pelzigwerden vorzubeugen. G. 


Mittel gegen den Kälber durchfall. 


Gegen den Kälberdurchfall, mit dem faſt jede Wirthſchaft zu 
lämpfen hat, bat fid) nach J. Brouillet folgendes Mitiel als febr 
wirkſam gezeigt. Eine Handvoll Erdbeerwurzel und 250 Gramm 
Reis werden mit 4 Litern Waſſer (wenn der Reis ſtark quillt, wird 
noch Waſſer nachgegoſſen) aufgekocht und von dieſem Getränk den 
Kälbern Morgens und Abends eine gute Portion verabreicht. 
Meiſteus ift das Uebel [jon nach kurzer Zeit verſchwunden. A. 


Eine neue Methode des Salzens der Butter. 

In Amerika ijt eine Erfahrung gemacht, daß die Dauerhaf⸗ 
Matat der Butter ein beſſere ijt, wenn man ſtatt des gewöhnli⸗ 
chen Verfahrens, die Butter zu ſalzen, eine konzentrirte Salzlöſung 
auf die Butter gießt, ſofort wenn die Buttermilch abgegoſſen, die 
Butter ſich noch im Faß befindet, nur die Molken der Hauptſache 
nach entfernt ſind. Die Butter bleibt eine halbe Stunde in der 
Löſung liegen, dann wird letztere abgegoſſen; da fie an Kongens 
tration verloren hat, nochmals mit Salz verſetzt, auf 20? R. exe 
wärmt und abermals eine halbe Stunde lang auf die Butter ein⸗ 
wirken gelaſſen. Jetzt iſt das Salzen beendet und die Butter 
zum Verpacken fertig. H. J 
CAS nn — —— — — — AMS 


In Wind und Wellen. 
Schluß.] Von Conrad Telmann. [Nachdr. verb. 


Morgen früh alſo! Regina wiederholte ſich das immer 
wieder, während ſie durch die ſinkende Nacht ihrem Hauſe 
entgegenſchritt. Morgen früh! Und dann Alles zu Ende, was 
in langen Monaten gehofft, geträumt, erſehut worden war, 
Alles — unwiderbringlich! Sie konnte, ſie wollte es nicht 
glauben. Zurück in das alte Elend! Und ſie war ſo glück⸗ 
lich geweſen! Und ſie liebte Klaus ſo treu und ſo heiß, 
N fe war der befte, der wackerſte Mann unter Allen im 

orfe — 

Sie kam in ihrer Hütte an und es klang immer noch in 
ihr nach: Morgen früh! Sie hätte darum beten mögen, 
daß er nicht zurückkäme. Warum war er auch nicht draußen 
geblieben? Warum nicht erſt heimgekommen, nachdem die 
Friſt für feine Rückkehr abgelaufen war? Regina mußte 
wieder an Klaus Lehnerts Worte denken: „Er kann eine 
ſchlimme Fahrt haben!“ Klaus verftand fid) auf Wind 
und Wellen, wie kein Anderer. Wenn es eine ſchlimme Fahrt 
wurde! Wenn Peter Demmler noch ſo nahe vor ſeinem Ziele 
Schiffbruch litt! 

Regina erſchrak vor ihren eigenen Gedanken. Sie wollte 
fle nicht zu Ende denken, fie ſchämte fid) ihrer, fie fühlte, 
daß dieſe Gedanken ſchon Sünde waren und daß ihr davor 
hätte grauſen müſſen. Und doch konnte ſie ſie nicht ganz 
bereichen. Wie ein aufgeſcheuchter Bienenſchwarm ſummten 
fie ihr immerdar im Kopfe und ließen fie keine Ruhe finden. 
Die ganze Nacht hindurch wälzte ſich Regina auf ihrem 
Lager umher und kam zu keinem Frieden. Immer wieder 
ſchrak fle aus einem Halbſchlummer empor, weil es ihr war, 
als rufe Jemand nach ihr und ſie hörte die rufende Stimme 
mitten durch das Getöſe der Wogen und das Brüllen des 
Sturmwinds. Dann richtete ſie ſich mit wild klopfendem 
Herzen angſtvoll halben Leibes empor und horchte, den Athem 
anhaltend, in die Nacht hinaus. Dann vernahm ſie jedes⸗ 
mal lautes Wellenbrauſen und der Wind pfiff in langge⸗ 
zogenen Tönen um das einſame Haus. Sie wußte dann 
daß das Meer jetzt hochging und daß der Nordweſt aufge⸗ 
kommen war, wie Klaus Lehnert es prophezeit hatte, und 
Ihre Lippen murmelten, indeß ihre Augen ſich wieder ſchlaf⸗ 
kunken e Kt unwillkürlich vor ſich hinaus: „Er wird 
eine ſchwere Fahrt haben.“ Gegen Morgen erſt verfiel ſie 
in tiefen Schlaf. 

Dann weckten fie plötzlich Hornrufe, die ſchauerlich durch 
das Windgepfeif und das Rollen der Wellen zu ihr empor⸗ 
hallten, und mit beiden Füßen zugleich ſprang ſie vom Lager. 
Dieſe Signale kannte ſie wohl. Seit ihrer Kindheit hatte ſie 
e vernommen, und fie ſagten ihr, daß ein Sturm im An⸗ 
iuge war, der Nordweſiſturm, der Schrecken dieſer Küſte, 
und daß die Strandwächter am Ufer auf⸗ und abſchritten, 
um durch ihre Horurufe Fiſcher vor der Ausfahrt zu warnen, 
die Ausgezogenen zur ſchleunigen Umkehr zu mahnen und 

ütten das Löſchen des Feuers zu ge⸗ 


drinnen in den 
Weten, damit keine Gefahr durch Brand entſtehen könne. 

In wenigen Minuten hatte Regina ihre Kleider überge⸗ 
worfen und ſtürzte ins Freie. Da fab fie auf der Düne 


Der Geſellige. 


ſchon eine Anzahl von Männern des Dorfes verſammelt, 
alle in Südweſtern, die Wachsmäntel über der groben Fiſcher⸗ 
kleidung, und der Wind umheulte ſie, daß ſie ſich mit Mühe 
nur droben aufrecht hielten, und jagte einen feinen, weißen 
Staub in Wolken um ſie her, und ſie drängten ſich dicht anein⸗ 
ander und nahmen ſich das Fernrohr aus den Händen und 
raunten mit einander. Und nun liefen auch aus den Hütten 
die Weiber herzu, die Röcke über den Kopf heraufgeſchlagen 
und fragten nach ihren Männern, ſchrieen und heulten und 
liefen händeringend am Ufer auf und nieder. Und in den 
allgemeinen Wirrwarr hinein brüllte die See, wie ein heiß⸗ 
hungriges Ungethüm, und leckte mit geiferndem Athem zu der 
Kette der Dünenhügel empor, und der Wind ſchnob daher, 
als wolle er ihr zu ihrem wilden Vernichtungsdrange noch 
ein anfeuerndes Lied ſingen. 

Und nun war auch Regina droben und durch den ſie um⸗ 
wirbelnden Sandregen ſah ſie die kleine Fiſcherflotille des 
Dorfes, die heute bei Tagesgrauen auf den Schollenfang aus⸗ 
gefahren war, auf der orales gegen Wind und Welle ans 
kämpfen. Sie fab, wie die Boote hin⸗ und hergeſchleudert 
wurden, wie fie auf den Wogenriſcken tanzten, wie fie bere 
ſanken und wieder auftauchten, und ſie vernahm bei jedem 
veränderten Bilde da draußen das Gekreiſch und das Auf⸗ 
e u der Weiber, das es begleitete. Dann aber mußte 
ie plötzlich mitten in dem wüthenden Aufruhr der Elemente, 
mitten in der Angſt, die um ſie her aus hundert ſchreckver⸗ 
zerrten Geſichtern zu ihr redete und an der ſie unwillkürlich 
theilnahm, von der ſie mit fortgeriſſen wurde, denken: wenn 
Peter Demmler i auch da draußen ſchwämme: Wenn er 
heute Morgen wirklich von Briſſow aus die Ueberfahrt in 
Steffen Rickmanns Boot gewagt hätte, wie er's vorgehabt, 
mußte es ſo ſein und dann ſchwebte er in ebenſo großer Ge⸗ 
fahr, wie die Fiſcher da draußen, — nein, in hundertmal 
größerer, denn er war allein im Kahn und er mußte noch 
biel weiter vom Ufer entfernt fein, als jene, und die Fahrt 
um den Briffomer Möwenhaken war ſchon bei weniger ftürs 
miſcher See gefährlich, und wenn Peter Demmler wieder ges 
trunken hatte, wie er ſonſt gepflegt, mußt' es vollends ſein 
Verderben ſein. 


Regina hörte nichts mehr von den Stimmen der Männer 
auf der Düne, die einander zuriefen, nun ſei das Schlimmſte 
überftanden, nun würden fie glücklich hereinkommen, nichts 
mehr von dem Schreien der Weiber und Kinder, die in ihrer 
Aufregung durch die aufſchäumende Brandung den einſahren⸗ 
den Kähnen mit den Ihrigen darin entgegenlaufen wollten 
Immer nur das Eine hallte und gellte vor ihren Ohren, in 
ihrer Seele mitten im Sturmgeheul und Meeresgetöſe: wenn 
er jetzt draußen wäre! Aber natürlich war er nicht draußen; 
er würde das Herannahen des Sturmes bemerkt und ſich gez 
rettet haben. So eilig war es ihm ja nicht um feine Heims 
kehr, ſein Weib mußte doch auf ihn warten, bis er kam. 

Und nun fuhren die Fiſcherboote durch den ſprühenden 
Wogenſchwall ein, und nun kuirſchten die Kiele auf dem Ufer⸗ 
kies, und nun grüßte hundertfaches Geſchrei die Heimgekehrten, 
die Geretteten. Die Weiber lagen ihren Männern in den 
Armen, Alles drängte ſich glückwünſchend, fragend, jubelnd 
hinzu, ein dunkler Schwarm umlagerte den Strand, zwanzig, 
dreißig Arme griffen zu, um die Fahrzeuge zu bergen, die 
Düne war verlaſſen. Nur ein einziges Weib ſtand noch 
darauf: Regina. Sie ſah nichts von dem, was um ſie her 
vorging, ſie hörte nichts davon, ſie wußte nur das Eine: 
wenn er jetzt draußen wäre, ginge er zu Grunde, und ich 
wäre frei! Sie hätte ſich am liebſten auf ihre Kniee nieder⸗ 
geworfen und Gott angefleht darum, daß Peter Demmler jetzt 
draußen ſein möge. Erſt dann fiel ihr ein, daß das ja Sünde 
ſei, ſchreckliche Sünde, daß ſie an den Untergang deſſen dachte 
und ihn herbeiwünſchte, der doch ihr Mann war, in derſelben 
Stunde, wo hundert Fiſcherfrauen ihre kaum eben dem Ver⸗ 
derben entronnenen Männer tauchzend und weinend vor Glück⸗ 
ſeligkeit in ihre Arme ſchloſſen, daß es überhaupt eine ſchwere 
Sünde ſei, auf eines Menſchen Tod zu hoffen und ihn ſich 
als Gnade vom Himmel zu erbitten. ' 

Aber, wenn fie aud) das nicht that, nicht wollte, ihren 
raſtlos wogenden Gedanken konnte fie bod) nicht wehren, 
nicht Einhalt gebieten. Und unermüdlich fpähte fie immer 
noch von der Kuppe des Dünenhügels hinaus in Wellen und 
Wind. Ihre Augen waren falkenſcharf und wohlgeübt. Doch 
ſie entdeckte in dem quirlenden Geſchäum der Waſſer kein 
Boot mehr, und nur die Wellen leckten immer höher und 
mit immer zornigerem Geheul empor, und der Sturm 
donnerte, als wollte er mit ſeinem gewaltigen Odem die 
Düne dem wogendunklen, beutegierigen Meer zum Fraße 


vorwerfen. Da überfiel es Regina mit einer lähmenden 
Gliederſchwere. Sie wollte herab. Nur noch ein letztes 


Mal ließ ſie ihre Blicke über das wallende, ziſchende, toſende 
Fluthenungethüm ſchweifen, das da wie racheſchnaubend zu 
ihr aufſchwoll, und kauerte ſich dabei in den Dünenſand 
nieder, der um ſie herſtäubte, weil ſie ſich nicht mehr auf⸗ 
recht zu halten vermochte, — da ließ ſie einen lauten, wilden, 
gellenden Schrei vernehmen. Ein dunkler Punkt dahinten in 
dem weißen Schaumgewoge, ein tanzendes Etwas, das bald 
hoch emporgeſchleudert, bald in einen gähnenden Abgrund 
herabgeriſſen wurde — ein Boot! 

Und den Schrei hören die Männer unten, die noch bei 
der Bergung der Fahrzeuge beſchäftigt ſind, denn es gellt 
durch Sturm und Wellengebrauſe zu ihren Ohren, und fie 
ſtürmen hinauf auf die Düne, wo Regina ihnen mit ausge⸗ 
ſtrecktem Arm wortlos den dunklen Punkt deutet, den ſie ge⸗ 
wahrt hat. Ein Boot! Auch ſie ſehen es nun, auch ſie 
wiſſen nun, was Reginas Schrei bedeutet. Ein Boot! Und 
in dem Boot iſt Peter Demmler, der von Briſſow her um 
den Mövenhaken kommt. Kommen will — denn es wird 
ihm nicht gelingen! Zu wild iſt das Meer und zu wüthend 
heult der Nordweſt; die Männer wiſſen es, ſehen es und 
blicken ſcheu auf das reglos neben ihnen kauernde Weib. 
Es iſt umſonſt; der da draußen in jenem Boot iſt, kann 
nicht mehr herein, und Keiner kann ihn retten, Keiner. Wie 
oft haben ſie ihr Leben auf's Spiel geſetzt, wenn es das 
eines Kameraden galt! Aber nutzlos es für einen Ver⸗ 
lorenen preisgeben, das iſt zu viel verlangt, auch von ihnen — 

Regina fordert es auch nicht; ſie ſpricht gar nichts, nicht 
ein einziges Wort iſt noch über ihre Lippen gekommen. Wie 
geiſtesabweſend ſtarrt fie, mit im Schooß gefalteten Händen, 
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im Sande knieend, vor fid) hin. Und die Männer fragen 
nicht. Sie ſehen wortlos, thatlos einem Ungeheuren, Unent⸗ 
rinnbaren, Unvermeidlichen entgegen. 

Da plötzlich ſieht Regina auf und ſie ſieht unter den 
Männern Einen, den ſie heute noch nicht geſehen hat, und 
deſſen Blick nun plötzlich dem ihrigen begegnet, ſo daß ihrer 
beider Augenpaare auf einander treffen und aneinander haften 
und ſekundenlang ein blitzartiges Geleucht von dem einen 
zum anderen hinüberſprüht — dieſer Eine ift Klaus Lehnert, 
Er ſteht mitten unter den Männern, die durch das Fernrohr 
ſchauen und deuten und fragen und ſich achſelzuckend an⸗ 
ſchauen, und er überragt ſie alle an Körpermaß und Glieder⸗ 
kraft. Und wie Reginas Blicke ſich in die ſeinigen bohren, 
ſprachen fie wortlos eine beredte Sprache, und die ſeinigen 
erwidern ihr darin. Sie ſagte ihm mit ihren Augen: „Wenn 
der da draußen untergeht, können wir Beide Mann und 
Weib werden!“ Und er entgegnete ihr: „Er wird unter⸗ 

ehen, denn Keiner wird feine Retttung wagen.“ Daun 
rache ihre Augen zum anderen Male: „Du köunteſt es.“ 
Und darauf entgegnete er nichts mehr. 

Klaus Lehnert iſt ſtumm, ſo ſtumm wie die Anderen 
neben ihm. Aber feine Bruft arbeitet heftig, und es ift ein 
gewaltiger Kampf in ihm. Er ſieht nicht mehr auf das 
Weib, das im Dünenſande da vor ihm kniet, er hört nicht 
mehr auf das bedeutungsvolle Raunen der Männer unter⸗ 
einander, er weiß nichts mehr von der ſtürmiſchen See und 
dem fauchenden Nordweſtſturm; er weiß nichts mehr als das 
Eine: da draußen iſt ein Menſchenleben in Gefahr! Und er 
könnte es retten — vielleicht. — Wer es iſt, der da jose 
Leben und Tod ſchwebt und jede Minute vom Strudel herab⸗ 
geriſſen werden kann, was gilt das ihm? Was darf es ihm 
gelten? Er iſt ein Menſch — 

Durch Sturm und Wogenprall tönt Klaus Lehnerts 
Stimme: „Helft mir ein Boot rüſten, ich fahre hinaus!“ 

Es iſt umſonſt, daß ſie ihn warnen, ihm zurufen, es 
werde unfehlbar fein Tod fein, er werde den Anderen nicht 
retten, ſondern nur mit ihm zu Grunde gehen. Was Klaus 
Lehnert ſich vorgenommen hat, was er einmal ſagte, das 
führte er auch aus, und ob es das Leben foftet. Und fo 
rüſten fie ihm das Boot zur Ausfahrt. Er ſteht freilich 
ganz allein in der Welt, hat nicht Weib, nicht Kind. — 
Aber ganz allein kann man ihn jetzt doch nicht hinauslaſſen 
in das ſichere Verderben. Will denn Keiner mit ihm? 

Die Männer ſehen einander an, ſie denken an die Ihri⸗ 
gen, deren Ernährer ſie find, denen fie fid) erhalten müſſen, 
und ſie zucken bedeutungsvoll die Schultern und ſie ſchütteln 
mit trauriger Entſchiedenheit die Köpfe. Lieber der Eine da 
draußen, als ſie alle. 

Das Boot iſt in die Brandung hinausgeſchoben, ein 
Dutzend Männer in ihren ſchweren, hohen Waſſerſtiefeln 
haben Hand dabei angelegt. Sie ruſen dem Manne, der 
ganz allein im Boot ſteht und die Ruderſtangen aulegt, noch 
allerlei Rathſchläge zu, und der Sturm reißt ihnen die Worte 
vom Munde und der ſprühende Wogengiſcht überhallt fu, 
Klaus Lehnert nickt nur wortlos zur Erwiderung. Aber wie 
er ſich nun auf der Ruderbank zurücklegt und ſeine braunen 
Fäuſte die Riemen umklammern, gellt plötzlich ein Schrei 
von der Düne her, der in allem Tumult von Waſſer und 
Wind vernehmbar iſt, auf. Ein Weib ſtürzt durch den ſtie⸗ 
benden Sand herab. „Klaus“, ſchreit ſie noch einmal, nun 
ſie unten iſt, und will dem Fahrzeug nach in die Fluthen, 
„Klaus, fahr' nicht!“ Aber der furchtbare Kampf in der 
Bruſt des Mannes iſt zu Ende gerungen, und jetzt kann 
nichts ihn mehr wankend machen, auch nicht die qualvolle 
Herzensangſt des Weibes, das ihn liebt und das ſein Weib 
werden würde, wenn der draußen nimmer heimkommt. 

„Ich fahr', Regina.“ 

„Dann fahr' ich mit Dir!“ Sie ſtößt es beſinnungslos 
heraus und [teft ſchon bis zu den Hüften in der fie ums 
ſchwellenden Brandung und greift mit den Armen nach dem 
Nachenrand. Die Männer wollen ſie zurückreißen, die 
Weiber kreiſchen und jammern hinter ihr dren. Aber Klaus 
Lehnert hat die Ruder niedergelegt und iſt aufgeſtanden, 
Regina entgegen. 

„Laßt ſie!“ rief er, „ſie iſt ſein Weib, ſie hat ein Recht 
dazu!“ Und während die Leute alle betroffen zurückweichen, 
reißt er fie in feinen herkuliſchen Armen über den Boots⸗ 
rand zu ſich herein in das Fahrzeug. 

Sekundenlang [teen fid) Beide gegenüber in dem ſchwan⸗ 
kenden Nachen und blicken ſich Auge in Auge, und wieder 
verſtehen ſie einander ohne Worte. Dann greift Regina zu 
einem der beiden Ruder, Klaus' Finger haben das andere 
umklammert, und der Kahn ſchießt unter dem lautloſen Schwei⸗ 
gen der Zurückbleibenden in bie fid) aufthürmenden Wellen⸗ 
maſſen hinaus. 

Man ſieht ihn eine Weile noch zwiſchen den Waſſerbergen 
hintauzen, ſieht ihn von einem gähuenden Rachen verſchlungen 
werden, ſieht ihn emporgeſchleudert fortſchnellen und verliert 
ihn wiederum aus den Augen. Mit dem Fernrohr, das von 
Hand zu Hand a" verfolgen die Männer auf der Kuppe 
des Dünenhügels ſorglich alle Bewegungen des Fahrzeugs 
und ſehen ſich hin und wieder nickend an und raunen ſich zu, 
Klaus Lehnert fet ein ganzer Mann, und wenn Einer den da 
draußen erreichen könne, i er's. Und er hält gerade auf 
den Mövenhaken zu, in deſſen Nähe man immer noch das 
andere Boot je eH kann, wie einen dunklen Punkt mitten 
in dem weißen Schaumgewoge. Eine Weile noch — dann 
ſieht man es nicht mehr. 

Immer wüthender heult der Sturm, immer wilder rollt 
die See, und der umwirbelnde, ſtiebende Dünenſand verfin⸗ 
ſtert die graue Luft. Neu entſteht eine Bewegung unter den 
Männern. Sie ſehen auch den Kahn mit den Beiden nicht 
mehr, die hinausgefahren ſind, um Peter Demmler zu retten. 
Trägt das Fernrohr nicht ſo weit oder iſt das Schlimmſte, 
das Alle erwarten, erwarten müſſen, ſchon geſchehen? Sie 
wiſſen es nicht. Rathlos ſehen ſie einander an, dann geht 
Einer nach dem Anderen achſelzuckend herab; es iſt nicht mehr 
gut ftehen da droben in Sturm und Giſcht. — Bis zum Abend 

offt noch dieſer oder jener, daß die Beiden heimkommen 
könnten und ſteigt noch einmal zur Düne empor und ſpäht 
über das wellenzerfurchte Meer hinaus, aber er gewahrt nichts 
mehr. Von den Dreien ijt keiner mehr aus Land gekommen. 


- 


Neue Walkmühle 


Es werden predigen? 
In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 31. Mai (1. u. Trin.): 8 Uhr S 
Hr. Pfr. Ebel. 10 Uhr Hr. Pfr. Gre f 
aun. 4 Uhr Hr. Pfr. Ebel. d 
Dosmerftag, den 4. Juni: 8 Uhr Herr 
Vir. Erdmann. > 
Senngelifche Garuiſonkirche. Sonn- 


tag, den 31. Mai, 10 Uhr Vorm., Iwangsverſteigerung. 


Gottesdienſt: Herr Diviſionspfarrer 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


Dr. Brandt. 
ſoll das im Grundbuche von Ploetzig 
Tusch. Band 1, Blatt Nr. 4, auf den Namen 


Sonntag, den 31. Mai des Gutsbeſitzers Dar Buckow ein⸗ 


Großes Tanzkrünzche getragene, zu Bloenie 20 


hoch befegcue runbfiitd (3020) 
wozu ergebenſt einladet (4330 am 2. Juli 1891 
A. Dombrowski. 


Vormittags 10 Uhr 
fingers Hótel-Draqaf, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Sonntag, deu 31. d. Mts. 


Ort und Stelle — verſteigert werden. 
Tanzkränzchen. 


Das Grundſtück ift mit 1221,72 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
189,3568 | rn zur Grundſteuer, mit 
595 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. 

Zempelburg, den 13. Mai 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


Vekauntmachung. 


Der lahme domicilloſe Schneider 
Paul Kretſchmer und der Müller⸗ 
eſelle Friedrich Nicolaus, zuletzt in 
Piebemikdl, Oſterode und Gilgenburg auf: 


A an , 
Militär-Konzert 
haltſam, follen als Zeuge vernommen 


verbunden mit Feuerwerk, werden. Jeder, welcher über den Auf⸗ 
ausgeführt von der Kapelle des Küraſſ.⸗enthaltsork dieſer Perſonen Auskunft 


bei Riesenburg. 
Souutag, den 31. d. Mts. 


Großes 


Eutree 30 Pf. pro Perſon. fnigh Anzeige zu den Akten J. 3031/90 
Anfang 4 Uhr Nachm. (4264 zu machen. (4282) 
$e Elbing, den 28, Mai 1891. 
Schützenhaus, 
andgericht. 
ca ` rd a * 
Fricaſſee von Huhn Steckbrief. 
und * Gegen den Stellmacherſohn Karl 
ANT x 
pa große Krebſe verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
bais =  J$unm. befehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
ócherlbráu, Graudenz kannte ſubſ. Haftſtrafe von 4 Tagen 
tte an Markt No. 6 vollſtreckt werden. Es wird erſucht, benz 
Frühſtücks⸗ & Mittagstisch. Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, deſſen 
Reiche Abendkarte. ff. bagerbier.] Borftand erſucht wird, die Strafe zu 
Š 75 zeige zu den Akten C. 3/91 des König⸗ 
Schützenhaus lichen Amtsgerichts zu Neuenburg zu 
empfiehlt 4284) 
Neuenburg Wpr., 23. Mai 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
und außer dem Haufe, ſowie reich⸗ > 
ir Kar vergeben werden: Die Ausführung der 
itige Speiſen⸗Karte. geſammten Arbeiten zur Erbauung 
— A 
ausschließlich der Herſtellung ber Dach⸗ 
Bekanntmachung. konſtruktion ſowie die Lieferung der zu 
Die Geſellſchafts⸗ und Rejtam: dieſem Bau erforderlichen Materialien 
Altſtädtiſchen Markt, gegenüber dem] und des Mauerſandes. i (3862) 
Rathhaus gelegenen Artushof, follen Die Bedingungen können während 
auf 6½ Jahre, vom 1. October d. Js. der Dienſtſtunden in unſerem Bureau 
fellſchafts räume beſtehen aus einem Gon: ſendung von 2 Mark von uns bezogen 
cevi- und Ballſaal mit Bogen und einem | werden. Verdingungstermin den 
Flücheninhalt von 312 Quadratmeter, 2. Juni 1891, Vormittags 11, 
ur Reſtauration gehört eine Säulen: | Thorn, Königliches Eiſenbahn⸗Be⸗ 
alle, ein Büffetraum und 3 Zimmer. ttriebs- Amt. 
Außerdem iſt eine geräumige Wohn ung Die 
die erforderlichen Wirthſchaftsräume vor⸗ Volksſchullehrer⸗Konferenz 
handen, ferner ein Hinterhof und ein] findet am hieſigen Seminar Mittwoch, 
für Reſtaurationszwecke beſtimmter] den 24. Inni er. ſtatt. Anfang früh 
Die Räume find mit Waſſerleitung, welche die Parai zu beſuchen ge: 
Centralheizung, Gas⸗ und Ventilations⸗ denken, wollen dieſes dem Unterzeichneten 
einrichtung verſehen und an die Canas bis zum 15. Juni gefälligſt anzeigen, 


Regiments Weſtpr. Nr. 5. geben kann, wird erſucht, hiervon ſchleu⸗ 
Der Unter ſuchungs richter 
Heute, Sonntag (4320 bei dem Königl. 
Schwochow aus Subkau, welcher ſich 
empfiehlt Paul Kühn. 
Neuenburg vom 3. Februar 1891 er⸗ 
. ſelben zu verhaften und in das nächſte 
Otto Rettschlag. vollſtrecken und eine diesbezügliche An: 
(3605 | eritatten. 
kräftigen Mittagstiſch 
In 10 : i In öffentlicher Ausschreibung [o4 
Paul Kühn. einer Schmiede auf Bahnhof Oſterode 
rationsräume in dem neuerbauten, am] mit Ausnahme der Steine, des Cements 
beginnend, vermiethet werden. Die Ge: eingeſehen, auch gegen koſtenfreie (Ein: 
m kleineren Sälen und 3 Zimmern. Uhr. Buichlagsfrift drei Wochen. 
für den Wirth, Garderoben, Keller und 
Mittelhof. 91/ Uhr. Lehrer und Lehrerfreunde 
liſation angeſchloſſen. Die Geſellſchafts⸗J damit bie nöthigen Vorbereitungen recht⸗ 


räume werden möblirt vermiethet. zeitig getroffen werden können. (4060 
Die Ausbietung erfolgt im Wege der Löbau JOpr, ben 27. Mai 1891. 
Submiſſion, mit entſprechender Aufſchrift Der Seminar⸗Direktor. 
verſehene Angebote ſind bis (3019) Göbel, Schulrat. 
zum 3. Juni d. 58, 5 er 


e 
Ç e 
Miſtags 12 Uhr, ee 
in unſerm 8 1 W Md Da⸗ 3 Bahnhof Schöns ° 
2 Pfr. W. Senft's 


ſelbſt liegen die Miethsbedingungen bis e 


um Termin zur Einficht aus und können & 
ben dort geoen 1 8 ° Poſtfachſchule und Dor: 
gebühren bezogen werden. Die Beſich⸗ : : 
tiga der Meine fum nad š bereitungs⸗Jnſtitut 
eldung in dem im Zwiſchengeſchoß de M 8 š 
' A : M s für Einjährig⸗Freiwillige, wie für 
Roms befindlichen Baubüreau er⸗ š fámmtlicpe Klaſſen höherer Lehr⸗ 
Die Miethsbedingungen müffen vor⸗ & eee E aia = 
fet als verbindlich ausdrücklich anerkannt 8 . n 
werden, fei es durch Unterschrift der⸗ 8 Direktor Dr. E. Herwig. 
jelben oder durch beſondere ſchriftliche 
Erklärung. Die Bietungskaution be⸗ 
trägt 1000 Mark und iſt vor dem Ter⸗ 
min in Staatspapieren zu mindeſtens 
3¼ 0% nebſt Coupons und Talons oder 
baar bei unſerer Kämmereikaſſe zu hinter⸗ 


legen. 
Thorn, den 13. Mat 1891. 
Der Magiſtrat. 


PPP 
Am 3. Mai cr. verließ die Köchin 
ee Lange aus der Graudenzer 
iederung ihren Dienft beim Oberamt⸗ 
mann Haß in Lippinken, Kreis Culm' 
Es wird erſucht, den Aufenthaltsort der 
p. Lange dem Unterzeichneten gefälligſt 
Ot 


Gelegenheits-Gedichte, Prologe. 


"M Meyer, Cu * 


Friedrichstrasse 4 4. 


Widmungen. 
A| ueuone[nje15) 


ochzeitszeitungen. 
Buchführung. 
Einfache u. doppelte n ga 


lehrt gründlich 25 
Emil Sachs, Markt 1. 


mitzutheilen. (4283) - C 
i ^ zich in Kl. Bartelſee b. 
o 

s einschl. ‚Gartenl,2 Wohnh., Stall., 
Ws Mich sert 360 M. fof poet Nah. 


durch Wwe. Auguste Beier, Adlers borſt 
bei Bromberg a. d. Teichen. (4207) 


Ein Backhaus 


zum Bäckerei⸗Betrieb hat zu verkaufen 
(4178) | oder zu verpachten (4086 
Seidowski. Gr. Falken au Wefipr, 


200 Str, Daber- und 
200 Gir. Zwiebelkartoffeln 


find noch verkäuflich in 
Oſtrowitt. Bahnſt., Kr. Löbau. 


tionen, Bronchial- und Ke 


vernachlässigt, sie zu "—— Wer an Schwindsucht (Auszehrung), Asthma (Athemnoth) Luftróh 
Ikopfeatarrh etc. ete. leidet, verlange und bereite sich den Brustthee (russ. polygonum), welcher echt in 

Packeten à 1 Mk. bei Ernst Weidemann, Liebenburg a. Harz erhältlich ist. — Wer sich vorher, über die grossartigen und über- 
raschenden Erfolge dieser Pflanze, über die ärztlichen Aeusserungen und Empfehlungen, tiber die dem Importeur gewordenen Aus- 

^ zeichnungen informiren will, verlange daseibst gratis die über die Pflanze haudelnde Broschüre. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen; Greorg-Victor-Quelle u Helenen-Quelle 
sind seit lange bekannt durch unüberiroffese Wirkung bei Nieren-, Blasen- 
und Steinleiden, bei Magen- und Darmkatarrhen, sowie bei 
Siórungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleichsucht u. s, w. 
Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 


1890 waren es über 6524.01 Flaschen. 
nungen im Bindelogirhause und 


Anfragen über das Bad, über Woh- 
Europäischen Hofe erledigt 


Die Iuspeetion der Wildunger Mineralquellen-Aktien- 


Gesellschaft. 


MARIAZELLER 


Magentropfen. 


Bel Krankheiten des 

deren Ursachen und 

wandte gelinde Haus-Arzne 

* lássiger und erprobt guter Wirkung. 

j^] Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke und Unter- 

a schrift (rothe Emballage). 

A Preis à Flasche 80 Pf, 1 M. 1.40. 

Apotheker O, BRADY, i 
Bestandtheile sind ang 

In Apotheken erhältiich. 


65317 


Magens, Verdauungsstórungon, 
lgen eine vielfach ange- 
von bekannter zuver- 


remsier (Mähren). 


eben. 


Merörucappargte] Bauholz 


jeder Art, liefert zu den billigften Preiſen 
und Theilzahlungen 
die Bierdruckapparate⸗Fabrik von 


Ad. Kuntz, Thorn 


Brückenſtraße 28. (2176 
Muſter u. Preisliſten gratis u. franco. 


0 

e + 

Bruteier 
meiner racereinen, rebhuhnfarbigen Ita⸗ 
liener⸗Hühner, bekanntlich die fleißigſten 
Leger großer Eier, verkaufe ich auch in 
dieſem Jahre wieder das Stück für 15 
Pfennige ab hier gegen Nachnahme. bezw. 
Einſendung des Betrages unter Zu⸗ 
rechnung von 25 Pfennigen für die Ver⸗ 
packung von je 21 Eiern. 6795 

Marie Elsner, 
Neumark Spr. 


F 
x Ghili- x 
2$ 2 
Salpeter; 
$$ verkauft billigſt, un zn 3$ 


rüumen (8937) 
E S. Leiser 


Jablonowo. 


| 3296925630 36992 56 899622 


2 gebrauchte, Spferd. (2137 


Sauyf-Decfdjübt 


durchweg neu aufgearbeitet, haben preis⸗ 
werth zu verkaufen 
Glogowski & Sohn 
Inowrazlaw 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Eine Vindwerkſcheune 


circa 80 Fuß lang, 25 Fuß breit, 10 
Fuß geſtändert, unter Strohdach, zum 
ſofortigen Abbruch, ſowie 12 


ein Rehbock 


und zwei ſprungfähige 


holl. Bullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend, ſtehen 
zum Verkauf bei W. Achilles, Dom⸗ 
browken bei Gottersfeld. 


Zwei Schaufenſter 
gebraucht, 122 om breit, 229 om hoch, 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit 
Jalouſie, ſind ſofort billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 2522. 


Größere 


Waldparzellen 


wenn möglich ſtarke Beſtände, gleich⸗ 
giltig, ob Laub⸗ oder Nadelhölzer, werden 
zu kaufen geſucht. Das Objekt 
ann ca. eine Million Mk. betr. Nur 
anz ausführl. Offerten werden berück⸗ 
ftat. Adr. sub J. Qu. 426 an Rudolf 
Mosse, Berlin SW. erbeten. (4216) 


36363626263623632026303€£ 

3e Schlagbarer Kiefernwald P 4 
größ. Areals, w. v. reell. Selbſt⸗ 
käufer pef t. Beſchr. u. Preis > 

% u. vorläuf. Verſchweig. d. Oert⸗ % 
liht. gub J. T. 381a. Rudolf Mosse 
Berlin 0, erb. Disc. zugefichert. 26 


. 3600 302€ 
Tapeten 


von 15 Pf. an offerirt E. Dessonneck. 


in Rudnick der Königl. Weiß⸗ 
eider Forſt verkaufe, um zu räumen, 
mit 10% unter der Taxe. 
(4167) Thiele. Miſchke. 


haben abzugeben l 82 
Eubienski & Co., 2 
THORN. 
$32 056988995 


Roggeuſchrot, Futterſchrot, Erb: 
ſeuſchrot, Gerſteuſchrot, Futter⸗ 
erbſen, Gerſte, Hafer, Roggenkleie, 
Weizenkleie, Häckſel offerirt billigſt 
4110) Alexander Loerke. 


Dominium Gottídialf Wpr. 
hat einige 1000 Schock 4165) 


Weißkohl⸗, ſowie 


2 Roſenkohl⸗, Grünkohl⸗, 


Blumenkohl⸗ 
und Vrutken⸗ Pflanzen 


is Sorten, zu verkaufen. 


1 Dampfnahlmühle 


in einer Garniſonsſtadt, einzig am Orte, 
verbunden mit 


Holzſchueidemühle 


Vollgatter, ſehr nahe am Bahnhof ge⸗ 
legen, Miethsertrag des Wohnhauſes 
gegemoärtig 1700 Mk., außerdem noch 
Wohnungsräume im Miethswerthe von 
1200 Mt., ift auseinanderſetzungshalber 
ſofort billig zu verkaufen. 

Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 4243 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Das den Hoffmeister'ſchen 
Erben zu Neidenburg gehörige (4212 


Poſthaus mit Garten 


und daneben liegender Bauſtelle, ſoll 
wegen Erbſchafts⸗Regulirung billig ver⸗ 
kauft werden. Gefl. Angebote bitte an 
A. Hoffmeiſter, Berlin W., Wil⸗ 
helmſtr. 43, zu richten. 


NUT: 


& 

9. welchem ſeit vielen Jahren @ 

a Wagen- und 

pg Mathinenfabrikationfonieg 

Reparatur⸗Werkſtätte 
ohne Konkurrenz, im vollen De: u 

triebe, anderer Unternehmungen 
e halber fofort zu verkaufen. (4088) @ 


EA S. Lewinsohn, B 
6 


Strelno. 


Renens 
Eine gute Brodſtelle 


kann ſich ein Fachmann verſchaff en, der 
4—5000 Mark in Händen hat, um ſich 
ein Haus in einer Stadt (6000 Ein⸗ 
wohner) kaufen zu können, worin das 
Barbier ⸗Geſchäft unb die Zahn⸗ 
technik gut eingeführt iſt. 

Offerten werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3927 durch die Expeb. d. Gef, erb. 


reneatarrh, Spitzenaffee- 


B 


(7041) 


Brennerei Montig b. Raud⸗ 
nit kauft geſunde auch angefaulte 7 


Kartoffeln. 


Eine Reſtauration oder 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt Ausſpannung 
in einer lebhaften Garnifonsftadt, gute 
Nahrungsſtelle, iff zu vermiethen und 
vom 1. Juli zu übernehmen. 

Offerten werd. bricfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 4242 durch die Exped d. Gef. erb. 
. Ab Less A a] MOT) 


Geſchäfts⸗Verkauf. 

In einer kl. Provinzialſt. Schiefteng 
m. reicher Ume. ift e. gut. eingef. Uhren. 
Geſchäft verb. m. Optik⸗ u Goldwaar. 
am Markt gel, u. günft. Beding. fofor, 
zu verkaufen. Off. poſtl. Rawitſch 10 
ober Bromberg 100 erbeten. 


In Danzig 
ift ein am Marktplatze belegenes, felt 
10 Jahren beſtehendes 


Nu 

Gigarcen= u. Randregnifiten: 
Geſchäft 

Familien⸗Verhältniſſe halber billig und 


ſofort verkäuflich. Offerten unter Nr. 
2848 durch d. Exped. d. Bl. erbeten 


Guts⸗Verkauf. 


Das im Kreiſe Allenſtein, 7 Kllo⸗ 
meter von der Stadt Wartenburg belegene 
Gut Tengutten, circa 222 Hektar 
groß, ſall durch mich im Auftrage deg 
Beſitzers, anderweitiger Unternehmungen 
desſelben wegen verkauft werden. Das 
Gut enthält circa 24 Hektar Wald, fonft 
durchweg guten, kleefähigen Boden, eine 
rentable Ziegelei, renommirte Rindvleh⸗ 
und Schweinczucht. (2881) 

Zur Entgegennahme von Geboten 
werde ich 


am 3. Juni er., 
Nachmittags 4 Uhr 
in meinem Bureau bereit ſein. 
Nähere Auskunft bin ich auch von 
her zu ertheilen bereit. 
ichholz, 
Rechtsanwalt u. Notar in Allenfteln 


Pachtung v. ta. 030 Wi, 


Ein Gut, zur unterzeichneten Heru 
ſchaft gehörend, 770 Mrg. Acker, ein, 
ſchließlich ea. 20 Mrg. vorzüglichen 
Hopfenanlagen in Neutomiſchler 
Hopfengegend und 80 Morgen Wiefen, 
mit vorzüglichen Gebäuden, tobtem um 
lebendem Inventar, feit 39 Jahren in 
eigener Bewirthſchaftung, wird vom 


1. Juli b. Is. auf 12 Jahre verpachtet 


Das Gut liegt 3 Kilom. von der Stall 
Tirſchtiegel (12 Kilometer vom Bahn 
bof Bentſchen, 9 Kilometer vom Bahr 
hof Dürlettel). Die Gegend ift vols 
ſtändig deutſch. Zur Pachtung fin 
45 000 50 000 Mk. Vermögen erw 
derlich. Nähere Auskunft und Padt 
bedingungen (Geſichtigung und per 
liche Anfragen bevorzugt) zu erfragen 
bei Verwaltung ber Fideikommif⸗ 
Herrſchaft Schloß Tirſchtiegel 
bei Bahnhof Bentſchen. 3890) 


(3 
N 22 
* 
Grundſtück 
dicht an der Chauſſee, von 79 Dior 
utem, mild. Lehmboden, m. neuen, itf. 
ebäud., gut. Inventar u. fer günſtigg 
Hypotbel, ift fofort für 19000 M bi 
5000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. Diet 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 424 
durch bie Exp. des Geſelligen erbeten. 


Ein in der Nähe Qtiefenburg! 
Š 5 


Grundſtück 


beſtehend aus 19 Hektar 50 Ar ſehr qul 
der nebſt Torfbruch und 2 Morgen 
Wald, foll mit allem lebenden u. tobltt 
Inventar wegen Krankheit des Beſitzerk 
preiswerth verkauft werden. Offerten 


erbittet A Woithe, Rieſen burg 
Günſtiger Kauf. 

Wegen Familienverhältniſſe fehl 
mein Grundſtück ſofort z. Verkauf. 
Es liegt 4 Kilom. v. d. Bahn, 176 Mit. 
groß, davon 28 Mra. Wald, 36 Mort 
zweiſchn. Wieſen, mit tot, u. lebenden 
Inventar. Preis 18000 DE. b. 6000 
Pet. Anzahlung. Offerten werd. brief. 
m. Auſſchr. Nr. 4245 d. b. Exp. d. Gel. eth. 
. XML | 


Die 


Besitzung 


der Frau Wittwe Auguſte Bart it 
Stangendorf bei Gr. Nebrau in det 
Marienwerderer Niederung, Ya Meile v. 
Neuenburg gelegen, deſtehend aus 69 
Hektar feit gutem Ackerlande, naher 
alles Weizenboden, zweiſchn. Kubheus 
wiefen und 8 Morgen fehe einträgs 
lichen Obſtgärten, guten Wohn⸗ par 
Wirthſchaftsgebäuden, todtes u. leben 
nbentar übertomplett, Landſchaft 30 } 
tact, Grundſteuer pu 144 Di 
ift preiswerth zu verkaufen durch (2 
L. Jacoby, Neuenburg 


fir Zahuleidende! 


in Riesenburg 
„Deutſches Haus“, 
am 2, 3. und 4. Juni, 
in Dt. Eylau 
Frotlich's Hotel, 
am 5., 6. und 7. Juni, 
in Soldau 
Brand t's Hotel (früher Appolt), 
am S., 9, und 10, Inni, 
in Rosenberg 
N Schlüter's Hotel, 
t am 12. und 13. Juni. 


W BS” Sprechitunden möglichſt 
à Vormittags. (4183) 


— tt A, 
ER S, 


7981 ammon 


Vou OS 


— 


aus Marienburg. WIE 
Ve I] aa 


Spezialarzt Dr. med. Meyer 
heilt alle Arten v. äußeren, Unter: 
leibs⸗, Frauen- u. Hautkraukheiten 
jeder Art, ſelbſt in den hartuäckig⸗ 
ften Fällen, gründlich und ſchnell; 
wohnhaft feit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin; von 11—2 
Worm, 4—6 Nahm., Answürts 
mit gleichem Erfolge brieflich. 
(Auch Sonntags.) (3678) 


Molkereien 


teſtem und einfachſtem Syſtem, 


Wieufitie u. f. w., Oelen; Anfertigung von Ban- 
plänen und Koſtenanſchlägen werden übernommen. 


UAlfa⸗Separatoren 

[3 waden nur von uns geliefert unb überuehmen wir für etwaige 
Sa IE von uns nicht aufgeſtellte Alfa⸗Separatoren keinerlei 
Verantwortung. (9427) 


Bureau des Bergedorfer Eiſenwerksfür Poſen 
und Weſtpreußen. 


Bromberg, Eliſabethraße Nr. 22, parterre, links. 


— 


ed StarLin 


Mole Stern Linie 


F Preislisten fra 


ſichnelle Fahrten. gute 
Verpflegung. billigſte Vreiſe 


n Austundi extjeüem 
Die Direktion in Antwerp 


Normalpflüge 


mit gepressten (nicht gegossenen) Griessaulen. 


Düngerstreuer 


Hampel, Sehlór, Schmidt, Spiegel, Regenwalder. 


Patent-Breitsäemaschinen 


für alle Sümereien, ohne Wellen -Auswechselung. 
Keine Bäderumstellung! Gleichmässige Aussaat! 


SaxoniaDrillmafdjinen 


von Siedersleben, [2318 e] 
einzige seit Jahren in der Praxis bewührte Maschine 
für bergiges Terrain, 
ohne Saatkasten-Regulirung gleichmässig säend, 
empfiehit 


Carl Beermann, Bramberg. 


Eisengiesserei A. Maschinen-Fabrik 


Deneken & Hacnsch, Prenzlau 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


"s 


"P 


X "P 9er] 


garantirt grosster 
Schutz gegen Feuer, 
Tall und Einbruch, 
Amtliche Aitesto 
und illustririe 
Preislisten gratis 


Berlin, Friedrioh- 
Str. 162, b. d. Liuden. 


quy n -uf 'P uexueg oq p n queg 


"xusqeqojeap p "JOH ^X 


Reparatur aller landwirthschaftlichen Maschinen. 


— j 
Rohrgewebe 
gu Gipsdecken empfiehlt zu Fabrik⸗ a 
preiſen 63) Ë 


Eduard Dehn, Dt. Cylan 
Dachpappen- u. Rohr-Gewebe-Fabrik, 


Pappſtreifen 


pe Unterlage bei Biberſchwanzdächern 
efert in jeder Weite zu Fabrikpreiſen 
Dt. Eylauer Dachpappen⸗Labrik HS ur in versohiedenen Grössen und Constructionen, be- 
Eduard Dehx sonders auch Vollgatter mit oberem Antrieb, welche ohne grosse 

AM. 62 Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. 29091) 

Vebernahme ganzer Mühlsnanlagen Feinste Referenzen, billigste Preise. 


$a 


Carbolineum 


befte Marke, empfiehlt zu Engros⸗Preiſen 


Eduard Dehn, Dt. Eylan, 


(64) 


I. Pretzell, Da 


x Inhober: Faul Honglowski zig 


Dampf-Sprit-, Rum-, Liqueur - Fabrik und 
Weinhandlung 

empfiehlt u. A.: Feinſten alten Cognac, Arrae und Jamaika: 

Num. Aus beſten Kräntern anf warmem Wege herge⸗ 

ſtellte, altabgelagerte feinſte Tafel⸗Liqueure aller Art, u. A. 


Danziger Goldwaſſer, Kurfürſtl. Magen⸗ 
und Kräuter⸗Bitter, Vommeranzen, Wachholder, 
Kümmel, Ingwer, Jngwerwein. (3721) 


a Neu: Sappho — Helgoländer! 


Dachpappen⸗Fabrik. 


Maschinenfabrik A. Horstmann 


Preuss. Stargard. 


Molkerci⸗Maſchinen ú. Geräthe, — Separatoren 
für gand- und Kraftbetrieb. — Dampfmaſchiuen 
und Dampſteſeel 16460] 
Vollständige Einrichtungen von Molkereien 


ir jeden Betrieb nach bewährtem Syſtem. BE 


Auptel⸗Berfaudtgeſchäft 


RE. Schoenberg in Konitz 


empfiehlt 


Tapeten 
n ſehr billigen Preiſen und fendet bei 
bnahme von 20 Mk. an franco und 
bon 10 Mk. an die Hälfte Porto⸗Be 
kechnung ohne Anrechnung der Nach⸗ 
gahmegebühr. [9411] 


mit Dampf-, Göpel⸗ und Handbetrieb nach bewähr⸗ A gegen Nachnahme (nicht unter 
i 


Betriebscontrolle. Lieferung aller Maſchinen, I 


3 Pfund zum größten Oberbett, 


Einscharige Mohrscharigo SPrel&four. gratis u. franko. 

Pflüge, Pfiüga, == ' 
Grubber Krümmer Eggen, Walzen PEE BE 
pic liefere täglich ſofort nach dem Fange, 


¡8 fowie in Cartons zu 30 u. 55 Pfg. E 


"me. ;uo]reueAaeseg p uoA 4% 888049 


Voll-u. Horizontalgaiter: 


mit eigener Reparatur-Werkstatt. 


Errichtung b. Genoſſenſchaſts⸗ Guis- " flübtifájeu | 


Die weltbekannte un 
Bettfederufabrik 
Gustav Lustig, Berlin S. 15, 


ME) garantirt neue, vorzügl. füllende 
Betlfedern, das Pfd. 55 Pf., (2652 
Halbdaunen, das Pfd. DE. 1,20, 
weiße Halbdaunen, das Pfd. ME. 1,75, 
beſte Ganzdaunen, das Pfd. Mk. 2,75. 

Von dieſen Daunen genügen 


Verpackung wird nicht berechnet. 


— 
Kohlensäure-Bierapparate 
nencſter u. praktiſchſter 
Conſtruktion, nach Dor: 
ſchrift gefertigt. Be⸗ 
trieb billiger als 

mit Luft⸗ 
druck. 


Bier hält 
ſich wochenlang 


Gebr. Franz 
Königsberg i / Pr. 


Greifswald a/ Oſtſee. 
I Jeder Dame 3 
empfehlen als das befte, praktiſchſte, E 
reellſte, einfachſte und billigſte $ 
Stärkemittel die fo allgemein 
rühmlichſt bekannte (17336) B 
Brillant⸗Glanz⸗Stärke 
von Hoffmann & Schmidt 


: Leipzig und London, 
welche in Packeten zu 20 Pfg., 


in jedem Colonialw.⸗, Droguen⸗ 
und Seifeugeſchäft zu haben ift. B 
a Gebraudósáaumeifung ift ben Y 
E Padeten aufgedruckt. 


ä 


Gummiplatten 
Gummiſchnur 
Gummiſchläuche 
Gummiringe 
Asbeſtplatten 
Asbeſtgeflecht 
Asbeſtfäden 
Talkumſchnur 
Haufliederung, getalgt 
Haufflechten 

Pappen 
Waſſerſtandsgläſer 
Automat. Schmierbüchſen 
Staufferbüchſen 
Glasſelbſtöler 
Oelkannen ꝛc. ꝛc. 


empfiehlt prima Qualität zu billinften |} 
eiſen 


(2995) 


M. Zühlsdorff 


Kupfer: u. Meſſingwaaren⸗Fabrik 
eee e 


Wormser Dombau-Lotterie. 


Ziehung bestimmt 16.—18. Juni. 
Nur baare Geldgewinne. 


m. 75000, 30000, 10000 etc. 


Originalloose M. 3 I! Porton. 
1/, Antheile M. 
Y Antheile x * 90 Pf. 


D. Lewin, 


Berlin C., Spandauerbrücke 16. 


ich mir auf mein großes Laser ſelbſt⸗ 
angefertigter, gutſchueidender und weit⸗ 
verbreiteter 3 


> aufnterfjam zu machen. 


fehlerhaft werdende Senſe wird auf 
meine Koſten umgetauſcht. 
Abnehmern gewähre ich Theilzahlungen, 
auch liefere ich den Herren Beſitzern 
koſtenlos Probeſenſen. 


in Butzig bei Bahnhof Laskowitz. 


K 

M. Spranger fher Zebvensbalfam 
(Einreibung). 
Mittel gegen Rheumatism, Gicht, 
Reißen, Babn- Kopf- Krenz- Bruſt⸗ 
u. Geuididm. Uebermüd ‚Schwäche, 
Abſpann., Erlahmung, Hexeuſch 
Zu haben i. d. Apotheken a Flac. Í 


Kläftigungsmittel, bringt Appetit und 


NET) 


M T ya w 
Zu der bevorſtehenden Ernte eclaupe 


6 
Gußſtahlſeuſen 
Jede während der erſten Ernte etwa 


Sicheren 
Ende, Senſenſchmied, 


Unübertroffenes 


uos 
Mk. 


Große Gelo-Lotterie| 
Frankfurt a M 


100 000 mark 


417020000 Mark! 
1 10 000 Hark? 


gewinne. u. ſ. w., u. ſ. w. 
Auszahlung in Baar oh. Abzug. 
to v. Lifte B 

Looſe à 5 Mk. 20 Sio qua | 
verſendet H 

F. A. Schrader, Hannover, | 
Grofie Packhofſtr. 29. 


Hlntarme 


ſchwächliche Perſonen ſollten nicht unter⸗ 
laf, das Dr. Derrnehl’sche 
Eiſenpulver zu gebrauchen. Weltberühmt 
ſeit 25 Jahren, iſt es das vorzüglichſte 


blühendes Ausſehen; alle, die es gebraucht, 
ſind voll des höchſten Lobes. Schachtel 1.50 
guter Erfolg nach 3 Sch., 10 Sch. 14. Mk. 
Allein echt: Kgl. priv. Schwan Apo⸗ 
theke, Spandauerſtr. 77, Berlin. 


Livreetuch, Wagentuch B 
Wagenrips, Billardiuch § 

Muster fro. versendet (1698h $ 
Carl Mallon, Thorn. 


Rohe Hirſe 
offeriren in Waggonladungen von 200 
Centner und in kleineren Poſten 


Lubienski & Co., Thorn, 
Kleiehandlung. (1709) 

H 1 kreuzs., Eisenbau,von 

lanos, 350 Mk. an. Onne 

Anzahl à 15 Mk. monatl. Kosten- 

freie 4wöchent!. Probesend, Fabrik 

Stern, Berlin, Neanderstr. 16 


Für Schulen. 


Landkarten, Anschau- 
ungsbilder, Rechen- und 
Leseapparate, Globen, 
alle gebräuchlichen Lehr- 
und Schulbücher, 

Absentenlisten, Schul- 
tagebüoher, Entlassungs- 

zeugnisse, 
Schulversäumnisslisten, 
Schreib- und Zeichen- 

Materialien 
Uefert in bester Qua- 
lität zu [2396] 


billigsten Preisen 
C. G. Róthe'sche 
Buchhdlg. 


(Paul Schubert) 
Graudens, 


Ionen Hash Act (UMU, LPR 


Die wichtigſte Erfindung 
der Neuzeit auf dem Gebiete der Milch⸗ 
verarbeitung iſt unſtreitig die 
Balauee⸗Centrifuge 
(deutſcher Separator). 


BALANCT-CENTRIFUGE 
s ABEETSCHER SEPARATOR) ` 


DRP N*24x33. 
DRE 810360714 


| HEYS Stoffkragen, Manschetten 
und Vorhemdchen & 


aus starkem pergamentühnlichen Papier gefertigt und mit leinenäbnlichem Webstoff überzogen, sehen ganz 


i . : wie Leinenwische aus. 
2 UM d RON ag r 55 Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals kratzen oder reiben, wie 
li n dief ç utrifu c fü yea Y es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun. 

00 Cite 7 5 i à it Gö = š Mey's Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit 
=> ^ e f y pel an ; unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle 
i vnu ew irt id ; Differenzen mit der Wüscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plštten : 

Hi i verdorbene Leinenwäsche, x 
Fo pi on bezeugen eroi TE 3⁄2 Mey's Stofíkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters. : 
de Centrifuge Jeden der die Ma⸗ ; Auf Reisen ist Mey's Stoifwüsche die bequemste, weil bei ihr das Mitführen der benutzten Wäsche 
, 4 
A fhine arbeiten ficht, für fid) ein. Der fortfällt, leder Kragen kann eine Woche lang getragen werden, 


groſtartige durchſchlagende Erfolg. 
welchen die neue Pal s erzielt hat, 
ſpricht beſſer, als alle Empfehlungen! | E 
Wirübernehmen ausdrücklich höchſte 


Formen. 


SCHILLER ur 


j W 
LINCOLN B 


Garantie für diefe Centrifuge. mua | BS GOETHE m ) a. a 
1 si Complette Nile. Mk. 1000 an. | B 88 (reges Umschlag 5 Cm. breit, y MASS es € 
; Giinftige Zahlungsbedingungen. es aud M — 90. 3 Dizd.: M. —,65, Dud.: M. — 90. 
— e T ve Gora. auiem. Baite Sos e . n V 
mögen bet anderen entri ungen em orm Wahrheit enthalten. — le 
Balance Centrifuge iſt über ſolche Ammenmärchen erhaben. 8 00, COSTALIA HI = 
Koſtenanſchläge gratis. 1 ; Umschlag 71/4 Om DE conisch gesehnitt. Kragen, * 
Unfere Anlagen arbeiten mit weitaus größter Rentabilität. Dizd.; M. —, ausserordentlich schön u. a 
-— Tüchtige Maſchinenbauer (Fachleute) erhalten Vertretung | PE ALBION III WAGNER , bequem am Halse sitzend. FRANKLIN IIT 
>= ungefáhr D Cm. AK Peg» Nr etin d a in am D rae 
M + 2 : : M. —,75. ] 2M. 2 — zd.: M. —,65. 
Wormſer Donban-Lotterie, B bass iara 
Ganptgetvinne ae A 10,000 u. f. w. = Fabrik-Lager von MEY's Stoffwäsche in 
436 Gewinne mit Mark 225,000. (4914»| ERE Grandenz bei: A. Weisner, 8. Biegajewski, Strasburg bei R. Löwenberg, Briesen bei A, Lucas 
Ziehung 16. Juni 1891 und folgende Tage. EEEE | f oder direkt vom Versandgeschäft Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz. 
Looſe a 3 Mark (Porto und Lifte 30 Pfg) Bartbieen mii Rabatt Xe 
empfiehlt B. J. Dussault, Köln. a e UNE 
i i š ! H e * .. ^: bd 
8 Schucidemühler Berde-Lotterie. wa] Chamotteplatten für Bäcke⸗ Oefen 
Ziehung untoſderruflich 3. Juni er. ° weiße und bunte, empfiehlt billiaſt 
V reien befter Qualität, glatt und widerſtandsfähig, halten 8749) Bodorf, Blumenftra» 2 
rimar und Berliner Anshelungs Lotterie, un Bre iot wankata aaa o) f. cine Fine im, meinen maq 
ea s IR A Eu e y y = immern, Saal, Burfchengelaf 
eine Ziehung W iu eu 16.—17, Juni er., Gebr. Pichert, Graudenz, ae gen a Saft 
, . : 4 b 
ñ empfiehlt und verſendet N (3784) Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. qué mr G- Sre) fnit h in de 3 
B P à 5 ADE tage eine Wohnung, beſtehend au 
erlin S. 14. Fritz rühss. Pie a Simme nebſt allem Zubehör, ift zum 
„ Telepb.:Umt 9, Nr. 9834. 82/83 Dresdenerſtraße 82,83. Speeialität: o reip. früber zu t . 
4191 nt 
Pferde-Rechen In meiner Villa in Zoppot, dicht 


neben d. Kinderheilflätte, 6 Min. vom 
J Kurhauſe, hart an der See geleg, mi 


Syſtem: 

, » T prachtv. Ausficht auf b. Meer u. große 

„Tiger”, Hollings worth“ u. „Heureka“, Bid | Veranden find einzelne möbl. Zimme 
(D.R. T.) ES reip. ganze Familieuwohn. mit Bud 

Ferner: (3105) behör fof. zu verm. Geeigneter e 


> A ; f. Recon valescent, asa Scrofu⸗ 
2... „ A SA Neu! Puck „Rechen Neu! löſe ac. Dr. med. Heldt, Frauengaſſe 9, 
Preisliſte gratis und franco. [3907] 1 Patent Ventzki 


: Auf Wunſch ürztliche Behandlung, 
š i mit 22 Zinken Mark 58,00 — mit 24 Zinken Mark 62,00. KE Einen (t oßen Laden 
Dt. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


E in befter Lage, am Markt, mit auch ohne 
empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen ger cd 


mit Original: Amerik. Stahlzinken ^g 


Leberecht Fischer, 
Marfnenfirchen in Sachſen, 


liefert unter Garantie alle Arten Blasinſtrumente 
von Meſſing u. Holz⸗Violinen, Cello, Bäſſe, 


Wohnung, für jedes Geſchäft geeignet, 
nimmt Pappeindeckungen als 


2 Glogowski & Sohn, Inowrazlaw L wo iie oc Girán esa 
ES Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede, vermiethen 9848 
RNeparatur-Werkſtatt f. Locomobilen u. Dampfdreſchmaſchinen. 

doppellagiges Klebepappdach, 

einfaches A Leijtendach, 

einfaches Klebepappdach, 


Emil Herrmann, Konitz Wyr. 
Laden nebſt Wohnung 
lin der Hauptſtraße von Fordon, didi 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer, 


am Brückenbau gelegen, zu Material 
ferner 


P und Schnittwaarengeſchäft geeignet, von 
ſofort billig zu verpachten. 248 

Asphaltirungen in Breunereien, Meiereien. 

BE Sämmtliche Arbeiten “BE 


Johann Tupacka, Fordon. 
Meeli? 

werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 

open und werden Koſtenanſchläge wie aud) Beſichtigung der alten Dächer 


Specialitiüt: 


x Cotreide- - Reinigungs- -Maschinen 


mit oberem und unterem Schüttelwerk 
und 18 Sieben. 


po Ferner fogenannte Vetschauer 


Reinigungs = Mafdinen 
foie 

; Wind- oder Bodenfegen. 

$ Proſpekte u. E Er u. Hefe 


f ctovowskna0i 
f INOWRAZLAW 


ſehr wirthſchaftl. erz., vollſt. Ausfteuer 
u. ca. 1200 — 1500 Mk. Berm., eine paff. 
Parthie. Se oder gut ſtituirter 
Handwerker bevorzugt. Nur ernſtgem. 
briefliche Offert. mit Aufſchrift Nr. 4148 
an die Expedition des Geſelligen werden 
beantwortet. 


Reiche Heiralh. 


Unbedingte Diseretion. 


— s Wichtig für Raucher! 
aus belem türkiſchem Tabak, ruſſi ſche pro 


2 ollen, 100 Städ 1,20, 1,50, 3 Mit, zürkiſche 1,50, F 
] r 2,3, 4 Mk. eanptifche 1,80, 3, 4,5 Mk, ber⸗ GM 
Für einige Damen mil 


fendet zu Fabritpreiſen (v. 200 St. an fico.) 
— 300000 bis eine Million 


“€ Herlin N., 

Cigarettenfabrik „Stambul (E. Böwer), Weißenburgerſtr. 60. Neichsmark nachweislichen 
Vorzüge: ff. Aroma, 1, billiger als in Geſchäften. Viele Anerkennungen Baarvermögen ſuche id) ges 
U eignete und feine Perſönlich⸗ 
[keiten in guter und auge 
oe ſehener Poſition. Streng 

reelle, höchſt coul. Ausführ., fos 
wie uncuffällige Correſp. find 
g |. 8 Cünntlide Aufträge 
r beige id) nachweisl. direct oder von 
VAngehörig., wesh. ich auch anoa 
pas” 
7 


Suche für ein Frl., meine n. Verw., 
itens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


Harmoniums zu Fabrikpreisen. The& 
zahlung, 15 jährige Garantie. Franco-Probil- 


sendung bewilligt. — Preislisten u. Zeugnisse 

Iano stehen zu Diensten. (8761) 
Fiane 7 Georg Hoffmann, 
RLIN SW. 19, 


Kommandantonstrasse => 


Gesellschafts - Spiel von 
je 100 Original-Loosen. 


1. Der Wormser Dombau-Geld -Lotterie. 
Hauptgewinne von 75000, 30000, 10 000, 5000 M. 
Ziehung am 16. Juni und folgende Toge. 

Preis eines Loos⸗Antheils Mark 4,50. 


2. Der grossen Geld -Lotterie zu Frankfurt a. M. 


Hauptgewinne von 100000, 50000, 20000, 10000 M. 

Ziehung am 2. November und folgende Tage. 

pus eines Loos⸗Autheils M. 7. 
DE vom Staate conceſſionirt. 9 (4219 
Jeder Theilnehmer wirbt durch Einſendung des obigen Betrages 1/100 
ntbeil an ſämmtlichen 100 Loofen. 

Antheil⸗Lvooſe mit Nummeraufgabe erfolgen fofort. 1 für 
jede Lotterie beſonders. Für Porto, Ziehungsliſten 1c. find 50 Pf. . 
Serienloos- Genossenschaft in Berlin SW., Porkſtr. 73. 


OLOR der Liebe. | 
Von Professor P, Mantegazza, — (1731) 
Wer es versäumt, dieses grossartige, 
Aufsehen erregende Werk zu studiren, 
sündigt an sich u. seinen Kindeskindern! 

(276 Seiten Umfang.) 
Gegen Einsenduag v. 3 MK. franco oder 
gegen Nachnahme unfrankirt, 


Der interessanteste 
Katalog der Well. 
Sensationell. 
(Neue vergrósserte Ausgabe.) 
In hocheleg. Ausstattung reich 
illustrirt in farbigem Druck 
gegen Einsendung von 30 Pfg. 
: in Marken aller Länder ale Drucksache franco. # 
Bei Zusendung in geschlossenem Couvert 50 Pf. E 
L. LÀ 2 Berlin SW., —— 6. 


. Haar- Tinktur. 


Haarleidende giebt es kein Mittel, welches für das Haar fo ſtärkend, 

nigend und erhaltend wirkt, und daſſelbe, wo noch die geringſte Keimfähig⸗ 

tit vorhanden (man lefe die Beuoniffe), ſelbſt bis zur höchſten Jugendfülle pers 

mehrt, wie dies altbewährte, ärztlich auf das wärmſte empfohlene aem qp 

Momaben u. dgl. find hierbei en Ñ mM. — Sbi ° Tinkur -A amt ve ge: 
prüft. In Graudenz nur echt bei Fritz Kyser, Marktplatz; 

— bei F. Schauff ler. am Wart in Flacons zu 1. 2 š '8 it 18913] abauaeben, 


nyme, poſtlagernde ꝛc Offert. nicht 
A berückſichtige. Genaue 

Schilderung der Verhältniſſe 104 
mit TE n. Nülckportg 
BER” beantw. AdolfWohlmann, 
Einſtſtraße Nr. 6, II, in Breds 
lau. Adreſſe erbittet genau. aA 
Begründet 1874. (2151h 
2 Schweſt., 1 Wittwe 23 J. u. 1 Waſſe 
19 J, Mitgift 450,000 M., woll. heit, 
1 Offerten G. 214 lagernd Berlin, Poft 12. 


W SUA abre, 
Heirath! a groen“ 
Vermögen, wünſcht zu heirathen. Off. 


erbeten G. A. lagernd Poſt 12 Berlin. 
$9?9?$t9999999?0999999099999 


$ Ein junger Kaufınaun $ 
$ (si. Beſitzer eines febr "T 
e en alte, oo Ge 


Nur tür Herren! 


welche mitdiesem Uebel 


Alle, behaftet sind, sollten 

dar el en e nicht versáumen, sich schleu- 
a Mn v den Unterzeichneten 

wenden, Derselbe heilt die 


hartnückigaten Fülle unter 
Garantie für Erfolg — Kein geheimmittel. — Kein Schwindel! 


Demjenigen der nach beendeter Cur nicht geheilt ist. 
1000 Mark fure e Dankschreiben, F Ki k H f d. 
Prospecte gratis u. franco. . l 0, ertor 
$ fo äfts, wünſcht zu M 
rathen. Damen NEU 


Dominium Ebenfee bei @nianno | 200 Gentuer gute (4176 & Vermögen wollen ae 


"ear |Bwiebel-Startofieln 8 
(4064 


(1905) 


1 


A 


franco Bahnſtation Dricamin, verkauft] $ anknüpfen. 
Rittergut Splawie b. Oihe, L. eee eee ee 


die 


onen m xs 
terio a xvm 


=... “us 


er 
ec 
- 


Nr. des Spar- 
kaſſenbuchs 


i 
: 
: 
$ 
i 
2 


| Viertes Blatt. 


Der 


Bekanntmachung. 


In Gemäßheit des $ 15 Satz 2 des revidirten Statuts vom 16. Oktober 1878 werden die Ergebniſſe der Verwaltung der Kreis⸗Sparkaſſe für das Jahr 1890 hierdurch zur 
offentlichen Kenntniß gebracht: 


A. Einnahme. B. Ans gabe. 


Š No. 124, 
e, 


Graudenz, Sountag! 31. Mai 1891. 


1. Einlagen am Schluſſe des Jahres 1889 2667955 Mk. 84 Pf. 1. Zurückgezahlte Einlagen D ARS E 956261 Mt. 33 Pf 
2. Neue Einlagen im Jahre 1800 . . — 1137795 „ 21 „ 2. Ausgezahlte Zinſen an die Einlegen 22. 12947 „ 01 , 
3. Den Einlagen zugewachſene Zinſen . 83409 „ 65 „ 3. Den Einlagen zugewachſene Sinfen : : : 2 : ` 83409 „ 65 „ 
3889 160 Mk. 70 Pf. 4. Abgezahltes Lombard-Darlebn . a A AEREA 65000 „ — „ 

4. Eingegangene Zinſen von den ausſtehenden Forderungen und 5. Zinſen⸗ Vergütung beim Ankauf der Werthpapiere, Zinſen für das : 
UA o alo CA aces AS CEU rails 115512 , 16 , Yombard:Darlehn und diverſe Sinfen . SN AR diei 2186 , 39 , 
5. Reſerve⸗Fonds 1889 E. ua vh E > A k. dos 262684 , 19 , 6. Porto und Proviſion zum Ankaufe von Werthpapieren s > à 255 „0 
6. Lombard⸗Darlehn . . . . . » . š . : 650°0 NERA 7. Druck⸗ und Inſertionskoſten š 3 x Ç 3 2 2 a 1571 T rn 2 
& Bini der Verwaltung des Jahres 1800 j l e Da a ri PI ORI 6 für 1800 08437 ° 52 „ 
Werle up der Verwaltung des Jahres 1 ICI EE 28437 5 9. Den zum Reſervefonds gefloffenen Zinſen⸗Ueberſchuß für 2 a š 

8. Zinſenüberſchuß der Verwaltung des Jahres 1890 , š v 5272 :: PME MAP WA RET AR Dc ebd 
1890, Abſchreibung vom Reſervefonds . 86691 „ 60 


Summa der Ausgabe — 1236830 Mf. 50 TT 


Summa der Einnahme 4361212 Mk. 97 Pf. 
Summa der Einnahme ° Ta Pars HU š 4361212 Mk. 97 Pf. 
Summa der Ausgabe. š s : š ° : 1236830 , 50 , 
Beitand am Schluſſe ber Rechnung 1890 , . > 3124382 Mk. 47 Pf. 
Hierzu die Einnahme⸗Reſte an Binien. s . č 2490 „ SD. 2 


zuſammen 3126562 Mf. 82 Pf. 


Der Kaſſenbeſtand iſt nachgewieſen: 


s, Grundbuchforderungen V e . 670087 Mk. — Pf. | Der Reſervefonds hat ult. 1889 betragen A INS Ad 262684 Mk. 19 Pf. 
b. Wechfelforderungen ° Š ; s PY Ee I iU 104927 „ — „ Zinſenüberſchuß 1899 ; 28437 Mk. 52 Pf. 
e. ae sum a von 2180875 ME A a = DUE | A E CE À 21 A 
d. Darlehne an Gemeinden . . a o e o o > 50 „ — „ fot 77 730617 MESIRE 
che an Ont. s 47 e s „ 108000 „ — „ bſchreibun : yo ar 90617 Dit. 87 Pf. 
1 Baares Oei 89 396 02 Abſchreibhung vom Werthe der Inhaber 1 E 
. ° . . . e . » D ü " u papiere = y " ° è 6 65 " n 
zuſammen 3124352 ME 47 Pf. VUDROEPUACUPY YE) UTYU US 
Der Beſtand 1890 iff ſonach höher um 198080 Dek. 88 Pf. : y == 
Bilauee. 
Aetiva. y Paſſiva. 
Orundbuch forderungen n:: 670 087 Dit. — Pf. Forderungen der Sparlaſſeneinlege nn 441 2919 952 Mk. 86 Pf 
Wechſelforderungen . ERAS " ^ 8 104 927 „ — , Reſervefonds . = 2 29 s qu 2 "k: br 206610 „ 46 „ 
Darlebn8fordberungen an Gemeinden „ r u n ss 60 550 „ — „ 
Borſchußforderungen an Gemeinden. A ^ ç š : k 108000 „ — „ 
2180875 ME. Inhaberpapiere nach dem Kurswerth vom 31. Dezember 1890 2091422 „ 45 „ 
a a A NE EK 2180 , 35 , 
Beſtand der Kaſſe * . . . . . . . . . 89 895 " 09 “ 
» ^. Activa “3126562 ME 82 Pf. Baffiva ^ 3126502 WE EX T| 
Die Kreis⸗Sparkaſſe mit ihrem Referve-Fond3 von 


206,610 Mark 46 Pf. 


febt unter Garantie des Graudenzer Kreiſes und empfehlen wir bie fernerweite Benutzung derſelben. 


Die Verzinſung der eingelegten Kapitalien erfolgt vom erſten Tage des auf den Tag der Einzahlung folgenden Monats. Von den Spareinlagen werden verzinſt die Einlagen big 
1000 Mark mit 3½ °, Einlagen von 1001 bis 5000 Mark mit 30% und Einlagen von 5001 Mark und darüber mit 21/4 0%. 


Als Rendant der Kreis⸗Sparkaſſe fungirt Herr Kreis⸗Sekretär a. D. Heinrich, dem als Kaſſengebilfe Herr Mlaubke aſſiſtirt. 

Die neuen Einlagen können täglich, während der gewöhnlichen Dienftftunden, mit Ausnahme der Kaſſen⸗Reviſionstage, zu welchen in der Regel der erſte 
Donnerftag jeden Monats benutzt wird, im Kaſſenburean Gerichtsſtraßſe Nr. 1 gegen eine zu ertheilende Interims⸗ Quittung eingezahlt, auch 
Sparmarken à 10 Pfg. entnommen werden. | 


Die Nachweiſung über den Stand eines jeden Einlage - Gonto8 am 31. Dezember 1890 mit Hinzurechnung der erſparten und zum Einlage: Kapital geſchlagenen Zinſen für 1890 wird 
hier beigefügt. Am Schluſſe des Jahres 1890 waren Sparkaſſenbücher im Umlauf: : 


a. bis 60 Mark 1834, b. über 60 Mark bis 150 Mark 1014, c. über 150 Mark bis 300 Mart 827, d. über 300 Mark bis 600 Mark 1053, e. über 600 Mark bis 1000 Mark 638, 
f. über 1000 Mark bis 1500 Mark 374, g. über 1500 Mark bis 5000 Mark 349, h. über 5000 Mark 44, im Ganzen 6133 Stück, welche den Einlagen⸗Beſtand von 2,919,952 Mark 36 Pf. enthalten. 
Der Vorſitzende des Kuratoriums, Herr Oberbürgermeiſter Pohlmann, iſt von uns ermächtigt, in allen ſolchen gerichtlichen und außergerichtlichen Geſchäften, zu denen die Geſchäfte 


eine Special⸗Vollmacht verlangen, bie Kreis⸗Sparkaſſe allein zu vertreten, namentlich über Grundbuchforderungen löſchungsfähig zu quittiren und Subhaſtationstermine wahrzunehmen, was gemäß 
& 7 des revidirten Statuts vom 6. Oktober 1878 hierdurch bekannt gemacht wird. 


Graudenz, den 1. Mai 1891. 


Das Kuratorium der Graudenzer Kreis⸗Sparlkaſſe. 


Pohlmann. Gaebel. Bieler. Reichel. Hintzler, 


Nachweiſung 
der Graudenzer Kreis⸗Sparkaſſe über den Stand jeder einzelnen Einlage am 31. Dezember 1890 mit Hinzurechnung der erſparten und zum Kapital 
geſchlagenen Zinſen. 
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97 1571877 329 412920 1150 20] 3931020 4 28419 99 232697] 85 8 84] 75 1397 34] 78 477 30] 93] 55 42 3| 45 08] B8; 6 160 24 694 29 
1571144] 91 5% 21 365 92] 4 229 6s 13 104 304613 447 7 86 197035 87 1545 00] 86 250 306100 50 72 3| 63 17] 68| 84 15] 28 445 40 
176 1 3311952 23/98] 22 39392] 52 64 4] 17 1742] 17 276885120 83063 5508 1238 66 8739 91 15 78 23 4| 60104] 691246 38 1944 31 
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401 83 95 91| 300 00] 37 54160] 69 47274] 19 158,03] 84 3723 38| 44 1533 48] 15 354 415801 10 35] 35 1260 82] 17 8420 96] 891 71 09] 46 334 62 
414 64017 2000 10 26] 48 2259 87 1087 28] 22 5136 954718 21/17} 51, 32158] 17394 42] 1421357 36 808 73] 20 256 03] 93] 64 44] 47 311 79 
579 10350 2 401/13] 69 512 343852 95 42 30 4737 05 20 564 12| 90 130/00] 27 734 28] 22 42 52] 39 304187] 23 111 366713 2868 73] 48 | 288 86 
619 17745] 4 365 52) 81 204 97] 55 17707] 80 381,62] 22 861168] 95 1400 32, 118|68| 34 | 226/41] 2 632 22 27 825 30 14 107 50 49 | 265 99 
622 602,2 16,80] 91 1172 09] 59 s4|18| 8880 2 7 103 545202 1351 53 48 536 57 311359 28 58 11 18 32] 188 |58 15 19 14] 61 35 22 
638 | 8602125 568 93 302 76 94 2716307 98 1600 00 45 261/62 31261 26] 60 106 27] 33 196198] 59 1546 07 84 2021 los] 22 28 12] 68 570 78 
646 | 776 62] 66 3046 32] 31 39| 23500 054813 [1895/34] 54 544 62 28 132102 m 225 22] 45 220 64] 60 1417 911 37 899 84] 23 463] 73 831 45 
681 | 278 122227 524 29 53 177 [33] 25 16087 33 130168 56 40295] 57 141103] 86346 02] 46 1758 03] se| 723 11 41 7715] 27 833 18 80 989 10 
902 5006 25 85| 30/00} 55 198 333900 4530 75 34 1324 02] ss 1189 28] 863 1180 600 99 1050 00] 61 2117 29 94 4930 48] 42 69 34] 29 196 60 84 12 33 
947 36 44| 201,97] T1] 166 |52| 20 96] ss 1071 7] 68 | 187/28] 76 824 97 5600 5627 59] 62 162 34] 95 242 45 4s 1033 03 32] 62 30 94 802 57 
1065 1397 36 2300 58 8231351395 44] 28 33251] 56 519 09] 84 1223 08] 81 2033 74 16 1470 58 64 23 916201 9 85 70 9 04] 67 132 847000 30 10 
75 4956 18 11/4525 65 38 229 80] 29 3279 22] 27 168 74] 99 1695 950 871339 25 17 26168) 75 50 07 36] 319 13 95 823 50 83| 98 93] 12 575 51 
1146 [1481 [68] 24 2002 24] 87 63 86 50 450 00] 78 1216 14/4814 3092 35] 95 451197 [ 19241 35 76 50 12 43 49 826512 199 566 84 98 98] 22 22 48 
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t us 07/2458 244 |67 | 8301 (1103 |94| 79 |1738 |81| 82192 64] 74| 187180] 68278 01 38| 387 00] 91] s46|32] 62 63/27) 32 75117 89| 34|s9| 27 | 118 37 
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37 28 85| 8266] 7A 171 
1000119] 86 241 76 75 
5960 58 89 3 58] 77 1199 
1260 22 10700 1382 46] 78| 180 
87 | 24 1| 2386] 79| 487 
106 | 80 9| 2574] 910 12 
1058|92|  13| 18326] 921 525 
278 48] 14] 538 24] 98| 2477 
32 39] 15 366/60] 99 2611 
159 43] 22 268 77111010 90 
3713 00] 23 5 94 2 595 
12.51] 24 117/95 8| 84 
20 851 26 1117 4| 1142 
821163] 27 50/11 8| 243 
ç47|39] 28] 5011] 15] 332 
56019] 29 79587] 23| 752 
9178] 32] 29109] 24 422 
249 93] 33 211070] 26] 1052 
133118] 38 53808] 30 210 
156|49] 40] 1083] 22 4 
799 44] 43 90612] 37| 1723 
827 40 45 117] 41 1075 
24173] 48| 171043] 42 194 
74 26] 49 4362 00]  44| 813 
166 | 58 50] 29045] 47 360 
5 95 sil 9764] 5o| 120 
557|79] 52 964 40] 53| - 89 
589 84 53] 41795 58 20 
295 84] 56 384136] 60 53 
194 07] 58] 5490] 63 2250 
7134] 59 35496] 70 397 
74101 62| 4353 03] 72 1741 
418 | 17 65| 148|14 74 188 
5965 36] 67] 41119] 75| 400 
1397|42| 68111397] si] 81 
19/10] 69 106696] 86! 8000 
19/10] 73| 1554 71 87| 266 
26 30] 76 960157] 90) 124 
400 | 05 78 |15236| 12 91| 18 
783|06| 86 3058] 92 58 
17]10] 87 117] 96 49 
897119 88 26| 64 91 43 
123 | 52 89| 35/68] 98 546 
54 14 91| 15519 990 39 
108 28] 92 1803| 13 [11200 6 
194 18 96 714 22 1 1566 
979 49 10802] 700 00 5 2 
63 | 19 6 93| 10 6| 1011 
851 | 02 1| 149 86 8 10 
4 | 86 12 80| 66 10| 1007 
8|84] 14] 3404| 15| 104 
1|52] 16 180121] 17 1332 
166589] 24j 6505]  18| 1123 
109 | 08 27 | 761/79 25 752 
110391] 28 207/00] 27 149 
300 00] 29 3980 26] 280 192 
4183 94] 81| 17/17] 36 1050 
61|08| 36 106/58] 380 23 
567 | 81 37 70 66 42 74 
50/83] 40 1142/04] 45 43 
30 42] 42 94132] 480 311 
18 | 55 45 50| 64 49 56 
810|72] 58] 9700] so 28 
93|60|] 61 239] 51 5 
410|08] 62] 401/75] 52) 125 
193|50] 63 60761] 57] 1193 
1767|39] 70 991] 59| 1308 
63041] 71] 7283] 61) 66 
110186] 72 101122] 68 263 
110|86| 73] 72021] 700 57 
414 27] 80] 3632] 760 356 
2674] 84| 4244] 77 602 
47 54] 85 452 45 83| 1507 
1249 | 08 87 | 4500 00 88| 109 
126101] 89 415 92 772 
160 13] 90] 290 70] 98| 3674 
122 4| 94 36453] 99 711 
73 78 95 3014 6511300 490 
24 | 26 96 | 1000| 00 6; 446 
518 70 10902] 38! 10 8| 358 
50 | 19 3| 10 78] 10 8075 
827 | 51 5 81| 26 19| 316 
94| 14 q | 1984! 77 20 66 
177 33] 25 580 15] 22] 875 
119 631 2 92 80] 23 77 
601 | 60 28 41| 95 2 754 
174460] 29] 10,00] 32 27 
42|51| 33 525 20] 33 3463 
355 75] 34 7980 23] 380 133 
355 75] 35 161 02] 39 133 
2000 00! 36] 125 33] 40) 66 
102 08] 37] 3623] 410 39 
602 98] 38 54384] 42! 69 
300 151 40 1038, 84 7 9 
92 13] 42 151681 49 1 
449 23] 43 12867] 51 416 
521/00] 45 322 67] 52| 416 
349 78] 46 10664] 53| 89 
675 33] 49 13 74 57] 15 
460 | 76 51| 285| 02 58| 328 
8 | 69 53 12| 01 60| 58 
1132 | 87 54 36| 08 62| 119 
217 | 18 55] 160| 74 13| 1022 
194|21| 56 969 45 75| 1066 
281 | 73 57| 161| 30 77 815 
1068 07] 60 4223| 790 731 
159 | 10 62| 185) 51 83| 104 
21104] 64 763 99 89 1995 
112 70] 67| 741034] 93] 158 
13 59 68 16487] 98 52 
148 78| 72| 101 4311401] 76 
853 07] 73 101 43 6| 623 
634|58|  75| 341179] 12 242 
916 82] 77| 8000| 130 700 
96 288 78| 594 32] 14| 352 
93 92 84 596 30] 15| 337 
9155] 85 1054 02] 16 12 
11107] 86 953 60] 180 13 
715511 87] 22 86] 20 50 
183 74] 96 310 78] 21| 159 
1515 99 11000] 848 26] 22 715 
895 90 i| 356 30] 26 463 
4182 | 90 5| 2525 25 280 593 
1090 | 89 9| 258 91 31| 1473 
9053|83| 16] 4825] 82| 652 
96 02] 17| 16607] 34| 4676 
1989 79] 20 94757] 89 701 
732 03] 25 12193] 410 767 
36 69] 321035 00] 43 1030 
880 23] 36 47487] 44| 1181 
111 811 41] 1932] 460 299 
367 63] 42 5180 56 48| 1323 
75 24] 43 118117] 60) 280 
59 19 46 362 43] 62| 517 
1255 64] 51 8009] 69| 384 
2217 43] 57] 60 32] 70] 228 
1949 29 59 579 00] 710 213 
91162] 62 804 19] 72 213 
606 6861 65119110 661 73] 1321 


Nr. des Spar⸗ 
kaſſenbuchs 


65 11475 00 111833 
91 80 11 35 
10 81 89 38 
04 82 63 40 
09 86 82 46 
63 90 93 47 
33 92 04 50 
96 93 13 51 
99 94 53 53 
49 98 11 54 
53 99 82 56 
76 111502 19 58 
29 7 91 60 
21 11 10 61 
82 12 21 63 
21 14 19 65 
13 17 34 66 
72 18 14| 68 
46 19 14 69 
41 23 17 10 
15 23 98 77 
74 25 59 78 
01 2 90 80 
66 80 92 83 
$5| 31 41 85 
15 34 02 87 
40 35 83 90 
09 26! 26 91 
28 40! 51 92 
321 44 591 93 
40 47 62 96 
00 48 65 11900 
58 49 92 2 
97 50 67 8 
88 54 34 4 
77 55 77 6 
951 56 19 9 
00 58 21 12 
07 59 30 18 
20 61 94 20 
96 69 88 21 
03 7 59 22 
51 13 75 25 
04 74 52 26 
59 77 75 27 
52 79 05 80 
28 80 25 31 
84 81 65 83 
36 87 13 84 
77 93 08 88 
77 94 44 43 
98 91 81 44 
99 98 12 46 
53] 99 83 4T 
62 111600 49 48 
05 25 50 
19 62 51 
28 70 52 
00 76 53 
45 87 55 
69 10 46 58 
614] 12 06] 62 
43 14 58 73 
21 15 16 15 
61 16 91 11 
48| 18 99| 80 
19 19 53 82 
88 20 07 85 
9 91 50 93 
82 28 31 94 
701 37 551 98 
48 38 | 31 112001 
52 41 56 8 
26 49 61 q 
60 43 58 8 
60] 46 66 13 
18 49 65 17 
14 B1 00 18 
12 53 53 19 
94 55 60 20 
13 56 05 22 
301 64 18 23 
02 72 50] 28 
96| 73 50] 29 
08 74 32 32 
55 75 32 33 
37 760 45 36 
13 79 62 40 
67 88 30 43 
06 90 60 44 
82 93! 00 45 
53 94! 89 47 
88 111695! 95 55 
17 97 53 57 
94| 705 54 60 
99 6! 62 61 
84 87 62 
84 10! 67 64 
84 13! 21 67 
2 14 21 70 
25 16 21 77 
3 19 21 80 
191 21| 35221 81 
03 25 352 21 84 
36| 27 35221 86 
74 290 352 21 87 
86 32 482 77 91 
53 52 181 90 94 
30 55 158 52 97 
44 57 39 63 98 
00] 60 700/00] 99 
28 62 103 | 08 12101 
571 63 135 | 3% 6 
81 64| 106 | 87 7 
00] 65 96|67| 10 
06 73 1168 | 57 12 
31 81 54|84 14 
09] 82| 118137 11 
88| 89 4075 19 
81 98| 289 | 36 24 
7 99 151 | 81 26 
39118010 7993] 35 
04 2| 273 | 98 87 
45 8| 15192 41 
98 5 p4|60| 48 
36 6 3 21 49 
95 9| 190|17 51 
66 11| 248 83 53 
17 12| 1109 | 48 54 
15 15| 157|78 55 
89 16| 527 20 57 
33 18 162 14 58 
37 19| 2983 | 61 59 
18 20| 118 | 18 61 
60 22 1414 | 75 61 
23 25 2/16 68 
39 26| 596 | 99 69 
24 29| 1544 | 21 71 
24 30 17 86 72 
68 Bi] 4341851 73 


6712177 
38 79 
91 84 
48 85 
05 81 
32 83 
63 89 
12 9 
06 98 
62 9 
16 112200 
26 4 
89 5 
24 6 
03 8 
| 65 11 
91 14 
71 15 
01 16 
50 28 |. 
60 37 
71 39 
59 42 
57 47 
89 58 
73 63 
11 64 
98 66 
80 81 
58 74 
63 75 
67 78 
65 79 
19 81 
03 84 
25 85 
18 86 
55 90 
40 92 
62 94 
63 96 
48 91 
94 98 
| 63 112300 
161 1 
15 6 
56 11 
38 13 
38 14 
82 15 
53 20 
09 21 
69 27 
00 30 
94 31 
25 83 
77 37 
20 38 
23 42 
32 45 
42 46 
52 48 
| 99 49 
00 50 
08 51 
E 53 
| 85 54 
13 57 
45 60 
72 61 
94 62 
37 63 
67 65 
| 16 66 
97 69 
69 71 
00 13 
| 40 74 
21 81 
21 87 
53 88 
17 91 
50 92 
92 93 
21 94 
33 95 
00 97 
13 99 
72 112402 
37 8 
22 4 
| 64 5 
41 6 
92 7 
50 8 
58 9 
18 10 
00 11 
83 13 
14 13 
00 14 
71 15 
55 17 
54 20 
118 25 
00 30 
22 83 
44 33 
20 35 
36 36 
92 42 
84 45 
62 46 
67 47 
87 48 
65 49 
94 50 
53 52 
14 58 
80 59 
B 61 
65 62 
83 64 
34 65 
60 66 
98 61 
48 69 
16 14 
81 15 
84 77 
84 88 
81 89 
62 99 
39 |12502 
80 4 
01 6 
12 9 
29 10 
92 11 
79 12 
18 13 


2506 
457 
344 

2411 


95 [12844 | 881 | 88 
114141] 51] 168195 
99 | 90 $2| 33|77 
9109| 54 12/4 
16,924 56 11589 
40 | 18 57 891 04 
309 | 46 60, 553/56 
234 | 88 64 | 643 91 
11776] 66) 624 65 
128 60 672491 
2430 68 | 408 61 
600100] 69! 19768 
$49 | 38 10 ; 849 | 66 
347 | 98 14 665 32 
nir m qal Bsli 
341 | 25 78 561 43 
130129] 79 958/59 
479 67 82 solm 
3090 67] 83329 30 
755199] 87107805 
139154] 88 220 54 
286 738] 89 11273 
34 03 9351011 
340 07 94255 95 
135 68 97 688 80 
173172] 98 99131 
251 5212903 32567 
152 66 4471087 
119151 1| 5773 
110 | 45 8 57/1 
96 37 9 | 405 86 
263 99] 15 20 63 
81/58] 16 11273 
390 42 18 624 68 
408 81] 20 52 20 
355 46] 23] 4414 
151192] 24 56g 
911671 28113600 
222 08 12929 67 41 
228 94] 32 7457 
137 66 33 18/35 
113171] 3411343164 
28 | 69 35 326 20 
638 | 93 37 13|68 
152|15| 4041377 
586 | 88 411542 93 
996 76[ 43 748 30 
3035 | 07 45 | 179193 
182 | 62 47 90 63 
648 07] 62 320 92 
939 900 63 71394 
54 80] 65 5 58 
522 36 66 87 49 
460 791 68 112140 
43 11 71 70126 

4103 72 |1231 | 37 
586 83] 76 43180 

4 52 1111590 | 31 
272 32] 82 157 47 
620 | 33 83 | 956 |07 
622 | 88 Ba | 48 | 11 
137|28] 86! 146 71 
101 | 19 87 7621 
437 97 88 44 00 
172 77 91 | 337 44 
113/38] 92 367 69 
230 40 93 33744 
680 70] 95 82900 
319 | 56 96 56240 
13197 98| 89101 
64 45 113001 (1839 | 46 
6980 33 5 1359 60 
1001 | 77 9; B8T 70 
1001177] 12 |1518 |% 
397 04] 13 669 ¡61 
164|39] 14] 1111 
155 | 80 15 11198 | 18 
119 | 56 17 1468 6l 
80 95 18| 360 55 
22 02] 19 6500 
93186] 28 687 5 
340 311 29 340 0 
41176 317 168119 
351 76 33 7480 
56 65 34 78/81 
168 371 36 600 
318 78 37235 f 
22 62] 39 497108 
475 51 42 14280 
228 09 43 5000 
291 | 61 46 | 5178 
129187] 47, 7709 
346 | 85 52| 930 |4 
98 87 53] 216/5 
89 94] 56 1414% 
839 | 94 59 | 16/0 
80/06] 60 ¡1403/% 
10697] 64| 168/19 
101 | 22 65 1000 00 
1711144] 68 994% 
123 151 69 3016 
65 29 71 436106 
173 051 72 144/03 
119 33] 781681 
101 | 32 81] 82/10 
119 70] 83, 835|4 
148146] 8516712 
918 | 10 86 | 927/51 
175/33] 871 11/19 
128 | 56 88 | 228 30 
109 | 35 91! 1132 
913 | 43 92 | 113/2 
135488] 93 10188 
69 39] 9475499 
256 30 96 58|0 
340 | 31 J13104 | 190170 
392 | 89 6| 75584 
108663] 10 625/8% 
22 56 13 | 450100 
151257 14 32150 
40 43] 16 111 
1050 22] 18 109|8 
1018 | 15 19 | 686 90 
12357 20 95260 
85 | 62 21 330|65 
85 62] 22 360 27 
51 42] 232041 
1352 74] 24 8 
49 | 54 25 | 355 | 8 
434 23] 26 1611 
4687 30 949% 
708 85] 32 2140 
salis] 33 600 00 
111152] 84 288|% 
922 45 35 5476 41 
88 78 36 88255 
531 47] 67 83650 
149817] 38 3344| 
281 27 40 679 8l 
42 90 4 1224 
68 18 44186760 


TN E F 


Nr. des Spar⸗ 


à p 
iod 
UP ee en e h^ ^h 6^ An 6h ellos al dis A EQ AAA A a 


Ë 


t 65 de r^ de bD AD AA eL pol jd pad þad bal a 


I 


5 
5 
5 
6 
6 
7 
7 
7 
“ 
7 
7 
8 
8 
8 
B 
6 
9 
9 
9. 
9 
9 


Es Ba HEY ža 23 i. 4 Es Es is 32 is 
LE Betrag 2 5 Betrag ME Betrag | 9 3 Betrag Betrag] 9 3 | Betrag | 9 3 Betrag |V = Betrag KE Betrag | 9 š Betrag | 9 = Betrag ME Betrag | 9 E Betrag 
22 22 2 28 28 28 23 BÉ FI 2£ 2E ii 
i? FE "E Fi 1 2 3 D 3 : š i - 2 2 2 
db a A My M s M 2E | slE |m së In së 1 215 la slE | 4 EAE M 4 
13145 | 166 | 90 184 | 6s 58 13640 101] 38 [13808] 435 | 543 10% 5 78 fl48 7 175/08 [1asos! 14| 84 fisosa] 10 fis250 46 sire] 8 ef asesi] —s|15 18892 Tai 35 
40 16,68] 8; 65/38 41 81911 94 29 972 47 50 5 79] 9s 934175 5 211 35 1 | 05 513640 91] 80 526 53]  s3| 104] 93] 204 19 
50! 226 31 9| 53 12 44 714 01 95; 267 986 | 24 53] 160 9614601 50151 7 309 50 36 2 07 52 1054 02 81] 315 99 84 1/04 40 93 
9 % ss| 319% 2 157% 9 cojos] 3: 3/18] 53 782/85] 82 23/66] 85) 104 4 14 
748,88] 586 33 13] 3 5 22] 10 958 21] 38 2 11 56| 158 85 83] 22 0] 86 7,20 1, 03 


5| 18 


6| 531388 12 2050 | 66 40 5/94 $1 6| 18 81) 650 00 87 1018 zm 


213 | 14 13| 99182 41 5 | 06 58| 39103 85 20 | 18 89 314 


9 
9 
97 
98 
| 7 99 
57 | 332 16 165 27] 50, 110/36 4' 797 86 40] 69 700 00 8 | 1063 04 144 946] 42 7131 60| 31164] 861532 03 90 10415900  11| 24 
59 | 2450 | 23 18| 92/51] 51 4,45 5| 511120 105 451 70] 52:51 9 187684] 17] 13 53] 43 2/830] 64] 21001 87| 770 77 91 3/12 1| 37,9 
60| 195 | 9 22 17006 52 7 51 6 832 1187 | 91 13| 2169! 75 11 | 1158 | 88 20 6 30 41 9413158 65 | 8528 | 01 89| 105 | 28 92 1/04 2 8| 19 
63| 192/98] 23 4382 73] 53 418|97 9| 423 111/82] 73| 142.00] 12 854173] 21] 6 30 45 14/48 67 1/05 90 | 467 | 07 93 9|28 3| 10/18 
65 41/20 25 55 23 58 53137 10 461 5500 25 744 4418 13| 976 26 23 87 59 46 9 | 38 68] 67197 91 1,23 96] 47/07 4 6/13 
66| 276 |05 26 | 1729|24]  60| 328/83] 11 34 4714112] 76] 3114; 41 14| 400 56] 26 1|05| 48 30 76 711 481,42 92 205 86 97| 9314 6 5, 08 
67| 295 97 97 8 97 62 3388 66 14 998! 16|17] 77 49514 79 16| 269/88] 29 76 30] 523) 3116 73| 105]90] 94 526,53 98] 490 32 8| 36 53 
72 133 15] 28 55 23] 65 27 36 17 500/00 103 01 79 177 35 17 35 36] 30) 32 36] 53 105 74 | 1891 | 08 95| 20 92 15700 566 27 9| 313| 19 
76 8OT 81 30] 976 |15 69 191132 18 303: 46 211 | 30 81| 282 97 21| 308/37 31| 32/89 67 5 20 75| 190|80 96| 36 12 287 | 85 10 200 13 
77 857/01] 31) 41/09] vil 770 20 164 1000100] 83| 61155] 22 525 | 01 32 105] 60 65|95| 76 287 91 97 63|18 50 05] 12 156/55 
80 Abi 32 | 1113 | 61 73 65 64] 25 113 55401 90 | 1247| 17 418 | 80 15| 156| 59 
81| 37 


24 EH 33 12|69 61 8, 21 79 62 | 53 99 68 | 90 


T4 | | 20 654 42 44] 91 136/74] 27 1063 04] 34 624 64 29l|11| so] 64|12]15500| 1037 | 17 417 63] 14] 388012 

82 155 00 37 948 75/ 791 27 655 155851 824/1035 00] 28 327|19| 39 10 er) 3j17] 81] 93718 
84! 701 02] 41 305]68] 76" 38156] 28 652 956 68 93 59 10] 29 104169] 40 2176] 68] 232 22] 82 105 25 20 83 26 23] 23 1030) 69 
86| 36/07] 42 407 86 171 19:78| 20 557 129,051 95 56 26 30 131935] 42| 8 31 89 119/89] 83| 6250 77 | 46 525 03] 25 48| 49 
94 33/42] 46 270 78] 79 9064 30 557 82/76 | 98| 20581] 31 106 80] 44 105/13] 70 847 29] 64] 1674 6167 309 02] 26 1407 00 
90 881 05] 47 268/57] 82 1560j0t] 31] 557 21 ST) 99 878 69] 32 106 80] 446 1268 43] 750 471]43] 85] 383/77 210 | 60 11] 26663] 27] 619) 59 
99| 334 50 43 | 1057 | 49 85, 322,88 32 185 324 | 14 14400 1070] 33 106/80 47 165 71 77 9183 86 36963 210 60 12] 314/10 28 312128 
13201| 0 06 33 13] 87) 510 50 33 47 62 63 1| 6427] 34| 106/80] 50 32 60] 78 305915] 87 4411 315 | 92 13| 178|93| 29 1249 


88 305|95 
89. 5941| 45 


4| 136| 72 90 516!88 153 | 36 1| 274 07] 37| 95 37] 54 88|05| 82 505 50 90| 613 731 | 08 19|1047|02] 35 5033 
6| 122| 61 | | 91! 419|59] 41 400 317 | 30 8| 107/10 

7| 334 50] 55 61,49] 92 317]55| 42 205 214 | 28 9| 383 43] 40 2737 14] 62 2/12] 84 2749] 93 254/81 78 53 21 279 05] 38| 5439 
10 1 09] 56 11 02] 93 23735 45 356 6642 10 1283 74 10 | 52 21 257 61] 39 257 42 


42 1238 50 63 105] 860 467 70] 95 15919 
48 


1 
2 
8 
4 
5 
6 
1 
9 
10 
13 
38| 8463 56 2/11 83| 50550 91 11/78 14| 610 50 20 85/79 36 102 33 
15 
16 
17 
18 
19 
20 


11 1500 | 00 57 11,02 95 1319 | 25 46! 572 32 66 11| 107,10 480 | 67 64 3 17 87| 313186 96| 513/97 131167 29 7185 41| 372| 29 
12 8549 | 58 58 | 8317 45 98; 1261 | 79 47 60 269 | 33 12 107,10 4T| 959156 65| 1,05 88 351,90 97 116 70 181 | 49 30| 314) 10 42 4| 09 
13| 66 86 59 | 165 |80 97, 666191 48 147 1275 | 74 13| 107 10 48| 362 77 67| 3,10 89 913, 12 99| 114|94 251 | 89 31 741| 26 45| 113| 25 
14| 164 9T 61,1303 20 13701] 210| 79 53 9 101 | 11 14| 107: 10 49 62 47 68 2/10 90 5174515301] 9501 186 54 82] 635 73 46] 20/71 
17 | 1760 69 62 | 270 60 2 262/53 55 147 209 | 36 15| 616) 07 50| 157 52 69| 2/10 91| 240 30 3 4853 | 92 21| 15899 83] 17796 48 1| 28 
19| 277 04 63 140|70 3 321/80] 56 1110| 37 93 16 362 25 52 78 09 70 3110 92 520 22 4 | 2475 00 24 | 1099 | 96 34] 20/93 49 620/65 
22 639 | 36 64| 326/74 4 85900 57 900 | 00 87 27 18 184 57 53| 477 35 73 42,16 93 500 76 5| 428 72 25| 103|89 38 | 265 | 65 50 208) 19 
23 | 1088 | 60 65 317:49 6; 913100 62 32 56 330 | 16 23| 316|94 54 Hr: 74 32107 94| 509 | 76 6| 10 55 26 10/52 39 86 84 511 77 50 
25 64 00 69| 115 86 T| 394|61 63 326 |03 12 | 95 24 | 1233! 13 $5 | 1049 | 91 75 7130 99| 805|43 7| 316,06 28 14 30 41| 101/69 52 124 90 
26 | 1329 | 58 70 0 ia 101,81 65! 318/89 349 02 26 84! 66 59| 497 25 76| 3155 115103 7/16 9| 389|53 29| 200|36 42 | 1068 | 82 51 104| 08 
73 0 

13 

14 

16 


51 1455 51 11j 52/70] 45 98 | 29 91| 59 
52 222 99] 12 313 [54] 47 361681 98| 514 
- 53; 469/19] 14| 23/92] 48 223 53 3000 837 
56 | br 15| 132 10 49 1300 00 1: 1247 


29| 484 | 49 h 620 | 58 66 114 | 62 3 1511! 30 27| 112i 90 57 88 | 17 77, 140 | 25 4 1/05 11] 124/57 30| 20695 43 | 1555 | 74 55 93| 67 
80| 206 71 74| 3066 429 | 43 67 114 155 02 28 112 90 58 52 71 18| 53107 6| 529 51 14| 86879 31] 4140 44 912 24 56 115,59 
31 206 71 77 319 46 546 50] 69 827 6175 | 62 29| 112290] 59 3765 79 2122 8 414 15 2225 32| 20877 45 7051 57 152 61 
32 A ñ 79 ne — iun 72 1412 39 | 42 30 | 1232, 61 60 320 43 85 136 49 9| 31103 18| 316 83 33 21105 47 71174 58 93| 67 
84 | 1801 | 30 84 le Ti 716713 73| 126 218 10] 32 622,45 62| 61 53 87| 21/41 10 1158 | 50 21| 16 77 34] 2105 50 10/46 59| 890! 69 
85 au 85 | B 2 Ey ns 75, s 271 — 33| 42 E 63 267|05| 90 208,63] 11 150/00 22 422] 36] 20/88 55| 813/18] 64] 868l 65 
8 94 57 81; 795 35 0 TPE 76 595 32 + 35 159 5 64 53|38 91! 231 | 12 16| 10/42 23 4 13 87 1/04 59 41 | 86 65 | 6150| 68 
40 2606 89 911,95 21 16413 78 142 39 | 24 36 6; 54 65| 517 50 92| 371 | 73 17 2 08 244 7741 38 59 | 42 60 | 680 | 57 66 627| 27 
41 | 1035 | 98 91 28 * 1099 70 80 56 208 05 37 6 54 66| 500!00 93 138 | 14 18 4 18 25] 15286 89 59 42 61] 416/19 61 62 45 
43| 111113] 96 163 2 29 93177 83! 1786 | 193|60| 39 214 27 68| 27 60] 94 13814 190 5128 26] 12 561 42 9 31 63| 314/10 68 116) 18 
44| 83 75] 97| 397 551 32 97|07 81 1563 529 93] 40 938/57 69! 42 59 95| 138 14] 200 418 28 12 36 m 4| 10 65| 318 | 06 69] 259! 33 
45| 50 87 98| 131 4] 33 191170] gs 2936 42189] 41 600, 00 70 42 59 960 133 | 05 21 4|22 29 421 45 1/04 68| 314 | 10 70] 154 51 
46 124 | 55 | 99 131/42] 34 7838151] 89 2193 6 | 57 43 12! 05 71| 42j59| 99 18147 22 211 81 409 47 17/57 70 104 69 72 20699 
52 60 10 113500 no 370 onai 90 318 638 | 71 44| 137) 69 72 42 59 14900, 41 19 23 7|22 32 8 21 49 2 09 711 113/38 73 5459) 65 
53| 592 14 1 21 138 38 196156] gıl 532 337428 45 19,98] 74 21051 2 12/58] 24 19/44] 33 3/10] 50 2 |08 13| 105|51| 74| 611/88 
54 204 2 243 39 213 | 57 93 1338 133 25 46 18 71 75| 138 92 4 318 | 61 26 32/04 34 8111 51 5 14 74 10 | 46 75 24 98 
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